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1. Sprachliche Bildung und Sprachförderung erfolgen durchgängig und systematisch über alle Bildungsetappen hinweg, vom Über-

gang aus dem Elementar- in den Primarbereich bis in die Sekundarbereiche der allgemeinbildenden und beruflichen Schulen 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW 
 

Sprachliche Bildung 
und Sprachförde-
rung im  
Fachunterricht 
Deutsch sowie im 
Rahmen des Ver-
tiefungskurses 
Sprache 

Durchgängige Sprach-
liche Bildung und 
Sprachförderung 

Sprachliche Bildung und Sprachförde-
rung im Fachunterricht Deutsch ist über 
den Bildungsplan für das Fach Deutsch 
in allen Klassenstufen der Grundschule 
sowie der auf die Grundschule aufbau-
enden Schularten verankert.  
In der Kursstufe steht ab dem Schuljahr 
2019/2020 im Wahlbereich mit dem Ver-
tiefungskurs Sprache ein besonderes 
Angebot für besonders interessierte und 
leistungsstarke Schülerinnen und Schü-
ler zur Verfügung.  

Kinder und Jugendliche in 
Grundschule, Haupt-
/Werkrealschule, Real-
schule, Gemeinschafts-
schule, allgemeinbilden-
des Gymnasium 
 
Allgemeinbildendes Gym-
nasium, Klassenstufen 5-
12 

http://www.bildungsplaene-
bw.de/bildungs-
plan,Lde/Startseite 
 

Rechtschreibrah-
men  

Der Rahmen dient 
dem spiralcurricularen 
Aufbau der Recht-
schreibkompetenz 
durch die Lehrkräfte. 

Der Rechtschreibrahmen ist seit dem 
Schuljahr 2018/2019 im Fach Deutsch 
an allen allgemein bildenden Schulen 
verbindlich umzusetzen. 

Allgemeinbildende Schu-
len, Klassenstufen 1 bis 
10  

https://www.km-
bw.de/,Lde/5225064 
 

BiSS - Bildung 
durch Schrift und 
Sprache 

Durchgängige Sprach-
liche Bildung und 
Sprachförderung 

Im Rahmen des Programms werden ein-
geführte Maßnahmen zur Sprachförde-
rung im Hinblick auf ihre Wirksamkeit 
und Effizienz wissenschaftlich überprüft 
und weiterentwickelt. Dafür arbeiten Ver-
bünde aus Kindertageseinrichtungen 
und Schulen zusammen und setzen ab-
gestimmte Maßnahmen der Sprachbil-
dung und Sprachförderung um. 

acht Elementar-, sieben 
Primarverbünde, ein Se-
kundarverbund 

http://biss-sprachbil-
dung.de/biss-vor-ort/  

http://www.bildungsplaene-bw.de/bildungsplan,Lde/Startseite
http://www.bildungsplaene-bw.de/bildungsplan,Lde/Startseite
http://www.bildungsplaene-bw.de/bildungsplan,Lde/Startseite
https://www.km-bw.de/,Lde/5225064
https://www.km-bw.de/,Lde/5225064
http://biss-sprachbildung.de/biss-vor-ort/
http://biss-sprachbildung.de/biss-vor-ort/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sprachförderung an 
beruflichen Schulen 

Erlernen der deut-
schen Sprache und 
Vorbereitung auf den 
Ausbildungsmarkt bei 
durchgängiger sprach-
licher Förderung durch 
Zusatzunterricht und 
sprachsensiblen Fach-
unterricht. 

Das Gesamtkonzept zum Spracherwerb 
umfasst neben einem einjährigen inten-
siven Erwerb von Deutschkenntnissen 
eine durchgängige zusätzliche Sprach-
förderung in den Regelklassen sowie zu 
Beginn eines Schuljahres in den Som-
merferien. Der Erwerb der deutschen 
Sprache findet im Rahmen eines 
sprachsensiblen Fachunterrichts in allen 
Fächern sowie durch eine Sprachförde-
rung im beruflichen Kontext statt. 

Jugendliche und junge Er-
wachsene im berufsschul-
pflichtigen (15/16-18 
Jahre) und berufsschulbe-
rechtigten Alter (18 - 20 
Jahre) an beruflichen 
Schulen 

www.km-bw.de 
 

BY 
 

Verankerung der 
„Sprachlichen Bil-
dung“ als schulart- 
und fächerübergrei-
fendes Bildungs- 
und  
Erziehungsziel im 
neuen Lehrplan-
PLUS  

Stärkung der Sprachli-
chen  
Bildung in allen  
Fächern und allen 
Schularten 
 

Die schulart- und fächerübergreifenden 
Bildungs- und Erziehungsziele reichen 
über die Grenzen eines einzelnen Unter-
richtsfachs hinaus. Für das fächerüber-
greifende Ziel der Sprachlichen Bildung 
wird dementsprechend u. a. festgelegt: 
„Die Beherrschung der deutschen Spra-
che ist Voraussetzung für schulischen 
Erfolg und ihre Pflege nicht nur ein An-
liegen des Faches Deutsch, sondern 
eine zentrale Aufgabe aller Fächer.“ 

Schülerinnen und Schüler 
aller Schularten, Förde-
rung im Unterricht aller 
Fächer und im Schulleben 

https://www.lehrplan-
plus.bayern.de/uebergrei-
fende-ziele/gymnasium  

Schulisches 
Sprachförderkon-
zept  
Vorkurse/ 
Deutschklassen/ 
DeutschPLUS 
 
 

Durchgängige Stär-
kung und Förderung 
bildungssprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 
von Kindern und Ju-
gendlichen mit nicht-
deutscher 

Das schulische Sprachförderung um-
fasst folgende Maßnahmen: 

• Vorkurs Deutsch 

• Deutschklassen 

• DeutschPLUS 
 
Vorkurs Deutsch ist ein Kooperations-
modell von Kindergarten und 

Kinder und Jugendliche 
mit nichtdeutscher Her-
kunftssprache im vorletz-
ten Jahr vor der Einschu-
lung bis hin zur Ausbil-
dung  

https://www.schulbera-
tung.bayern.de/impe-
ria/md/content/schulbera-
tung/pdfobost/materielien-
dienstbesprechung/dienstbe-
sprechung09/deutschklas-
sen_und_deutschplus.pdf;  

http://www.km-bw.de/
https://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/gymnasium
https://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/gymnasium
https://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/gymnasium
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
https://www.schulberatung.bayern.de/imperia/md/content/schulberatung/pdfobost/materieliendienstbesprechung/dienstbesprechung09/deutschklassen_und_deutschplus.pdf
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herkunftssprache an 
Grund- und Mittelschu-
len 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundschule, das eine Deutschförde-
rung im vorletzten und letzten Kindergar-
tenjahr beinhaltet, die durch Fachkräfte 
der Kindertageseinrichtungen und 
Grundschullehrkräfte erteilt wird. 
Schülerinnen und Schüler mit nichtdeut-
scher Muttersprache, die nach Deutsch-
land zugewandert sind und keine oder 
nur geringe Deutschkenntnisse haben, 
besuchen zunächst eine Deutsch-
klasse. 
Für Schülerinnen und Schüler mit nicht-
deutscher Muttersprache, die eine Re-
gelklasse an einer Grund-  
oder Mittelschule besuchen, werden im 
Rahmen von DeutschPLUS Deutschför-
dermaßnahmen eingerichtet. Art und 
Anzahl der Fördermaßnahmen richten 
sich nach dem Förderbedarf und den 
Lernfortschritten der Schülerinnen und 
Schüler. 

https://www.km.bayern.de/e-
paper/VorkursDeutschMo-
dulA/files/assets/com-
mon/downloads/publica-
tion.pdf 
 

Berufssprache 
Deutsch 

Stärkung und Förde-
rung sprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 
vom Erwerb der Zweit-
sprache Deutsch bis 
hin zum Berufsab-
schluss  
 

• Durchgängiges Konzept für Sprach-
erwerb (v. a. Deutschklassen und 
Berufsintegrationsklassen), Sprach-
bildung und Sprachförderung an-
hand von beruflichen Handlungssitu-
ationen  

• Einführung des Unterrichtsprinzips 
Berufssprache Deutsch an Berufs-
schulen und Berufsfachschulen 
(Schuljahr 2017/2018) 

Schülerinnen und Schüler 
der Berufsschulen und 
Berufsfachschulen (von 
der Berufsvorbereitung 
bis zum Berufsabschluss) 
mit Bedarf an Sprachbil-
dung und Sprachförde-
rung 

http://www.berufssprache-
deutsch.bayern.de; 
 http://www.isb.bay-
ern.de/download/18189/lehr-
plan_d_bs_geneh-
migt_07.2016.pdf 
 
 

https://www.km.bayern.de/epaper/VorkursDeutschModulA/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/VorkursDeutschModulA/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/VorkursDeutschModulA/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/VorkursDeutschModulA/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/VorkursDeutschModulA/files/assets/common/downloads/publication.pdf
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/
http://www.isb.bayern.de/download/18189/lehrplan_d_bs_genehmigt_07.2016.pdf
http://www.isb.bayern.de/download/18189/lehrplan_d_bs_genehmigt_07.2016.pdf
http://www.isb.bayern.de/download/18189/lehrplan_d_bs_genehmigt_07.2016.pdf
http://www.isb.bayern.de/download/18189/lehrplan_d_bs_genehmigt_07.2016.pdf
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

• Sicherung des Ausbildungserfolgs 
durch zusätzliche Angebote zur Be-
rufssprachlichen Bildung an Berufs-
schulen und Berufsfachschulen (seit 
dem Schuljahr 2017/2018) 

Sprachförderung in-
tensiv 
(SPRINT) 

Förderung von Schüle-
rinnen und Schüler mit 
Flucht- und Migrations-
hintergrund 

Das Angebot für Schülerinnen und 
Schüler mit Flucht- bzw. Migrationshin-
tergrund mit geringen Deutschkenntnis-
sen wird im Schuljahr 2018/2019 an ins-
gesamt 14 Standorten durchgeführt.  
Die Schülerinnen und Schüler werden 
zunächst als Gastschüler in reguläre 
Klassen aufgenommen, wobei sie aber 
zunächst fast ausschließlich eine beson-
dere Förderung in Deutsch bekommen 
und dann sukzessive in den Regelunter-
richt integriert werden.  

Schülerinnen und Schüler 
mit Flucht- und Migrati-
onshintergrund und gerin-
gen Deutschkenntnissen 
an der Realschule 

https://www.km.bay-
ern.de/allgemein/mel-
dung/4111/modellprojekt-
sprint-wird-ausgeweitet.html 
 

Deutschförder-
maßnahmen 

Sprachfördermaßnah-
men für realschulge-
eignete jugendliche 
Asylsuchende und 
Schülerinnen und 
Schüler mit Migrations-
hintergrund 

Im Bereich staatlicher Realschulen wer-
den Budgetzuschläge für Schulen mit ei-
nem hohen Anteil an Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund bzw. 
für besondere pädagogische Projekte 
zur Sprachförderung vergeben. Im 
Schuljahr 2018/19 werden 115 staatliche 
Realschulen zusätzlich unterstützt. 

Kinder und Jugendliche 
mit Migrations- bzw. 
Fluchtgeschichte an Real-
schulen 

 

Förderunterricht 
Deutsch 

Ergänzungs- und För-
derunterricht für alle 
Schülerinnen und 
Schüler, um Defizite 
im Fach Deutsch zu 
kompensieren 

Es besteht an allen staatlichen Real-
schulen das Angebot zum Ergänzungs- 
und Förderunterricht im Fach Deutsch.  
 

Schülerinnen und Schüler 
an Realschulen mit ent-
sprechendem Förderbe-
darf 

 

https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/4111/modellprojekt-sprint-wird-ausgeweitet.html
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/4111/modellprojekt-sprint-wird-ausgeweitet.html
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/4111/modellprojekt-sprint-wird-ausgeweitet.html
https://www.km.bayern.de/allgemein/meldung/4111/modellprojekt-sprint-wird-ausgeweitet.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Projekt Sprachbe-
gleitung 

fachsprachliche Förde-
rung von Schülerinnen 
und Schüler mit Migra-
tions- bzw. Fluchtge-
schichte am Gymna-
sium 

Die sprachliche Begleitung und Unter-
stützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrations- bzw. Fluchtgeschichte er-
folgt in zusätzlichen, den Regelunterricht 
ergänzenden Kursen vor allem im Sach-
fachunterricht wie z. B. in Natur und 
Technik oder Geschichte. Im Schuljahr 
2018/2019 nehmen 70 Gymnasien mit 
erhöhtem Anteil an Schülern mit Migrati-
onshintergrund am Projekt Sprachbeglei-
tung teil.  

Schülerinnen und Schüler 
mit Migrations- bzw. 
Fluchtgeschichte an Gym-
nasien 
 

https://www.km.bay-
ern.de/ministerium/institutio-
nen/ministerialbeauftragte-
gymnasium/oberbayern-
ost/migration.html  

Integrationsvor-
klassen an Fach-
oberschulen 

Vorbereitung auf den 
Wechsel in eine regu-
läre Vorklasse der 
Fachoberschule oder 
Berufsoberschule oder 
direkt in die Eingangs-
klassen der Fachober-
schule bzw. Berufs-
oberschule 

In der einjährigen Vollzeitklasse werden 
die Schülerinnen und Schüler auf den 
Unterricht an der Fachoberschule bzw. 
Berufsoberschule vorbereitet. Die flexi-
bel gestaltete Stundentafel erlaubt eine 
individuelle Anpassung der Fördermaß-
nahmen an die Bedürfnisse der Schüler. 
Im ersten Halbjahr steht eine besondere 
Förderung der Sprachkompetenz in 
Deutsch im Vordergrund. Ergänzend 
werden die Schülerinnen und Schüler im 
Laufe des Schuljahres mit zunehmender 
Stundenzahl in Mathematik, Englisch 
und den Profilfächern unterrichtet. 

besonders leistungsfähige 
und leistungsmotivierte 
Schülerinnen und Schüler 
mit Migrations- bzw. 
Fluchtgeschichte 

 

Projekt InGym Integration von Seiten-
einsteigern am Gym-
nasium 

An vier Projektgymnasien erhalten die 
Schülerinnen und Schüler in Sammel-
kursen ein halbes Jahr lang u. a. inten-
sive Förderung in der deutschen Spra-
che (Phase I). Nach dem Halbjahr am 
jeweiligen Projektgymnasium kehren die 
Schülerinnen und Schüler an ihr woh-
nortnahes Stammgymnasium zurück, wo 

besonders leistungsfähige 
und leistungsmotivierte 
gymnasial geeignete 
Schülerinnen und Schüler 
mit geringen Sprach-
kenntnissen im Deut-
schen und einer gymnasi-
alen Vorbildung  

https://www.km.bayern.de/e-
paper/InGym/index.html  

https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/ministerialbeauftragte-gymnasium/oberbayern-ost/migration.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/ministerialbeauftragte-gymnasium/oberbayern-ost/migration.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/ministerialbeauftragte-gymnasium/oberbayern-ost/migration.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/ministerialbeauftragte-gymnasium/oberbayern-ost/migration.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/ministerialbeauftragte-gymnasium/oberbayern-ost/migration.html
https://www.km.bayern.de/epaper/InGym/index.html
https://www.km.bayern.de/epaper/InGym/index.html
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Zielsetzung der  
Maßnahme 
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Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

sie am regulären Unterricht teilnehmen 
und zudem weiterhin begleitend sprach-
lich gefördert werden (Phase II).  

Projekt 
ReG_In_flex  

flexible Sprachförde-
rung zur Integration 
von Seiteneinsteigern 
am Gymnasium insbe-
sondere im ländlichen 
Bereich 

Die Maßnahme dient dazu, um v. a. 
Gymnasien im ländlichen Raum differen-
ziert und bedarfsgerecht bei der (fach-
)sprachlichen Förderung von Seitenein-
steigern zu unterstützen. Im Schuljahr 
2018/2019 nehmen 31 Gymnasien am 
Projekt teil. 

Seiteneinsteiger am Gym-
nasien mit vergleichs-
weise geringen Deutsch-
kenntnissen und Förder-
bedarf im Bereich DaZ 

 

BE Gesamtstädtisches 
Sprachförderkon-
zept 

Umsetzung der durch-
gängigen Sprachbil-
dung in allen Bildungs-
etappen und allen Fä-
chern unter Berück-
sichtigung schuleige-
ner Konzepte zur 
Sprachbildung und -
förderung 

Das Berliner Sprachförderkonzept um-
fasst die Vorschulische Sprachstands-
feststellung und – Förderung vor Eintritt 
in die Schule. Die schulische Sprachför-
derung erfolgt auf Grundlage des Basis-
curriculums Sprachbildung das im Rah-
menlehrplan integriert ist. Schulen mit 
mehr als 40% lehrmittelbefreiter Schüle-
rinnen und Schüler bzw. mit nichtdeut-
scher Herkunftssprache erhalten zusätz-
liche Ressourcen zur Sprachförderung 
und benennen Sprachbildungskoordina-
torinnen/-koordinatoren, die in einjähri-
gen Weiterbildungsmaßnahmen qualifi-
ziert werden und die Entwicklung schul-
eigener Sprachförderkonzepte koordi-
nieren. Sie werden in Netzwerktreffen 
begleitet und im Rahmen von Fortbildun-
gen qualifiziert.  
Das Zentrum für Sprachbildung (ZeS) 
bietet Beratung, Fortbildungsangebote 
und Schulbegleitprogramme. 

Kinder und Jugendliche 
mit deutscher und nicht-
deutscher Herkunftsspra-
che 1,5 Jahre vor der Ein-
schulung bis hin zur dua-
len Ausbildung;  
 
Lehrkräfte und pädagogi-
sches Personal der Berli-
ner Schulen 

https://www.berlin.de/sen/bil-
dung/schule/foerde-
rung/sprachfoerderung/ 
 
 

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/sprachfoerderung/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/sprachfoerderung/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/sprachfoerderung/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 
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Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BB Basiscurriculum 
Sprachbildung für 
die Jgst. 1-10 als 
Teil des Rahmen-
lehrplans 
 
 
 

Aufbau von flexibler 
und sicherer Sprach-
kompetenz  
 
 
 
 

Die Schulen verankern die verbindlichen 
curricularen Anforderungen an die 
Sprachbildung im schulinternen Curricu-
lum und fördern die Sprachkompetenz 
gezielt in allen Fächern und Jahrgangs-
stufen. 
(seit dem Schuljahr 2017/2018) 
 
 

Schülerinnen und Schüler 
in der Grundschule und in 
den Bildungsgängen der 
weiterführenden allge-
meinbildenden Schulen 
(Sek. I) sowie in den Bil-
dungsgängen der berufli-
chen Grundbildung 
 
 

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/filead-
min/bbb/unterricht/rahmen-
lehrplaene/Rahmenlehrplan-
projekt/amtliche_Fas-
sung/Teil_B_2015_11_10_W
EB.pdf  

5-Punkte-Pro-
gramm zur Förde-
rung der Kompe-
tenzen im Lesen 
und Schreiben 

Alle Schülerinnen und 
Schüler sollen mit ih-
rem ersten Bildungs-
abschluss über die 
notwendigen Kompe-
tenzen im Lesen und 
Schreiben verfügen 

Die Schulen treffen Verabredungen zu 

• verbindlichen Lernzeiten 

• Korrektur von Rechtschreibleistun-
gen in allen Fächern 

• Grundwortschatz (Grundschule) 

• Rechtschreibung in Klassenarbeiten 
im Fach Deutsch 

• Verwendung der analytisch-syntheti-
schen Lehr- und Lernmethode 
(Grundschule) 

(seit dem Schuljahr 2018/19) 

Alle Schulformen  https://mbjs.branden-
burg.de/me-
dia_fast/6288/159-18-an-
hang_5-punkte-pro-
gramm_verbesserung_le-
sen_und_schrei-
ben.16571765.pdf 

HB Durchgängige 
Sprachbildung 

Durchgängige Förde-
rung sprachlicher und 
bildungssprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 

Das Maßnahmenportfolio umfasst eine 
Sprachstandsfeststellung ein Jahr vor 
der Einschulung, vorschulische Sprach-
förderung in den Kindertageseinrichtun-
gen, Sprachförderung vor der Einschu-
lung für Kinder ohne Kindergartenplatz 
 
IN DER PRIMARSTUFE:  
sog. Sprachförder- und Sprachforder-
bänder an Schulen in schwieriger sozia-
ler Lage mit einer Schülerschaft mit 

Kinder und Jugendliche 
vom Jahr vor der Ein-
schulung bis hin zur dua-
len Ausbildung: 

• mit deutscher Her-
kunftssprache 

• mit nichtdeutscher 
Herkunftssprache: 

• mit deutscher Her-
kunftssprache, die 
spracharm 

 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/rahmenlehrplaene/Rahmenlehrplanprojekt/amtliche_Fassung/Teil_B_2015_11_10_WEB.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/159-18-anhang_5-punkte-programm_verbesserung_lesen_und_schreiben.16571765.pdf
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Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

einem erhöhten Sprachförderbedarf, 
Aufbau einer Lesekultur (Leseclubs), 
BLIK (Bremer Leseintensivkurse), 
Sprachsommercamps,  
 
IN DER SEKUNDARSTUFE I:  
sog. Sprachförder- und Sprachforder-
bänder an Schulen in schwieriger sozia-
ler Lage mi einer Schülerschaft mit ei-
nem erhöhten Sprachförderbedarf, Vor-
bereitung auf die Teilnahme am Wettbe-
werb „Jugend debattiert“, Sprachsensib-
ler Fachunterricht, Förderung der Lese-
fähigkeit bei  
Risikoschülerinnen und -schülern 
 
FÜR GEFLÜCHTETE UND NEUZUGE-
WANDERTE:  
Vorkurse für neuzugewanderte und ge-
flüchtete Schülerinnen und Schüler an 
Grundschulen, weiterführenden sowie 
berufsbildenden Schulen, DaZ-An-
schlussförderung für ehemalige Vorkurs-
schülerinnen und -schüler nach ihrem 
Übergang in den Regelunterricht, Vorbe-
reitung auf die Prüfung „Deutsches 
Sprachdiplom I“ und „Deutsches Sprach-
diplom I Pro“, Vorbereitung auf die Teil-
nahme am Wettbewerb „Jugend debat-
tiert in den Vorkursen“, Alphabetisie-
rungskurse für primäre Analphabeten 
unter den neuzugewanderten und ge-
flüchteten Schülerinnen und Schüler an 

aufwachsen und 
dadurch einen 
Sprachförderbedarf 
aufweisen 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

den weiterführenden und berufsbilden-
den Schulen, berufsbezogene Sprach-
kurse (BAMF-Kurse) klassen-/schulin-
tern und –übergreifend 
Die Verweildauer in der einzelnen Maß-
nahme variiert und ist individuell je nach 
Maßnahme und Sprachförderbedarf. 

HH Hamburger Sprach-
förderkonzept 

Übergeordnetes Ziel 
ist die Verbesserung 
der Lese-, Schreib- 
und Sprachkompetenz 
aller Kinder und Ju-
gendlichen; Veranke-
rung eines qualifizier-
ten schulspezifischen 
Sprachförderkonzepts 
zur Stärkung und För-
derung der Kompeten-
zentwicklung in der Bil-
dungssprache Deutsch 
(mit Konzepterstellung 
und Implementierung 
in jeder Hamburger all-
gemeinbildenden 
Schule als Teil des je-
weiligen Schulentwick-
lungsprozesses) 

Die drei Grundprinzipien des Hamburger 
Sprachförderkonzepts sind die durch-
gängige sprachliche Bildung in allen Fä-
chern und Bildungsbereichen sowie die 
integrative und additive Sprachförderung 
auf Grundlage einer individuellen 
Sprachstandsanalyse und Förderpla-
nung, -dokumentation und -evaluierung. 
Die Schulen erhalten zusätzliche Res-
sourcen für  
- die vorschulische Sprachförderung 

in Vorschulklassen 
- die allgemeine Sprachförderung in 

zusätzlicher Lernzeit (in der Höhe 
abhängig vom Sozialindex der 
Schule) 

- das schulische Aufnahmesystem für 
neu zugewanderte Schülerinnen und 
Schüler (Basisklassen, Internatio-
nale Vorbereitungsklassen [IVK] und 
Anschlussförderung nach der IVK) 

Die Dauer jeder Maßnahme ist individu-
ell unterschiedlich. Die Steuerung dieses 
Prozesses erfolgt durch die Sprachlern-
beratung (spezifische Funktion an jeder 
allgemeinbildenden Schule, s. 

Schülerinnen und Schüler 
im Alter von 5-18 Jahren 
der allgemeinbildenden 
Schulen (mit Vorschul-
klassen, Grundschule, 
Stadtteilschule, Gymna-
sium) sowohl mit Erst-
sprache als auch Zweit-
sprache Deutsch 

Senatsdrucksache (Rah-
menkonzept):  
https://www.ham-
burg.de/content-
blob/4025932/3111697c118
63cd1178741513deffc70/dat
a/pdf-senatsdrucksache-zur-
sprachfoerderung.pdf 
 
https://li.hamburg.de/sprach-
foerderung/ 
 
https://www.ham-
burg.de/bsb/ifbq-vorstellung-
viereinhalbjaehriger/ 

https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-vorstellung-viereinhalbjaehriger/
https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-vorstellung-viereinhalbjaehriger/
https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-vorstellung-viereinhalbjaehriger/
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Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Grundsatz 10) auf Grundlage eines 
schulinternen Sprachbildungskonzepts.  
 

HE Schulisches Ge-
samtsprachförder-
konzept 

durchgängige Stär-
kung und Förderung 
bildungssprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 
von Kindern und Ju-
gendlichen mit nicht-
deutscher  
Herkunftssprache 

Das schulische Gesamtsprachförderkon-
zept umfasst Vorlaufkurse vor der Ein-
schulung, Sprachkurse bei Zurückstel-
lung, Deutsch & PC an Grundschulen 
mit hohem Zuwandereranteil, Deutsch-
Förderkurse an allgemeinbildenden 
Schulen, Intensivklassen an allgemein-
bildenden Schulen, Intensivkurse an all-
gemeinbildenden Schulen, Alphabetisie-
rungskurse im Rahmen der Intensivklas-
sen, Intensivklassen an beruflichen 
Schulen und Deutschförderung von Sei-
teneinsteigerinnen und Seiteneinstei-
gern in der dualen Berufsausbildung im 
Rahmen des zweiten Berufsschultags. 
Die Verweildauer in der einzelnen Maß-
nahme variiert und ist individuell je nach 
Maßnahme und Sprachförderbedarf. 

Kinder und Jugendliche 
mit nichtdeutscher Her-
kunftssprache vom Jahr 
vor der Einschulung 
(schulpflichtige und schul-
berechtigte Schülerinnen 
und Schüler, i.d.R. ab 5 
Jahren) bis hin zur  
dualen Ausbildung 

https://kultusministe-
rium.hessen.de/foerderange-
bote/foerderung-von-sprach-
kompetenz/gesamtsprachs-
hyfoerderkonzept/hessi-
sches 

Deutsches Sprach-
diplom DSD I und 
DSD I PRO 

Qualitäts- und Evalua-
tionsinstrument  
Die Vorbereitung und 
Durchführung des 
DSD trägt zur Struktu-
rierung des Unterrichts 
bei.  

DSD I: Nachweis allgemeinsprachlicher 
Deutschkenntnisse der Kompetenzstufe 
B1 in den Fertigkeiten: Hörverstehen, 
Leseverstehen, mündliche Kommunika-
tion, schriftliche Kommunikation. Hinzu 
kommt als Besonderheit bei DSD I PRO 
die Vermittlung berufsorientierter Spra-
che und ausbildungsrelevanter Inhalte. 
Die zweijährige Intensivsprachförder-
maßnahme in Intensivklassen an berufli-
chen Schulen (InteA) schließt mit dem 
DSD I PRO ab. 

DSD I: ab 13 Jahren, an 
allgemeinbildenden Schu-
len mit Intensivklassen  
DSD I PRO: Intensivklas-
sen an beruflichen Schu-
len (InteA) 

https://www.auslandsschul-
wesen.de/ 
Webs/ZfA/DE/Deutsch-ler-
nen/DSD/DSD-Inland/ dsd-
inland_node.html  

https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/foerderung-von-sprachkompetenz/gesamtsprachshyfoerderkonzept/hessisches
https://www.auslandsschulwesen.de/%20Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/%20dsd-inland_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/%20Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/%20dsd-inland_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/%20Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/%20dsd-inland_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/%20Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/%20dsd-inland_node.html
https://www.auslandsschulwesen.de/%20Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/%20dsd-inland_node.html
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MV - - - - - 
NI 
 

Allgemeinbildende Schulen 

Sprachförderkon-
zepte (allgemein- 
bildender  
Bereich) 

Durchgängige Stär-
kung und Förderung 
bildungssprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 
von Kindern und Ju-
gendlichen ohne aus-
reichende Deutsch-
kenntnisse 

Das schulische Sprachförderkonzept 
umfasst die Sprachförderung von Kinder 
und Jugendliche ohne ausreichende 
Deutschkenntnisse vor der Einschulung, 
die keine KiTa besuchen und die schuli-
sche Sprachförderung von der Sprachin-
tensivmaßnahme, über DaZ-Förder-
kurse bis zum additiven DaZ-Förderun-
terricht. Die Verweildauer in der einzel-
nen Maßnahme variiert individuell je 
nach Maßnahme und Sprachförderbe-
darf. Die Übergänge sind fließend. Es 
gilt der Grundsatz: So viel DaZ-Unter-
richt wie nötig und so viel  
Regelunterricht wie möglich.  
Daueraufgabe 

Kinder ohne ausrei-
chende Deutschkennt-
nisse ein Jahr vor der Ein-
schulung, die keine KiTa 
besuchen, und alle Kinder 
und Jugendlichen ohne 
ausreichende Deutsch-
kenntnisse aus dem allge-
mein bildenden Bereich. 

Handreichung Sprachförder-
konzept 
https://www.mk.niedersach-
sen.de/startseite/aktuel-
les/foerderung_von_fluecht-
lingskindern_niedersaechsi-
schen_schulen/foerderung-
von-fluechtlingskindern-
136434.html 

Berufsbildende Schulen 

Berufssprache 
Deutsch 

Ausgehend von beruf-
lichen Handlungssitua-
tionen findet eine in-
tegrative Sprachförde-
rung im Fachunterricht 
statt. Die kommunika-
tive Kompetenz der 
Schülerinnen und 
Schüler soll gestärkt 
werden.  

Online – Plattform, die fortlaufend aktua-
lisiert und ergänzt wird. 

Es werden Materialien für 
den Deutsch- und Fach-
unterricht an Berufsschu-
len und Berufsfachschu-
len angeboten.  

https://beru-
deut.nline.nibis.de/ 

https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/foerderung_von_fluechtlingskindern_niedersaechsischen_schulen/foerderung-von-fluechtlingskindern-136434.html
https://berudeut.nline.nibis.de/
https://berudeut.nline.nibis.de/
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NW 
 

Curriculare Stär-
kung des Faches 
Deutsch –Kernlehr-
plan Deutsch S I/ 
Gymnasium 

Neukonzeption und 
fachliche Ausschär-
fung des Kernlehr-
plans Deutsch S I für 
Gymnasien 
(Perspektivisch ist eine 
Neuentwicklung der 
Kernlehrpläne der 
Grundschule (ab 2019) 
und der nichtgymnasi-
alen Formen vorgese-
hen) 

Der neuen Kernlehrplan für das Fach 
Deutsch für die Sekundarstufe I an 
Gymnasien stellt den Erwerb rezeptiver 
und produktiver Text- und Gesprächs-
kompetenzen in den Fokus und damit 
den systematischen Auf- und Ausbau 
von Lese-, Schreib- , Hör- und Sprach-
kompetenz zur Entwicklung eines kriti-
schen und ästhetischen Bewusstseins 
für Sprache und ihre Ausprägungen. Ins-
besondere sollen die Fähigkeiten des 
Lesens und Zuhörens, des Schreibens 
und Sprechens gestärkt und im Lernpro-
zess miteinander vernetzt werden, so-
dass Schülerinnen und Schüler zu fun-
dierter Reflexion und Beurteilung eige-
ner und fremder Texte befähigt werden. 
Die Kernlehrpläne (Sekundarstufe I des 
Gymnasiums) werden im Sommer 2019 
implementiert und Unterstützungsmate-
rial für Schulen bereitgestellt und fortent-
wickelt (QUA-LiS). 

Kinder und Jugendliche 
der Jahrgangstufe 5-10 
der gymnasialen  
Schulform 

https://www.schulentwick-

lung.nrw.de/s/fae-

cher/deutsch/index.html 

FerienIntensiv-Trai-
ning – FIT in 
Deutsch 

Ermöglichung einer 
kontinuierlichen 
Deutschförderung für 
neu zugewanderte 
Kinder und Jugendli-
che über die übliche 
Schulzeit hinaus 
 

Hierzu erhalten die Schülerinnen und 
Schüler in sprachheterogenen Lerngrup-
pen während der Ferien eine intensive 
Deutschförderung u.a. mit Hilfe unter-
stützender digitaler Lernmedien. Im 
Rahmen von alltagsbezogenen Aktivitä-
ten und Ausflügen soll es den Schülerin-
nen und Schülern zudem ermöglicht 
werden, die vorab thematisierten 
Sprachmittel in authentischen Situatio-
nen anzuwenden und zu üben. 

Das Angebot richtet sich 
an alle neu zugewander-
ten Schülerinnen und 
Schüler von der Primar-
stufe bis zur Sekundar-
stufe II, deren Deutsch-
kenntnisse noch nicht 
ausreichen, um am nor-
malen Unterricht im Re-
gelsystem teilzunehmen 
und die dadurch einen 

http://url.nrw/FIT 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
http://url.nrw/FIT
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 
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Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Anspruch auf eine 
Deutschförderung erhal-
ten. 

Sprachförderung 
am beruflichen 
Schulen in den Bil-
dungsgängen der 
APO-BK Anlage A 
und B (Ausbil-
dungsvorbereitung 
und Berufsfach-
schule) 

Die beruflichen Schu-
len fördern die allge-
meine und berufliche 
sprachlich-kommuni-
kative Kompetenz, die 
eine wesentliche Vo-
raussetzung ist, um 
die Bildungsziele des 
Berufskollegs zu errei-
chen und erfolgreich in 
den Arbeitsmarkt inte-
griert zu werden.  
Die beruflichen Schu-
len entwickeln daher 
bildungsgangspezi-
fisch die Sprachbil-
dung systematisch, 
und tragen dazu bei, 
die bestehenden 
sprachlichen Defizite 
und Hemmnisse der 
neu zugewanderten 
Schülerinnen und 
Schüler zu kompensie-
ren. 

An den beruflichen Schulen findet die 
sprachliche Erstförderung durch den Be-
such der Bildungsangebote „Fit für 
mehr“ (FFM) und/oder Internationale 
Förderklasse (IFK) im Bildungsgang 
Ausbildungsvorbereitung Vollzeit statt. 
Im Anschluss daran besuchen viele 
Sprachanfänger weitere Bildungsgänge 
des Berufskollegs, insbesondere die Be-
rufsfachschule der Anlage B der APO-
BK oder die Fachklassen des dualen 
Systems der Anlage A der APO-BK im 
Rahmen einer dualen Ausbildung. Wei-
terhin besteht auch die Möglichkeit der 
Beschulung in der teilzeitschulischen 
Ausbildungsvorbereitung im Rahmen ei-
ner Maßnahme der Bundesagentur für 
Arbeit Förderzentrum für Flüchtlinge 
(FfF). 
Während der Erstförderung erhalten die 
Sprachanfänger eine erhöhte Anzahl 
von Unterrichtstunden im Fach 
Deutsch/Kommunikation. In den Bil-
dungsangeboten der FFM und der IFK 
sind es 420 - 560 Stunden und in der 
FfF als Teilzeitangebot 120 Stunden. 
Im Rahmen der Anschlussförderung 
kann der in den Stundentafeln ausge-
wiesene Differenzierungsbereich in allen 
Bildungsgängen des Berufskollegs für 

Zugewanderte Jugendli-
che mit nichtdeutscher 
Herkunftssprache inner-
halb und außerhalb der 
Schulpflicht in der Sekun-
darstufe II, die in NRW 
gemäß § 38 Schulgesetz 
für Jugendliche ohne Be-
rufsausbildungsverhältnis 
bis zum Ablauf des Schul-
jahres, in dem sie das 
achtzehnte Lebensjahr 
vollenden, dauert. 

https://www.schulentwick-

lung.nrw.de/cms/ange-

bote/foerderung-in-der-deut-

schen-sprache/angebot-

home/startseite.html 

 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/foerderung-in-der-deutschen-sprache/angebot-home/startseite.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/foerderung-in-der-deutschen-sprache/angebot-home/startseite.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/foerderung-in-der-deutschen-sprache/angebot-home/startseite.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/foerderung-in-der-deutschen-sprache/angebot-home/startseite.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/foerderung-in-der-deutschen-sprache/angebot-home/startseite.html
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sprachförderung und Stützangebote ge-
nutzt werden.  
Gemäß APO-BK ist die Förderung der 
deutschen Sprache Aufgabe des Unter-
richts in allen Fächern (sog. „sprachsen-
sibler Unterricht“).  
In unterschiedlichen Projekten wie Ba-
CuLit oder LaMaVoc organisiert die 
QUA-LiS (Qualitäts- und Unterstüt-
zungsagentur) in Zusammenarbeit mit 
dem MSB und unter wissenschaftlicher 
Begleitung Berufskollegs bei der Ent-
wicklung von sprachsensiblem Fachun-
terricht. Die Unterrichtsmaterialien wer-
den auf der Homepage veröffentlicht. 
Der Weiteren wird die Qualifizierung der 
Lehrkräfte in unterschiedlichen Program-
men oder Fachtagungen der QUA-LiS, 
der Dezernate 46 sowie der LaKI (Lan-
desweite Koordinierungsstelle Kommu-
nale Integrationszentren) organisiert und 
laufend angeboten. 

  Masterplan Grundschule 

Die Landesregierung in NRW hat mit 
dem „Masterplan Grundschule“ die Ziel-
setzung im Rahmen einer gezielten 
Fachoffensive, u.a. die Lehrpläne in al-
len Fächern der Grundschule zu überar-
beiten, aber auch zahlreiche Projekte zu 
initiieren, die besonders den Aspekt der 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Bildungssprache Deutsch in den Fokus 
nehmen. 

RP 
 

Rheinland-pfälzi-
sches Sprachför-
derkonzept 

Durchgängige Stärkung und Förderung bildungssprachlicher Kom-
petenzen in der deutschen Sprache von Kindern mit Migrations-
hintergrund und Sprachförderbedarf 

Kinder und Jugendliche 
mit Migrationshintergrund 
und Sprachförderbedarf 
im Elementarbereich und 
Schule 

Kita: 

https://kita.rlp.de/de/the-

men/sprachbildung/ 

Schule: 

https://bm.rlp.de/de/bil-

dung/sprachbildung/sprach-

foerderung-in-der-schule/ 

und 

https://migration.bildung-
rp.de/ 

Bund-Länder-Initia-
tive „BiSS – Bildung 
durch Sprache und 
Schrift“ 

Weiterentwicklung und 
Überprüfung beste-
hender Konzepte einer 
durchgängigen sprach-
lichen Bildung von der 
Kindertagesstätte bis 
zur Sekundarstufe 

▪ BiSS – Mit Kindern im Gespräch  

(ELEM + PRIM) 

(seit Sep. 2017) 

▪ BiSS Lesen (PRIM + Sek I) 

(Dauer: 2013 – 2019) 

▪ BiSS Lesen – Lesen macht stark 

(seit Aug. 2018) 

Kinder und Jugendliche in 
Kita und Schule 

https://biss.bildung-rp.de/in-

dex.php?id=29576 

SL Sprachenkonzept 
Saarland 

Stärkung von Kohä-
renz, Nachhaltigkeit 
und Transparenz des 
Sprachenlernens in 
den verschiedenen Bil-
dungseinrichtungen 

Beschreibung des Ist-Stands und mögli-
cher Entwicklungsfelder in den verschie-
denen Themenfeldern von Sprache 
 

Alle Interessierten  https://www.saarland.de/do-
kumente/thema_bil-
dung/Sprachenkon-
zept_Saarland_2019.pdf 

Ineinandergrei-
fende Maßnahmen 
im Spracherwerb 

Ausbau ihrer Sprach-
kompetenz in der deut-
schen  
Sprache  

• Landesweites Sprachförderpro-
gramm „Früh Deutsch lernen“ im 
Übergang vom Kindergarten zur 
Grundschule  

Kinder und Jugendliche 
vom Jahr vor der Ein-
schulung bis hin zur dua-
len Ausbildung 

 

https://kita.rlp.de/de/themen/sprachbildung/
https://kita.rlp.de/de/themen/sprachbildung/
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://migration.bildung-rp.de/
https://migration.bildung-rp.de/
https://biss.bildung-rp.de/index.php?id=29576
https://biss.bildung-rp.de/index.php?id=29576
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/Sprachenkonzept_Saarland_2019.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/Sprachenkonzept_Saarland_2019.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/Sprachenkonzept_Saarland_2019.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/thema_bildung/Sprachenkonzept_Saarland_2019.pdf
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Maßnahme 
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

DaZ für Kinder und 
Jugendliche  

• Unterricht „Deutsch als Zweitspra-
che“ an allgemeinbildenden Schulen 

• Vorbereitungs- und Spezialklassen 
an Berufsbildungszentren 

Die Verweildauer ist individuell.   

Beratungszentrum 
DaZ 

Verankerung des sys-
tematischen Aufbaus 
von Bildungs- und 
Fachsprache, soziale 
Integration, Aufbau 
von Sprachkompetenz, 
Grundsätze interkultu-
reller Arbeit, Grunds-
ätze der Didaktik und 
Methodik des Deut-
schen als Zweitspra-
che 

Aus- und Weiterbildung sowie Beratung 
von Lehrkräften, um in allen Schulfor-
men und Klassenstufen integrative und 
durchgängige Sprachbildung voranzu-
bringen, verschiedene Formate (s.10) 
 

Lehrkräfte aller Schulfor-
men und Sprachförder-
lehrkräfte 

https://www.lpm.uni-
sb.de/typo3/in-
dex.php?id=1420 
 

SN 
 

LAKOS Landeskompetenz-
zentrum zur Sprachför-
derung an Kinderta-
geseinrichtungen 

Förderung von sprachlicher Bildung im 
Kita-Alltag, Unterstützung der Eltern zu 
Spracherwerb und Sprachentwicklung 
ihres Kindes 

Kitabereich www.lakossachsen.de  

Verzahnung von 
Schulvorberei-
tungsjahr und 
Schuleingangs-
phase 

Gestaltung eines gelin-
genden Übergangs 
vom Kindergarten in 
die Grundschule u. a. 
mit dem Blick auf den 
Bereich sprachliche 
Entwicklung  

Anschlussfähigkeit von Sächsischem 
Bildungsplan für Kita und den Lehrplä-
nen für die Grundschule u. a. im sprach-
lichen Bereich, rechtliche Verankerung 
in SächsKitaG und SächsSchulG 

Kinder am Übergang vom 
Kindergarten in die 
Grundschule und ihre El-
tern 

https://publikationen.sach-
sen.de/bdb/arti-
kel/32298/documents/48787 

https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/index.php?id=1420
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/index.php?id=1420
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/index.php?id=1420
http://www.lakossachsen.de/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sächsische Kon-
zeption zur Integra-
tion von Migranten 
mit dem Lehrplan 
Deutsch als Zweit-
sprache für allge-
meinbildende Schu-
len und dem Lehr-
plan Deutsch als 
Zweitsprache mit 
Grundlagen der 
Ausbildungsreife 
und Berufsorientie-
rung 

Erlernen der deut-
schen Sprache auf bil-
dungssprachlichem 
Kompetenzniveau und 
schrittweise Integration 
in die Regelklassen 

Unterricht in Deutsch als Zweitsprache 
in verschiedenen Etappen mit individuell 
unterschiedlicher Dauer 

Schüler und Schülerinnen 
mit Migrationshintergrund 
aller Schularten  

https://www.schule.sach-
sen.de/download/down-
load_bildung/LP_DaZ_allge-
meinbil-
dende_Schule_2018.pdf 
https://www.schule.sach-
sen.de/download/down-
load_bil-
dung/2127_lp_bbs_deutsch_
als_zweitsprache_2017.pdf  

ST 
 

BiSS - Bildung 
durch Sprache 
und Schrift 
Sprachbildungspro-
gramm von Bund 
und Ländern  

Sprachförderung, 
Sprachdiagnostik und 
Leseförderung im Ele-
mentar- und Primarbe-
reich und in der Se-
kundarstufe I  

2014-2018/2019 (Abschluss und Nut-
zung der Ergebnisse)  
gezielte alltagsintegrierte Sprachbildung, 
sprachliche Bildung in fachlichen und all-
täglichen Kontexten, Diagnose und För-
derung der Leseflüssigkeit und ihrer Vo-
raussetzungen, Schreiben und Lesen 
mit digitalen Medien, Sprachförderung 
für Neuzugewanderte (DaZ), mit wissen-
schaftlicher Evaluation des Grundschul-
verbandes in Sachsen-Anhalt durch Uni-
versität Regensburg  

Verbund Primarstufe:  10 
Grundschulen   
Verbund Sekundarstufe I: 
10 weiterführende Schu-
len wie Sekundarschulen, 
Gymnasien und Gemein-
schaftsschulen  

Trägerkonsortium: 
http://biss-sprachbildung.de/ 
Landesbildungsserver:  
https://www.bildung-
lsa.de/schule/schul__und_m
odellversuche/bil-
dung_durch_spra-
che_und_schrift__biss_.html 
 

Verstärkte Le-
seförderung als 
Aufgabe aller 
Lehrkräfte und 
Unterrichtsfächer 
– ein modularisier-
tes 

Verstärkte Leseförde-
rung als Aufgabe aller 
Lehrkräfte in den 
Schulen (systemische 
Verankerung durch ge-
meinsame schulische 
Entwicklungsprozesse) 

4 Nachmittagsveranstaltungen zu je 180 
Minuten von November 2019 bis April 
2020 
Die vierteilige Reihe nutzt ein seit 2012 
in Hessen erfolgreich erprobtes Pro-
gramm. Inhalte des Programms und der 
einzelnen Veranstaltungen sind 

Fortbildnerinnen und Fort-
bildner, Fachschaftslei-
tungen und Lehrkräfte der 
Grundschule und Sekun-
darstufe I, die im An-
schluss als Multiplikatoren 
in den eigenen Schulen 

 

https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/LP_DaZ_allgemeinbildende_Schule_2018.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/LP_DaZ_allgemeinbildende_Schule_2018.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/LP_DaZ_allgemeinbildende_Schule_2018.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/LP_DaZ_allgemeinbildende_Schule_2018.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/LP_DaZ_allgemeinbildende_Schule_2018.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/2127_lp_bbs_deutsch_als_zweitsprache_2017.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/2127_lp_bbs_deutsch_als_zweitsprache_2017.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/2127_lp_bbs_deutsch_als_zweitsprache_2017.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/2127_lp_bbs_deutsch_als_zweitsprache_2017.pdf
https://www.schule.sachsen.de/download/download_bildung/2127_lp_bbs_deutsch_als_zweitsprache_2017.pdf
http://biss-sprachbildung.de/
https://www.bildung-lsa.de/schule/schul__und_modellversuche/bildung_durch_sprache_und_schrift__biss_.html
https://www.bildung-lsa.de/schule/schul__und_modellversuche/bildung_durch_sprache_und_schrift__biss_.html
https://www.bildung-lsa.de/schule/schul__und_modellversuche/bildung_durch_sprache_und_schrift__biss_.html
https://www.bildung-lsa.de/schule/schul__und_modellversuche/bildung_durch_sprache_und_schrift__biss_.html
https://www.bildung-lsa.de/schule/schul__und_modellversuche/bildung_durch_sprache_und_schrift__biss_.html
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chen der Maßnahme,  
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Qualifizierungsan-
gebot von der GS 
bis zur Sek I 

Entwicklung der Lese-
fähigkeit als bildungs-
etappenübergreifender 
Prozess (von der GS 
bis zur Sek I) 

wissenschaftlich gesicherte und beein-
flussbare Elemente der Lesekompetenz 
wie der Einsatz von  
Leselernstandsermittlungen als Grund-
lage von Förderung, die Förderung der 
Leseflüssigkeit, das Einüben von Le-
sestrategien, das Lesen in allen Unter-
richtsfächern, die Lesemotivation und 
das Selbstkonzept sowie die Leseförde-
rung von Jungen. 

wirken und die Lehrkräfte 
zum Programm fortbilden.  
Die Fortbildner sind zu-
sätzlich angehalten, Fort-
bildungsangebote (Abruf-
angebote zum Programm) 
für andere Schulen zu 
entwickeln. 

Qualifizierung zur 
Sprachbildung  

Schaffung eines Unter-
stützungssystems 
durch speziell ge-
schulte Lehrkräfte 
 

Unterstützung bei der Schaffung einer 
Sprachkultur im mehrsprachigen Kon-
text; 
Impulse und Lösungsvorschläge zur 
Entwicklung von bildungssprachlichen 
Kompetenzen alle Schülerinnen und 
Schüler unterbreiten;  
Wissen um eine sprachsensible Schul – 
und Unterrichtsentwicklung verankern; 
Zielsprachenförderung und sprachsen-
sibles Unterrichten in allen Fächern;  
Aufbau: ca.100 Stunden, gesamtes 
Schuljahr; Blended - Learning - Kurs 

Lehrkräfte weiterführen-
der und berufsbildender 
Schulen 

Vorbehaltlich des Ergebnis-
ses der abschließenden Prü-
fung  

Lehrplanergän-
zung für alle 
Schulformen, 
Deutsch als Ziel-
sprache 

durchgängige Entwick-
lung der sprachlichen 
Handlungskompetenz 
Sicherung von Bil-
dungszugang, Bil-
dungsteilhabe und Bil-
dungserfolg von Kin-
dern und Jugendlichen 
mit nichtdeutscher 
Herkunftssprache 

Der Sprachlernprozess bezieht Lebens-
wirklichkeiten und -erfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler ein. 
Die Unterrichtsgestaltung orientiert sich 
an realen kommunikativen Bedürfnissen, 
berücksichtigt vielfältige Lebenssituatio-
nen und Lernvoraussetzungen. 
Die Kompetenzentwicklung erfolgt in 
zwei Stufen.  

Kinder und Jugendliche 
mit nichtdeutscher Her-
kunftssprache  
Intensive Sprachförde-
rung: in der Regel 1,5 
Jahre ab Eintritt in eine 
Schule Sachsen-Anhalts 
 

https://www.bildung-
lsa.de/faecher___lernfel-
der_/deutsch_als_zielspra-
che__daz_.html 
 

https://www.bildung-lsa.de/faecher___lernfelder_/deutsch_als_zielsprache__daz_.html
https://www.bildung-lsa.de/faecher___lernfelder_/deutsch_als_zielsprache__daz_.html
https://www.bildung-lsa.de/faecher___lernfelder_/deutsch_als_zielsprache__daz_.html
https://www.bildung-lsa.de/faecher___lernfelder_/deutsch_als_zielsprache__daz_.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Grundstufe: elementare Sprachverwen-
dung vergleichbar Niveau A2 GER 
Aufbaustufe: selbständige Sprach-ver-
wendung vergleichbar Niveau B1 GER 
Die schulische Förderung kann integra-
tiv oder in Sprachfördergruppen erfol-
gen. Die intensive Sprachförderung ist in 
der Regel auf 1,5 Jahre begrenzt. 
In vollzeitschulischen Bildungsgängen 
an berufsbildenden Schulen organisie-
ren die Schulen eigenverantwortlich die 
Sprachförderung. Ihnen werden dafür 
wie auch den Regelschulen Zusatzbe-
darfe zugewiesen. 

SH • alltagsintegrierte 
Sprachbildung in 
Kindertagesein-
richtungen und 
„SPRINT“-Maß-
nahmen  

• Mehrstufenmodell 
der Sprachförde-
rung 

• BiK-DaZ-Klassen 
in beruflichen 
Schulen 

 
 

Durchgängige Stär-
kung und Förderung 
bildungssprachlicher 
Kompetenzen in der 
deutschen Sprache 
von Kindern und Ju-
gendlichen mit nicht 
ausreichenden deut-
schen Sprachkenntnis-
sen 

• In allen Kindertageseinrichtungen wird 
eine allgemeine alltagsintegrierte 
Sprachbildung betrieben. Darüber hin-
aus können Kinder im letzten halben 
Jahr vor der Einschulung sprachlich 
gezielt gefördert werden, indem sie zu 
sog. „SPRINT“-Maßnahmen (Sprach-
intensivmaßnahmen) verpflichtet wer-
den.  

• Die Sprachbildung in den 
allgemeinbildenden Schulen erfolgt in 
einem Mehrstufenmodell 

1. die Basisstufe (Stufe I) für Kinder 
und Jugendliche ohne oder mit nur 
sehr geringen Kenntnissen der 
deutschen Sprache  

2. die Aufbaustufe (Stufe II) für 
diejenigen, die das erforderliche 

Kinder und Jugendliche 
mit nichtausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen von der Einschu-
lung bis in den Beruf.  
 

Link zu den Curricularen 
Anforderungen https://fae-
cher.lernnetz.de/faecherpor-
tal/in-
dex.php?key=2&wahl=168&
auswahl=99 
 

https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sprachniveau für die Teilnahme am 
Regelunterricht erreicht haben und  

3. die Integrationsstufe (Stufe III), in 
der die durchgängige Sprachbildung 
in allen Fächern umgesetzt wird. 

 
Die Sprachbildung in der Basisstufe 
findet in den DaZ-Zentren statt, der 
Sprachunterricht umfasst in der Regel 
20-25 Stunden in der Woche. Erhalten 
die Schülerinnen und Schüler weniger 
DaZ-Unterricht nehmen sie in der 
verbleibenden Schulzeit am Unterricht 
der Schule teil, an der das DaZ-Zentrum 
angesiedelt ist. In der Regel verbleiben 
die Kinder und Jugendlichen ein Jahr in 
der Basisstufe. 
In der Aufbaustufe nehmen die Kinder 
und Jugendlichen am regulären 
Unterricht in den Regelschulen teil und 
erhalten darüber hinaus zusätzlichen 
DaZ-Unterricht im Umfang von 
mindestens zwei und bis zu sechs 
Stunden wöchentlich.  
In der Integrationsstufe wird die 
Sprachbildung in allen Fächern von den 
Lehrkräften der jeweils besuchten 
Schulen übernommen.  
 
In den beruflichen Schulen wurden für 
Jugendliche ohne ausreichende 
deutsche Sprachkenntnisse BiK-DaZ-
Klassen eingerichtet. 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

TH - - - - - 
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2. Sprachliche Bildung ist Querschnittsaufgabe aller an schulischer Bildung Beteiligten und durchgängiges Unterrichtsprinzip in 

allen Fächern, Lernbereichen und Lernfeldern; entsprechende Angebote des Ganztags bieten hier zusätzliche Potentiale. 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Kooperative Berufs-
orientierung mit neu 
Zugewanderten 
(KooBO-Z) 

Schülerinnen und 
Schüler setzen sich 
mit ihren Kompeten-
zen im Zusammen-
hang mit der berufli-
chen Orientierung aus-
einander.  

Ein Bildungsträger ist für die Projek-
tumsetzung mit ca. 5 Unterrichtsstunden 
pro Woche verantwortlich. 12-15 Ju-
gendlichen, setzen sich mit ihren Kom-
petenzen im Zusammenhang mit der 
Berufsorientierung auseinander. Dabei 
sind Schwerpunkte neben der prakti-
schen Arbeit, das Kennenlernen von Bil-
dungs- und Ausbildungswegen, Einbli-
cke in die Berufswelt und Hilfestellung 
bei Bewerbungen für Praktika. 

Neu zugewanderte Schü-
lerinnen und Schüler in 
weiterführenden allge-
meinbildenden und beruf-
lichen Schulen (Alter: 10 - 
20 Jahre) 

https://www.km-
bw.de/koobo,Lde/Start-
seite/Information/KooBO-Z 

Ausbildung zum/ 
zur Altenpflegehel-
fer/-in mit intensiver 
Deutsch-förderung 

Förderung von 
Deutschkenntnissen 
entsprechend der be-
ruflichen Anforderun-
gen und Erwerb beruf-
licher Handlungskom-
petenzen für die Alten-
pflege. 

Zweijährige Ausbildung zum/zur staat-
lich anerkannten Altenpflegehelfer/-in 
mit intensiver Deutschförderung  
(Niveau B2) 

Personen mit Interesse an 
Altenhilfe und deutschen 
Sprachkenntnissen auf 
A2-Niveau, die ohne Zu-
satzunterricht in Deutsch 
die Ausbildung nicht er-
folgreich durchlaufen wür-
den. 

www.km-bw.de 
https://so-zialministerium.ba-
denwuerttem-berg.de/de/ 
 

Bildungsjahr für er-
wachsene Flücht-
linge ohne oder mit 
geringen Sprach- 
und Schreibkennt-
nissen (BEF Alpha) 

Ziel ist die Verbesse-
rung der Sprachkom-
petenzen bis zum Er-
reichen von A2 sowie 
die Vermittlung einer 
kulturellen und berufli-
chen Grundlage für 
ihre Integration.  

Die Maßnahme umfasst 35 Wochen 
Kurs und ein fünfwöchiges Praktikum in 
einem Unternehmen. 
  

Menschen im Alter l 20 
bis 35 Jahren, die seit 
2015 nach Deutschland 
geflüchtet sind, mit keinen 
oder geringen Schreib- 
und Lesekenntnissen (pri-
märe Analphabeten). 

https://www.km-
bw.de/,Lde/Start-
seite/Schule/Fluechtlingsin-
tegration 
 

https://www.km-bw.de/koobo,Lde/Startseite/Information/KooBO-Z
https://www.km-bw.de/koobo,Lde/Startseite/Information/KooBO-Z
https://www.km-bw.de/koobo,Lde/Startseite/Information/KooBO-Z
http://www.km-bw.de/
https://so-zialministerium.ba-denwuerttem-berg.de/de/
https://so-zialministerium.ba-denwuerttem-berg.de/de/
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Fluechtlingsintegration
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Fluechtlingsintegration
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Fluechtlingsintegration
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Fluechtlingsintegration
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Hausaufgaben-, 
Sprach- und Lern-
hilfe (HSL) 

Kindern werden 
sprachliche Fähigkei-
ten vermittelt. Darüber 
hinaus werden weitere 
Kompetenzen entwi-
ckelt und gefördert, um 
den Anforderungen in 
allen Lebensbereichen 
gewachsen zu sein. 

Ergänzend zu den schulischen Sprach-
fördermaßnahmen beteiligt sich die Lan-
desregierung finanziell an der von rund 
400 freien und kommunalen Trägern or-
ganisierten Sprachförderung.  
Das Kultusministerium fördert die Fort-
bildung der in schulbegleitenden Haus-
aufgaben-, Sprach- und Lernhilfe tätigen 
Sprachförderkräften. 

Die so genannte schulbe-
gleitende "Hausaufgaben-
, Sprach- und Lernhilfe" 
(HSL) ist für Schülerinnen 
und Schüler mit Bedarf an 
zusätzlicher Sprachförde-
rung, insbesondere mit 
Migrationshintergrund. 

https://www.km-
bw.de/,Lde/Start-
seite/Schule/Sprachfoerde-
rung 

BY Leseförderungsiniti-
ative  
„#lesen.bayern – 
Fit im Fach durch 
Lesekompetenz“ 

Förderung der Lese-
kompetenz in allen Fä-
chern und allen Schul-
arten 

systematische Verankerung der Stär-
kung der Lesekompetenz (Leseflüssig-
keit, kognitive sowie metakognitive Le-
sestrategien) als Aufgabe aller Lehr-
kräfte und aller Schulen; Start der Initia-
tive mit dem Schuljahr 2018/2019:  
- Leitfaden „Fit im Fach durch Lesekom-
petenz“ 
- Online-Unterstützungsportal  
- Multiplikation/Fortbildungsoffensive 

Schülerinnen und Schüler 
aller Schularten, Förde-
rung in allen Fächern und 
im Schulleben  

www.lesen.bayern.de; 
https://www.km.bayern.de/e-
paper/lesenbayern/files/as-
sets/common/down-
loads/publication.pdf 

„Sprachliche  
Bildung“ als 
schulart- und  
fächerübergreifen-
des Bildungs- und 
Erziehungsziel (s. 
oben: Tabelle 1) 

Siehe Tabelle 1; 
 

Siehe Tabelle 1; 
 

Siehe Tabelle 1; 
 

Siehe Tabelle 1; 
 

BE Sprachförderung 
als pädagogischer 

Durchgängige Stär-
kung und Förderung 

Für die außerunterrichtliche Förderung 
und Betreuung an Ganztagsschulen im 

Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufen 1 bis 

 

https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Sprachfoerderung
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Sprachfoerderung
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Sprachfoerderung
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Sprachfoerderung
http://www.lesen.bayern.de/
https://www.km.bayern.de/epaper/lesenbayern/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/lesenbayern/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/lesenbayern/files/assets/common/downloads/publication.pdf
https://www.km.bayern.de/epaper/lesenbayern/files/assets/common/downloads/publication.pdf
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Bestandteil außer-
unterrichtlicher 
Ganztagsangebote 
 

der Sprachkompeten-
zen der Kinder nicht-
deutscher Herkunfts-
sprache über den gan-
zen Tag 

Primarbereich erhalten Berliner Schulen 
mit einem Anteil von mindestens 40 % 
Schülerinnen und Schülern nichtdeut-
scher Herkunftssprache (ndH) für jede 
Schülerin und jeden Schüler nichtdeut-
scher Herkunftssprache zusätzliche Per-
sonalressource. Die Gestaltung der 
Sprachfördermaßnahmen im Rahmen 
der außerunterrichtlichen Ganztagsan-
gebote erfolgt auf Grundlage der schuli-
schen Sprachförderkonzepte. Die Aus-
führungen des Rahmenlehrplans - hier 
insbesondere das Basiscurriculum 
Sprachbildung - finden auch in den au-
ßerunterrichtlichen Ganztagsangeboten 
Berücksichtigung. 

6 an Grundschulen, Schu-
len mit sonderpädagogi-
schem Förderschwer-
punkt und Gemeinschafts-
schulen, die außerunter-
richtliche Angebote im 
Rahmen des Ganztagsan-
gebots wahrnehmen 

BB 
 
 

Modulare Qualifi-
zierung (LISUM) 
und regionale Fort-
bildung zur sprach-
lichen Bildung 
durch das Bera-
tungs- und Unter-
stützungssystem 
(BUSS) 

Qualifizierung von Be-
rater/innen und Lehr-
kräften zur sprachli-
chen Bildung 
 
 
 

Sprachsensibler Fachunterricht 
Lesestrategien 
Leseflüssigkeit 
Textverstehen im Fach 
(fortlaufend) 
 

Lehrkräfte an Grundschu-
len und weiterführenden 
allgemein und beruflich 
bildenden Schulen (Sek. I 
und II) 
 
 
 

Verankerung in den Fortbil-
dungsprogrammen der regi-
onalen Fortbildung sowie 
den Fortbildungskonzeptio-
nen der Schulen auf der Ba-
sis des Basiscurriculums 
Sprachbildung 
 

BiSS und BiSS-
Transfer (Bildung 
durch Sprache und 
Schrift) 
 

Verbesserung der 
schriftsprachlichen Er-
gebnisse in Schule 
 

Förderung des Leseverstehens in allen 
Fächern unter Zugrundelegung von 
Testergebnissen (Individuelle Lern-
standsanalyse für die Jgst. 1- 6) und 
Lernausgangslagen (Jgst. 7)  
(seit Schuljahr 2013/14 bis SJ 2018/19 
in 2 Schulverbünden; ab SJ 2019/20 
landesweiter Transferprozess geplant) 

Grundschulen und weiter-
führende allgemeinbil-
dende Schulen (Sek. I) 
 

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/the-
men/sprachbildung/biss-pro-
gramm/?L=0 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/biss-programm/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/biss-programm/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/biss-programm/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/biss-programm/?L=0
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Maßnahme 
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Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Information der 
Schulen mithilfe der 
Handreichung 
„Sprachsensibler 
Fachunterricht an 
beruflichen Schu-
len“  
 

Unterstützung von 
Lehrkräften zur Erar-
beitung von metho-
disch-didaktischen und 
pädagogischen Kon-
zepten für einen 
sprachsensiblen Fach-
unterricht 

BUSS-Beratung der beruflichen Schulen 
„Deutsch als Zweitsprache und sprach-
sensibler Fachunterricht“ sowie „Berufli-
che Grundbildung Plus“  
Umsetzung sprachsensibler Fachunter-
richt in der beruflichen Bildung 
(Handreichung für das Schuljahr 
2019/2020 geplant) 

Lehrkräfte an beruflichen 
Schulen 
 

 

HB Leseclubs 
 

Aufbau einer Lesekul-
tur in der Schule 
 

Besonders sprachbegabte Schülerinnen 
und Schüler treffen sich einmal in der 
Woche in der Bücherei der Schule, le-
sen Bücher und bewerten Neuerschei-
nungen. Die Leseclubs dienen auch 
dazu, eine schuleigene Bibliothek aufzu-
bauen, das Lesen zu einem in der 
Schule präsenten Thema werden zu las-
sen und individuelle Leseanreize zu 
schaffen.  
Im Rahmen von zum Beispiel Jahr-
gangsveranstaltungen, Vorleseaktionen 
oder Projekttagen sollen Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit haben, an-
deren die gelesenen Bücher bekannt zu 
machen, damit die Lesemotivation aller 
gefördert wird. In Kooperation mit dem 
Bremischen Bibliotheksverband erhalten 
alle Bremer Schülerinnen und Schüler 
kostenlos einen Bibliotheksausweis. 

Allen Grundschulen und 
einige Schulen des Se-
kundarbereichs I 

 

Bremer Lese-Inten-
siv-Kurs (BLIK) 

Additive Maßnahmen 
in der Leseförderung 

Diese additive Leseförderung findet im 
Zeitraum von 10 Wochen in Kleingrup-
pen von bis zu sechs Kindern an einem 
regionalen Standort statt. Anschließend 
kehren die Kinder mit einem 

Schülerinnen und Schüler 
der Grundschulen 
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individuellen Förderplan in ihre Stamm-
gruppen zurück, wo die Leseförderung 
fortgesetzt wird. 

HH Family Literacy 
(FLY): Förderung 
der Lese- und 
Schreibkompetenz 
mit Beteiligung von 
Eltern 
 

Förderung von Lese- 
und Schreibkompetenz 
(vor allem auch für 
Schülerinnen und 
Schülern mit der 
Zweitsprache 
Deutsch); Stärkung 
der Fähigkeiten der El-
tern, den Schrift-
spracherwerb ihrer 
Kinder zuhause besser 
zu begleiten 

Im Rahmen von FLY unterstützen Eltern 
und Lehrer die Förderung des Kindes in 
gemeinsamen Veranstaltungen. Durch 
die Begegnung mit (Bilder-)Büchern 
kann der Erwerb von altersgemäßem 
Wortschatz, Textverstehen sowie 
Schriftkonzepten gefördert werden. Im 
ersten Schuljahr der Durchführung er-
hält die Schule die nötige Anleitung 
durch das Hamburger Landesinstitut. 
Anschließend führen die Schulen FLY-
Maßnahmen in Eigenregie weiter.  

Kinder im Vorschul- und 
Grundschulalter (4-9 Jah-
ren) sowie deren Eltern im 
Sinne von intergenerati-
vem Lernen und inklusiver 
Pädagogik 

https://li.hamburg.de/family-
literacy 

Förderung der Le-
sekompetenzen  

Qualifizierung der 
Sprachlernberater/in-
nen (SLB) für die För-
derung der Lesekom-
petenzen (Fokus: Le-
seflüssigkeit) 

Einführung eines Lesebandes an der 
Schule, in dem speziell die Leseflüssig-
keit aller SuS trainiert wird nach dem 
Vorbild des Hamburger BiSS-Verbunds 
„Systematische Leseförderung in der 
Grundschule“ mit 6 Pilotschulen, der in-
zwischen auf 14 erweitert wurde. Dabei 
wird ein festes Set vielfach erprobter Le-
semethoden wie z.B. Tandemlesen oder 
Lesen mit Hörbüchern. Nach und nach 
verändert sich der Fokus hin zu Le-
sestrategien und Methoden zum Lese-
verständnis. Die SLB werden zu Multipli-
kator/inn/en für Leseflüssigkeitstrainings 
an ihren eigenen Schulen geschult. 

zunächst: alle Hamburger 
Grundschulen; 
perspektivisch: Sekundar-
stufe I  

https://biss-sprachbil-
dung.de/verbuende/syste-
matische-lesefoerderung-in-
der-grundschule/ 

https://li.hamburg.de/family-literacy
https://li.hamburg.de/family-literacy
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Maßnahme 
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Maßnahme 
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nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

TheaterSprach-
Camps (TSC) 

Sprachförderung, die 
spielerisch, kreativ und 
lebensnah auf der Ba-
sis eines integrativen 
Konzepts vermittelt 
wird 

In den Sommerferien fahren Hamburger 
Kinder in den Sommerferien drei Wo-
chen lang in eines von 7-9 TSC im Ham-
burger Umland, um ihre Kompetenzen in 
der deutschen Sprache mittels Theater 
und Spiel zu verbessern. Sprachpäda-
gogik (inkl. DaZ), Theaterpädagogik und 
Freizeitpädagogik sowie das gemein-
same Leben und Lernen in heterogenen 
Gruppen kommen hier bewusst zusam-
men. Die Herkunftssprachen der Kinder 
werden aktiv in das Förderkonzept ein-
bezogen.  

Jährlich 200-250 Hambur-
ger Kinder der 3. Klassen 
und der IVK 3/4 

Die Hamburger Behörde für 
Schule und Berufsbildung 
fördert die TSC. Die TSC 
sind eine Kooperation mit 
der Universität Hamburg und 
dem Jugenderholungswerk 
Hamburg e.V. sowie dem 
Hamburger Landesinstitut 
und der academie crearTaT. 

„Schreibkompeten-
zen trainieren von 
A1 bis B1“ - der 
Hamburger Schrei-
bordner 

Einsatz des Unter-
richtsmaterials zur 
Verbesserung der 
Schreibkompetenzen 
neu zugewanderter 
SuS auf den Niveau-
stufen A1, A2 und B1 

Der Ordner bietet lebensweltorientierte 
und motivierende Schreibanlässe in 
Form von flexibel einsetzbaren Kopier-
vorlagen auf den Niveaustufen A1, A2 
und B1, die für heterogene Lerngruppen 
binnendifferenzierend eingesetzt werden 
können. Dabei wird die Schreibkompe-
tenz vom gelenkten Schreiben kurzer 
Texte zum Verfassen längerer, freier 
Texte entwickelt. Den Schülerinnen und 
Schüler wird eine immer komplexer wer-
dende Auswahl an Formulierungen und 
Hilfen zur Strukturierung ihres Textes 
zur Verfügung gestellt. Die zwölf Kapitel 
orientieren sich an Textsorten und 
Schreibhandlungen aus dem Regelun-
terricht und das 13. Kapitel „Aus Fehlern 
lernen – aber wie?“ bildet den Abschluss 
des Ordners. 

Lehrkräfte in internationa-
len Vorbereitungsklassen 
(IVK) und Sprachförder-
gruppen in der Sekundar-
stufe I 

Der Schreibordner kann on-
line heruntergeladen werden 
unter: https://li.ham-
burg.de/sprachfoerde-
rung/material/ 
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Zielsetzung der  
Maßnahme 
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nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Integrierte und ad-
ditive Sprachbil-
dung/Sprachförde-
rung in der Berufs-
ausbildung 

Befähigung zur erfolg-
reichen Teilnahme an 
und zum erfolgreichen 
Abschluss von einer 
dualen oder vollzeit-
schulischen Berufs-
ausbildung als Beitrag 
zu einer gelingenden 
Integration in Wirt-
schaft und Gesell-
schaft 

Mitglieder der Zielgruppe erhalten im 
Rahmen der Stundentafel der Berufs-
ausbildung zwei Wochenstunden 
Sprachbildung/Sprachförderung. Dar-
über hinaus können sie zwei weitere 
Wochenstunden eines additiven Sprach-
bildungs-/Sprachförderangebotes wahr-
nehmen. Bei der dualen Berufsausbil-
dung setzt die Teilnahme an der additi-
ven Maßnahme eine Zustimmung des 
Ausbildungsbetriebes voraus. 

Zugewanderte Auszubil-
dende, die sich seit weni-
ger als fünf Jahren in 
Deutschland aufhalten, 
die bezgl. der deutschen 
Sprache ein Niveau unter-
halb B 2 haben. Erforder-
lich ist ferner eine Fest-
stellung des Sprachför-
derbedarfes durch die 
Klassenkonferenz 

 

HE Fortbildungsmaß-
nahme 
„Sprache im Fach“ 

Stärkung des sprach-
sensiblen Fachunter-
richts und der Bil-
dungssprache Deutsch 
in allen Fächern und 
Schulformen 

3-tägige Fortbildungsmaßnahme: 
1. als Kurs zur sprachsensiblen Unter-
richtsgestaltung in einem bestimmten 
Unterrichtsfach/einer bestimmten Fach-
richtung in bestimmten Schulstufen 
2. als Abrufangebot für Schulen: 
Vorbereitung, Durchführung eines päda-
gogischen Tages und einer pädagogi-
schen Konferenz plus Follow-up 

Lehrpersonen und Schu-
len (alle Schulformen) 

Ausbilderinnen und Ausbil-
der als Fortbilderinnen und 
Fortbildner 

Konzept des Lan-
des Hessen 
„Sprachliche Bil-
dung und Förde-
rung aller Kinder im 
Elementar- und Pri-
marbereich“ 

sprachliche Bildung 
und Förderung aller 
Kinder im Elementar- 
und Primarbereich auf 
der Grundlage des Bil-
dungs- und Erzie-
hungsplans für Kinder 
von 0 bis 10 Jahren in 
Hessen, d. h. sprachli-
che Förderung aller 
Kinder auf einer ge-
meinsamen Grundlage 

1. Bildungsphilosophie auf der Basis 
des Bildungs- und Erziehungs-
plans für Kinder von 0 bis 10 Jah-
ren in Hessen 

2. Bildungsort Familie 
3. Bildungspartnerschaft 
4. Mehrsprachigkeit 
5. Sprache und Interaktion 
6. Fach- und Lehrkräfte als sprachli-

che Vorbilder 
7. Bildungssprache 
8. Sprachstand erfassen, beobach-

ten, dokumentieren und fördern 

pädagogische Fach- und 
Lehrkräfte im Elementar- 
und Primarbereich 

Ko-Konstruktion zwischen 
Elementar- und Primarbe-
reich und Elternhaus 
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chen der Maßnahme,  
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9. Aus-, Fort- und Weiterbildung 
10. Qualitätssicherung und Evaluation 

Ferienprogramm 
„Deutschsommer – 
Ferien, die schlau 
machen“ 

Verbesserung der 
Sprachkenntnisse und 
Förderung der Sprach- 
und Persönlichkeitsbil-
dung 

Der „Deutschsommer“ ist ein qualitativ 
hochwertiges Ferienprojekt das aus ei-
ner Mischung von Deutschunterricht, 
sprachintensivem Theaterspiel und an-
regenden Freizeitangeboten besteht und 
in den ersten drei Wochen der Sommer-
ferien stattfindet. Der „Deutschsommer“ 
leistet einen ergänzenden Beitrag zur 
Verbesserung der schulischen Leistung 
und zu einer Erhöhung der Bildungs-
chancen von Schülerinnen und Schü-
lern. 

Grundschüler, die noch 
Bedarf hinsichtlich der 
Förderung ihrer Kennt-
nisse in der deutschen 
Sprache haben, vor dem 
Übergang in die für die 
weitere Schullaufbahn 
wegweisende vierte 
Klasse. 

Kooperationsprojekt des 
Hessischen Kultusministeri-
ums mit der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

„Fit für die  
Zukunft – Deutsch 
als  
Bildungssprache“: 
Sprachferiencamps 
als kurzzeitpädago-
gische Maßnahme 
in hessischen  
Ferien 

Verbesserung der bil-
dungssprachlichen 
Deutschkompetenzen 
in intensivem Klein-
gruppenunterricht 
(max. 12 Teilneh-
mende pro Gruppe) 

Intensive Sprachförderung, meist ver-
zahnt mit kultureller Projektarbeit, additiv 
zu schulischen Maßnahmen: In Sprach-
ferienkursen verbessern Kinder und Ju-
gendliche der Sek. I ihre Deutschkennt-
nisse in Kleingruppen, in denen sie nach 
einer Eingangsdiagnostik gemäß der Ni-
veaustufen des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens A1-C1 zusam-
mengefasst und weitergebildet werden. 

Schul-, schulform- und 
jahrgangsstufenübergrei-
fend: Schülerinnen und 
Schüler nichtdeutscher 
Herkunftssprache der Se-
kundarstufe I, insbeson-
dere Seiteneinsteigerin-
nen und Seiteneinsteiger 
in Intensivklassen bzw. im 
Übergang in eine Regel-
klasse, aber auch Schüle-
rinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund, die 
ihre Deutschkompetenzen 
verbessern wollen 

Die Maßnahme wird umge-
setzt in Kooperation zwi-
schen dem Hessischen Kul-
tusministerium und den 
Schulträgern. 

MV Fortbildung von 
Lehrerinnen und 
Lehrern im Rahmen 
der ESF-

Der Schwerpunkt der 
Maßnahme liegt in der 
Befähigung der Leh-
rer/-innen zur Planung 

Insgesamt 320 Teilnehmer/-innen aus  
allen Regional- und Gesamtschulen (2 
TN je Schule) 
- 4 Durchgänge (Kursgruppen) 

Je zwei Lehrkräfte der 
Regionalen Schulen und 
Gesamtschulen aller Fä-
cher der Sekundarstufe I. 

- 
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Maßnahme „Förde-
rung der Weiterbil-
dung zur Individua-
lisierung von Lehr- 
und Lernprozessen 
im Bereich inklusi-
ver Schulentwick-
lung“ in Mecklen-
burg-Vorpommern 
in der Förderperi-
ode 2014 bis 2020 
Hier: Fortbildung für 
Lehrkräfte zur 
durchgängigen 
Sprachbildung und 
interkulturellen Bil-
dung 

und Durchführung 
sprachsensiblen Fach-
unterrichts und die 
Vermittlung fachbezo-
gener Sprachhand-
lungskompetenzen 

-  mit insgesamt 16 Kursen 
- Laufzeit pro Kurs 1 Jahr 
- Dauer der Teilnahme 180 Zeitstun-

den (120h Fortbildung, 69h Prozess-
begleitung 

- In den Schuljahren 2017/2018 bis 
2020/2021   

Die Lehrkräfte sollen im Schwerpunkt 
befähigt werden, durchgängige Sprach-
bildung als festen Bestandteil des inklu-
siven bildungssprachlichen Lernens und 
Lehrens im Unterricht aller Fächer in der 
Regelschule in Mecklenburg-Vorpom-
mern anzuwenden. Zum anderen sollen 
die teilnehmenden Lehrkräfte befähigt 
werden, an den Schulen auf der Grund-
lage der neu gewonnenen Expertise 
Prozesse der interkulturellen Schulent-
wicklung zu initiieren und voranzubrin-
gen.  
Die Modulplanung der Fortbildungsreihe 
stützt sich auf die Erfahrungen einer 
langjährigen Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle „Deutsch als Zweitsprache“, 
auf schulische Qualifizierungsmaßnah-
men zur Sprachbildung, sowie insbeson-
dere auf das Modellprogramm FörMig 
(Förderung von Kindern und Jugendli-
chen mit Migrationshintergrund). Grund-
lage ist die die Adaption des europäi-
schen Kerncurriculums für inklusive För-
derung der Bildungssprache (EUCIM/I-
ALT).  
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Während der Fortbildung werden die 
Lehrkräfte hinsichtlich der praktischen 
Umsetzung der Fortbildungsinhalte 
durch das Unterstützungssystem des 
Landes MV (Berater-/innen für Schul- 
und Unterrichtsentwicklung) unterstützt, 
so dass eine Nachhaltigkeit im Sinne in-
klusiver Schulentwicklung gewährleistet 
ist. 

NI 
 

Durchgängige 
Sprachbildung / 
Sprachförderung 

Die Integrative Sprach-
förderung als Teil 
durchgängiger Sprach-
bildung  

Die integrative Sprachförderung für 
Schülerinnen und Schüler wird als Teil 
der durchgängigen Sprachbildung ver-
standen und ist Aufgabe jeder Lehrkraft 
in jedem Unterrichtsfach. Lehrkräfte er-
heben die individuelle sprachliche Lern-
ausgangslage der Schülerinnen und 
Schüler, leiten geeignete Schritte zur 
weiteren Förderung ein und dokumentie-
ren die individuelle Lernentwicklung. Die 
Aussagen über den sprachlichen Lern-
stand der Schülerinnen und Schüler 
werden an den Schnittstellen des Bil-
dungswesens an die weiterführende 
Einrichtung weitergegeben, um die An-
schlussförderung sicherzustellen. - Dau-
eraufgabe 

Fördern und fordern für 
alle Kinder und Jugendli-
che in der KiTa dem allge-
mein bildenden Bereich. 

https://www.nibis.de/daten-
bank_3790 

NW PIK-AS Kooperati-
onsprojekt zwi-
schen dem MSB 
und der Universität 
Dortmund zur Un-
terstützung des 

Unterstützungsange-
bot für Lehrkräfte und 
Aus- und Fortbildner 
im Fach Mathematik in 
der Grundschule. 

Das Projekt PIKAS besteht seit 10 Jah-
ren und wurde ständig weiterentwickelt 
und aktualisiert. Die aktuelle Planung 
setzt das Projekt für die nächsten drei 
Jahre fort. 

Grundschulen (5 – 10 
Jahre) 

https://pikas.dzlm.de/mate-
rial-pik/haus-34-ausglei-
chende-f%C3%B6rde-
rung/haus-4-informationsma-
terial 

https://www.nibis.de/datenbank_3790
https://www.nibis.de/datenbank_3790
https://pikas.dzlm.de/material-pik/haus-34-ausgleichende-f%C3%B6rderung/haus-4-informationsmaterial
https://pikas.dzlm.de/material-pik/haus-34-ausgleichende-f%C3%B6rderung/haus-4-informationsmaterial
https://pikas.dzlm.de/material-pik/haus-34-ausgleichende-f%C3%B6rderung/haus-4-informationsmaterial
https://pikas.dzlm.de/material-pik/haus-34-ausgleichende-f%C3%B6rderung/haus-4-informationsmaterial
https://pikas.dzlm.de/material-pik/haus-34-ausgleichende-f%C3%B6rderung/haus-4-informationsmaterial
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Mathematikunter-
richts. Im Projekt in-
tegriert ist mit dem 
„Haus 4“ die ge-
zielte Sprachförde-
rung im Mathema-
tikunterricht. 

  Der Grundlagenerlass „Ganztag“ ermög-
licht Förderkonzepte und Angebote für 
Schülerinnen und Schüler mit besonde-
ren Bedarfen (z.B. Sprachförderung). 
Diese werden angepasst an die schuli-
schen Bedarfe realisiert. 

  

RP Fortbildungsange-
bote des Pädagogi-
schen Landesinsti-
tuts (PL) zum 
sprachsensiblen 
Fachunterricht 

Sprachsensible Unter-
richtsgestaltung im Re-
gel- und Fachunter-
richt 

DaZ-Lehrkräfte und Fachlehrkräfte einer 
Schule bilden sich gemeinsam fort und 
planen fachliche Unterrichtssequenzen 
kooperativ 

Lehrkräfte der weiterfüh-
renden Schulen 

Die Angebote werden von 
den Pädagogischen Ser-
viceeinrichtungen und Uni-
versitäten des Landes z.T. 
kostenfrei angeboten. Zur-
zeit wird an einem modula-
ren Fortbildungskonzept ge-
arbeitet, in das auch die 
zweite Phase der Lehrerbil-
dung eingebunden ist. Dies 
soll wesentlich zur Transpa-
renz des Gesamtangebots 
für Lehrkräfte beitragen. 

Unterrichtsbezo-

gene Ergänzungen, 

themenbezogene 

Vorhaben und Pro-

jekte sowie Förde-

rung im Programm 

Förderung der alltags-

integrierten sprachli-

chen Bildung, Wort-

schatzförderung und 

Förderung des 

Ziel: Sprachwissen und kommunikative 

Kompetenzen in formalen und non-for-

malen Bildungs-Settings zu erproben 

und auszubauen. 

(Dauer: unbegrenzt) 

 

Schülerinnen und Schüler 

an Ganztagsschulen aller 

Schulformen 

https://ganztagsschule.bil-

dung-rp.de/service/ag-mo-

delle.html  

https://ganztagsschule.bildung-rp.de/service/ag-modelle.html
https://ganztagsschule.bildung-rp.de/service/ag-modelle.html
https://ganztagsschule.bildung-rp.de/service/ag-modelle.html
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der Ganztagsschu-

len 

integrierten Fach- und 

Sprachlernens 

 siehe auch Punkt 5 „Kicken und 

Lesen“ 

SL Bewusste Sprach-
bildung im Fachun-
terricht 

Förderung der fach- 
und bildungssprachli-
chen Kompetenzen al-
ler SchülerInnen in al-
len Fächern 

FachlehrerInnen aller Unterrichtsfächer 
dazu anhalten, Sprachbildung und 
Sprachförderung als durchgängige Un-
terrichtsprinzipien in allen Fächern um-
zusetzen; Unterstützung durch das „Be-
ratungszentrum Deutsch als Zweitspra-
che (DaZ)“ sowie an derzeit 13 Gemein-
schaftsschulstandorten durch qualifi-
zierte Sprachlernberaterinnen und -be-
rater  
Die verschiedenen Maßnahmen sind 
langfristig angelegt. 

SchülerInnen aller Schul-
formen und -stufen  
 
 

https://www.lpm.uni-
sb.de/typo3/in-
dex.php?id=1507 
 
 
 
 
 

Sprachförderboxen 
für den Schulalltag  

Unterstützung der 
Schulen bei der 
Sprachbildung und 
Sprachförderung 

Didaktische und methodische Materia-
lien, Dauerleihgabe des MBK 

Allgemeinbildende Schu-
len 
 

 

Projekt für Individu-
elle Lernbegleitung 
(ProfIL) an Gymna-
sien und Gemein-
schaftsschulen, 
Netzwerke Sprach-
bildung  

Förderung der fach- 
und bildungssprachli-
chen Kompetenzen al-
ler SchülerInnen in al-
len Fächern  

Zentrale Aspekte zur Sprachbildung und 
Sprachförderung 

Schulen im Projekt https://www.saar-
land.de/223537.htm  
 

„GW-Unterricht dif-
ferenziert und 
sprachsensibel“  

Unterstützung bei der 
sprachsensiblen und 
individualisierten Un-
terrichtsgestaltung 

Handreichungen zu unterschiedlichen 
Themen des GW-Lehrplans an Gemein-
schaftsschulen, Unterrichtsmaterialien 
auf verschiedenen Sprachniveaustufen 

Lehrkräfte und SchülerIn-
nen der Gemeinschafts-
schulen 

 

Lesecurriculum Leseförderung als Auf-
gabe aller Fächer 

Publikation für Leseförderung in ver-
schiedenen Fächern 

Alle Schulformen https://www.lpm.uni-sb.de 

https://www.saarland.de/223537.htm
https://www.saarland.de/223537.htm
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Additive Angebote 
s.4 

    

SN Gesamtkonzept 
sprachliche Bildung 

Systematische sprach-
liche Bildung als 
Grundlage jeder Bil-
dung in allen Schular-
ten und allen Fächern 

laufend, flächendeckend alle Schularten https://publikationen.sach-
sen.de/bdb/arti-
kel/32298/documents/48787  

ST Curriculare  
Verankerung der 
Herausbildung 
von Sprachkom-
petenz 

Eine Bedingung für 
selbstständiges Ler-
nen und wichtige Vo-
raussetzung zur Teil-
nahme am gesell-
schaftlichen Leben 
sind ausgeprägte Fä-
higkeiten im Sprechen, 
Hören, Lesen und 
Schreiben. Dazu kön-
nen und müssen alle 
Unterrichtsfächer ihren 
Beitrag leisten. 

Erarbeitung und Inkraftsetzung einer 
neuen kompetenzorientierten Lehrplan-
generation für alle Schulformen, in der 
die Herausbildung von Sprachkompe-
tenz als Aufgabe aller Fächer verankert 
ist. 
 
Stand: 
Grundschule und Sekundarschule: 
Grundsatzbände und Fachlehrpläne je-
weils bereits in Kraft; Gymnasium: 
Grundsatzband und Fachlehrpläne in 
der verbindlichen Erprobung 
 

alle Altersstufen, alle 
Schulformen 

 

BiSS  siehe Punkt 1  2018/19 Abschluss und Transfer    

PrismA  
(ESF –Projekt)  

Professionalisierung 
von Lehrkräften für die 
individuelle Förderung 
sprachlicher und ma-
thematischer Kompe-
tenzen im Anfangsun-
terricht  

2019-2022 
Schwerpunkte: sprachliches Wissen und 
Können am Beginn von Klasse 1, 
Schriftspracherwerb (Entwicklungsmo-
delle des Lesen- und Schreibenlernens), 
geschriebene und gesprochene Sprache 
verstehen und anwenden; Fördern und 
Fordern durch differenzierte Aufgaben 
im Fach Deutsch; Leselern- und 
Schreiblernprozesse unterrichten, 

Lehrkräfte an Grundschu-
len (120 Teilnehmer) zur 
Förderung von Schülern 
im Anfangsunterricht  

 

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/32298/documents/48787
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Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Entwicklung diagnostischer Kompeten-
zen: integrative und differenzierte Le-
seförderung 

Mehrsprachige El-
terngespräche an 
Grund- und För-
derschulen erfolg-
reich meistern - 
Sprachmittlung 
auf Augenhöhe 

Trotz Sprachbarrieren 
eine Beziehung zu 
nicht-deutschsprachi-
gen Eltern aufzubauen 
und mit Sprachmittle-
rinnen und Sprachmitt-
lern in einem interpro-
fessionellen Team zu 
arbeiten. 

Thematik „Dolmetschen in Eltern-ge-
sprächen“ 
Es erfolgt ein Perspektivwechsel, bei 
dem die Teilnehmenden sich in die Posi-
tion der Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittler und auch Eltern hineinversetzen. 
regelmäßige Fortbildungsangebote 

Lehrkräfte Grund- und 
Förder-schulen 

Zusammenarbeit mit dem 
Projekt ElKiS  
https://www.bosch-stif-
tung.de/de/projekt/elkis-el-
tern-kita-sprachmittler 
 

Die Arbeit in der 
öffentlichen Ganz-
tagsschule 
 

Unterbreitung eines 
ganztägigen Bildungs- 
und Freizeitangebotes  
 

In der Ganztagsschule soll durch die 
Ausweitung der pädagogisch gestalteten 
Lernzeit eine nachhaltige Entwicklung 
der Lehr- und Lernkultur und der Quali-
tät des Lernens auf der Grundlage eines 
ganzheitlichen und ganztägigen konzep-
tionellen Ansatzes erreicht werden.  
 

Schulen der Sekundar-
stufe I gem. § 12 SchulG 
LSA   
- Ganztagsschulen in der 
offenen und gebundenen 
Form sowie Schulen mit 
Ganztagsangeboten ge-
mäß KMK-Empfehlung 
(Mindeststandards)  

RdErl. vom 27.2.2019 (SVBl. 
LSA, S. 44) 
 
https://www.juris.de/jpor-
tal/docs/anlage/st/pdf/Ver-
kBl/SVBl/SVBl-2019+44.pdf 

SH Durchgängige 
Sprachbildung 
 
 

Durchgängige Sprach-
bildung wird im Unter-
richt aller Fächer be-
rücksichtigt 

Verankerung in den Fachanforderungen 
aller Fächer 
Durchgängige Sprachbildung als Pflicht-
bestandteil der Lehrkräfteausbildung in 
allen Schularten und allen Phasen  
Durchgängige Sprachbildung als 
Schwerpunkt der Fortbildungen seit 
2017  
Übersetzte Elterninformationen in den 
für Schleswig-Holstein gängigsten Her-
kunftssprachen der Schülerinnen und 
Schüler und deren Eltern liegen zu 

Schülerinnen und Schüler 
mit nicht ausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen 

Link zum Fächerportal 
https://nzl.lernnetz.de/in-
dex.php/dolmetscher-sh.html 
 

https://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/elkis-eltern-kita-sprachmittler
https://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/elkis-eltern-kita-sprachmittler
https://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/elkis-eltern-kita-sprachmittler
https://www.juris.de/jportal/docs/anlage/st/pdf/VerkBl/SVBl/SVBl-2019+44.pdf
https://www.juris.de/jportal/docs/anlage/st/pdf/VerkBl/SVBl/SVBl-2019+44.pdf
https://www.juris.de/jportal/docs/anlage/st/pdf/VerkBl/SVBl/SVBl-2019+44.pdf
https://nzl.lernnetz.de/index.php/dolmetscher-sh.html
https://nzl.lernnetz.de/index.php/dolmetscher-sh.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 
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Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Themen der vorschulischen und schuli-
schen Sprachbildung vor. Zudem be-
steht eine enge Zusammenarbeit mit 
den relevanten Vereinen und Verbän-
den. 
Für Gespräche zwischen Eltern und Er-
ziehungsberechtigten mit Lehrkräften 
und Sprachentische bei Elternabenden 
können vereidigte Dolmetscher beauf-
tragt werden, deren Finanzierung durch 
das Bildungsministerium erfolgt. Diese 
werden im Rahmen von Aufnahmege-
sprächen in das DaZ-Zentrum, Schul-
laufbahnempfehlungen, Diagnostik und 
Konfliktgesprächen genutzt. 

TH Sprachbildung im 
Mathematikunter-
richt (SIMA) 

Qualifizierung von 
Lehrkräften; Erarbei-
tung, Erprobung und 
Weiterentwicklung von 
Unterrichtskonzepten 
zur Sprachbildung und 
Unterrichtsmaterialien 
für den Mathematikun-
terricht, Durchführung 
eines sprachsensiblen 
Mathematikunterrichts 

Januar 2017 bis April 2019, Weiterfüh-
rung in den Folgejahren im Rahmen des 
Netzwerkes SINUS-Thüringen, 
Implementation in den Folgejahren 
durch Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren, die im o.g. Zeitraum qualifiziert 
wurden; 
ggf. in der Schule Übertragung auf den 
naturwissenschaftlichen Bereich  

Allgemeinbildende Schu-
len 
Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe I; 
Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren aller  
Fächer 

https://mathe-sicher-koen-
nen.dzlm.de/sima-sprachbil-
dung-im-mathematikunter-
richt  

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sima-sprachbildung-im-mathematikunterricht
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sima-sprachbildung-im-mathematikunterricht
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sima-sprachbildung-im-mathematikunterricht
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sima-sprachbildung-im-mathematikunterricht
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3. Konzepte zur sprachlichen Bildung und Sprachförderung sind Teil von Unterrichts- und Schulentwicklung. 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Sprachförderung 
von Migrantinnen 
und Migranten in 
der Berufsschule 

Lehrkräfteteam einer 
Schule erarbeitet ein 
Konzept zur Sprach-
förderung in der Be-
rufsschule. 

Gesamtkonzept beinhaltet konkrete 
Bausteine zur Förderung sprachsensib-
len Unterrichts in allen Fächern, das im 
Schulteam erarbeitet, umgesetzt und 
evaluiert wird. 

Vorrangig Schülerinnen 
und Schüler mit Migrati-
onshintergrund in der Be-
rufsschule. 

 

Modellversuch zum 
Programm „Lesen 
macht stark“  

Das Programm zielt 
darauf ab, Schülerin-
nen und Schüler durch 
eine passgenaue Un-
terstützung im Bereich 
Deutsch – Lesen im 
Fachunterricht gezielt 
zu stärken.  

Da der Modellversuch leistungsbreit an-
gelegt ist, erfolgt eine Förderung im 
Klassenverband. Für die Umsetzung 
werden Fördermaterialien eingesetzt. 
Die Lehrkräfte erhalten eine direkte 
Qualifizierung. 

Modellversuch an Haupt-/ 
Werkrealschulen, Real-
schulen und Gemein-
schaftsschulen ab dem 
Schuljahr 2018/2019 ein, 
beginnend in der fünften 
Klassenstufe und hoch-
wachsend bis in die sie-
bente Klassenstufe zum 
Schuljahr 2020/2021. 

https://www.km-
bw.de/,Lde/Start-
seite/Schule/LMS-MMS 
 

BY Verankerung der 
Sprachlichen  
Bildung und 
Sprachförderung in 
Medienkonzept 
und Methodencur-
riculum 

Verankerung der Le-
seförderung als ein 
möglicher integrativer 
Schwerpunkt  

Das Medienkonzept ist Teil der Schul-
entwicklung und schafft den Rahmen für 
die kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Medienarbeit an der Schule. Je nach 
Schulprofil können individuell integrative 
Schwerpunkte wie z. B. auf die Leseför-
derung als Teilbereich der Sprachlichen 
Bildung gelegt werden. 
Fertigstellung der schuleigenen Medien-
konzepte mit dem Ende des Schuljahres 
2018/2019 

derzeit Erstellung eines 
Medienkonzepts durch 
alle Schulen  

https://www.mebis.bay-
ern.de/medienkonzepte/  

Modellprojekt 
„Perspektive  
Beruf für Asylbe-
werber und 
Flüchtlinge“ 

Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern in 
Berufsintegrationsklas-
sen zur optimalen Vor-
bereitung auf eine Be-
rufsausbildung oder 

Im Mittelpunkt des Modellprojekts steht 
die Entwicklung, Erprobung und Multipli-
kation von wirksamen Konzepten und 
Instrumenten für die Beschulung. Pro-
jektergebnisse sind beispielweise 

Schüler der Berufsintegra-
tionsklassen in Bayern:  

• Jugendliche und 
junge Erwachsene 
zwischen dem 16. 
und 21. Lebensjahr 

Projektträger: Stiftung  
Bildungspakt Bayern 
weitere Informationen unter 
https://perspektive-beruf-
bayern.de/  
 

https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LMS-MMS
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LMS-MMS
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LMS-MMS
https://www.mebis.bayern.de/medienkonzepte/
https://www.mebis.bayern.de/medienkonzepte/
https://perspektive-beruf-bayern.de/
https://perspektive-beruf-bayern.de/
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Maßnahme 
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nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

einen anderen an-
schließenden Ausbil-
dungsweg 
Erwerb der Sprache 
Deutsch als Quer-
schnittsaufgabe des 
gesamten Unterrichts 

• die Erstellung von zwei Materialord-
nern für die Berufsintegrationsklas-
sen  

• die Durchführung eines Kongresses 
zur Wertebildung und Demokratieer-
ziehung  

• die Entwicklung von Konzepten und 
Materialien durch die beteiligten 
Projektschulen 

21 Projektschulen, Projektlaufzeit: 
2015/16 bis 2019/20 

mit keinen oder man-
gelhaften Deutsch-
kenntnissen (in Aus-
nahmen bis 25 Jahre) 

• überwiegend Schüle-
rinnen und Schüler 
mit Fluchthintergrund, 
aber auch Schülerin-
nen und Schüler aus 
dem EU-Ausland 

BE Programme zur 
Schulbegleitung 
durch das Zentrum 
für Sprachbildung 
(BiSS-Transfer) 

Qualifizierung des 
schulischen Personals, 
Umsetzung der durch-
gängigen Sprachbil-
dung und Implementie-
rung im schulinternen 
Curriculum 

Ein- bis zweijährige Schulbegleitpro-
gramme zu folgenden Themen: 
„Willkommen in der Regelklasse“ Schul-
begleitung für die erfolgreiche Organisa-
tion des Übergangs aus der Willkom-
mens- in die Regelklasse 
„Scaffolding - ein Gerüst für sprachli-
chen Bildung in fachlichen und alltägli-
chen Kontexten“: Erprobung von Maß-
nahmen zur sprachlichen Unterstützung 
und Erstellen von fachspezifischen 
strukturierten Sprech- und Schreibge-
rüsten für die selbsttätige Bewältigung 
komplexer Anforderungen und Aufga-
benstellungen  
„Förderung der Lesekompetenz“ Ver-
mittlung lesefördernde Methoden (Le-
seflüssigkeitstraining, Lesestrategien…) 
Im Rahmen die benannten Programme 
werden professionelle Lerngemeinschaf-
ten an den beteiligten Schulen etabliert. 
Die Schulen erhalten fachlichen Input, 

Grundschulen und weiter-
führende Schulen 

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/the-
men/sprachbildung/zes-ber-
lin2/ 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/zes-berlin2/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/zes-berlin2/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/zes-berlin2/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/zes-berlin2/
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

individuelle Beratungen, Studientage 
und Verbundtreffen zum Austausch. 

BB Internet-Portal „Le-
sen ist der Schlüs-
sel“ (Lese-Curricu-
lum) auf dem Bil-
dungsserver Berlin-
Brandenburg 

Unterstützung von 
Lehrkräften, päd. Per-
sonal und Schulen zur 
gezielten und syste-
matischen Leseförde-
rung 
 

Bereitstellung von praxisorientierten und 
theoriebasierten Konzepten, Materialien 
und Methoden für die Leseförderung in 
allen Fächern, Jahrgangsstufen und 
Schularten 
(fortlaufend) 

Lehrkräfte und weiteres 
päd. Personal aller Schu-
len 
 
 
 

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/the-
men/sprachbildung/lesecurri-
culum/  

Aufbau des Inter-
net-Portals „Schrift-
spracherwerb“ auf 
dem Bildungsserver 
Berlin-Brandenburg 
 

Unterstützung von 
Lehrkräften, päd. Per-
sonal und Schulen 
zum systematischen 
Schriftspracherwerb 

Bereitstellung und Erweiterung der bis-
herigen Print-Veröffentlichungen zum 
Konzept des Schriftspracherwerbs in der 
Schulanfangsphase:  
Digitale Darstellung von Grundlagen des 
Schriftspracherwerbs mit didaktisch-me-
thodischen Hinweisen für die konkrete 
Umsetzung in der Praxis und einem viel-
fältigen (erweiterbaren) Materialangebot 
(z. B. in Form von Downloads) (ab 
Schuljahr 2018/19) 

Lehrkräfte und weiteres 
päd. Personal an Grund-
schulen 

 

HB Sprachbildungskon-
zept der Senatorin 
für Kinder und Bil-
dung 

beschreibt die Schwer-
punktsetzungen und 
die Systematik der 
Sprachbildung und 
Sprachförderung an 
den Bremer Schulen: 
 

Schwerpunkte: 
Sprachbildung durchgängig gestalten, 
Sprachbildung als Aufgabe aller Fächer 
umsetzen, Den integrierten Maßnahmen 
Priorität geben, Herkunftssprachen för-
dern, Mehrsprachigkeit entwickeln,  
Zusammenarbeit mit Eltern und 
außerschulischen Akteuren verwirkli-
chen, Sprachbildung in der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung verankern 

Primarstufe und Sekun-
darstufe I 

https://www.bildung.bre-
men.de/sixcms/me-
dia.php/13/sprachbildungs-
konzept.pdf 
 

Handreichung zum 
Sprachbildungskon-
zept Grundschule 

ergänzt das Sprachbil-
dungskonzept und 
konkretisiert es mit 
Beispielen 

Die gezielte Hinführung zur Bildungs- 
und Fachsprache: Sprache in Arbeits-
texten und Arbeitsauftragen, Sprachbil-
dung im inklusiven Unterricht, Auf- und 

Schülerinnen und Schüler 
der Primarstufe 

https://www.lis.bre-
men.de/sixcms/me-
dia.php/13/sprachbildung-P-
feb-14.pdf 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildungskonzept.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildungskonzept.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildungskonzept.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildungskonzept.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildung-P-feb-14.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildung-P-feb-14.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildung-P-feb-14.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/sprachbildung-P-feb-14.pdf
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Ausbau von Textverstehenskompeten-
zen, Auf- und Ausbau von bildungs-
sprachlich orientiertem Wortschatz, Me-
tawortschatz und -redemittel, Implizite 
Sprache in Fach‐ und Sachtexten  
 

 

Handreichung zum 
Sprachbildungskon-
zept Sekundar-
stufe I 

ergänzt das Sprachbil-
dungskonzept und 
konkretisiert es mit 
Beispielen 

s.o. 
 
 

Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe I 

https://www.lis.bre-
men.de/sixcms/me-
dia.php/13/SEK-I-Sprachför-
derung.pdf 
 

Schuleigene 
Sprachförder- und 
Sprachbildungskon-
zepte der einzelnen 
Schulen 

Basieren auf dem 
Sprachbildungskon-
zept der Senatorin für 
Kinder und Bildung, 
sind aber auf die För-
derbedarfe der Schü-
lerschaft der jeweiligen 
Schule gezielter ange-
passt 

Schulspezifische Sprachförder- und 
Sprachbildungsschwerpunkte (unter-
richtsntegriert sowie additive Förderan-
gebote)  
Die Verweildauer in der einzelnen Maß-
nahme variiert und ist individuell je nach 
Maßnahme und Sprachförderbedarf. 

Die Schülerinnen und 
Schüler der jeweiligen 
Schule (mit nichtdeut-
scher Herkunftssprache 
und mit deutscher Her-
kunftssprache, die 
spracharm aufwachsen), 
die einen Sprachförderbe-
darf aufweisen 

 

HH  Projekt „(Deutsch 
als Zweit-)Sprache 
im Fachunterricht“ 

nachhaltige Verände-
rung des Fachunter-
richts: sprachliche Bil-
dung, Förderung bil-
dungssprachlicher 
Kompetenzen und 
Ausbau der DaZ-Kom-
petenzen in jedem Un-
terricht; 
nachhaltige Unter-
richts- und Schulent-
wicklung durch Beteili-
gung 

2 Jahre: Schulen bilden eine DaZ-Steu-
ergruppe aus Schulleitung, Sprachlern-
beratung und Fachleitungen. Jede teil-
nehmende Schule wählt mind. zwei Fä-
cher (Deutsch, Mathematik, Sachunter-
richt, Naturwissenschaften, Gesell-
schaftswissenschaften). Das gesamte 
Schulkollegium erhält eine einführende 
schulinterne Fortbildung zum Thema 
„Sprachbildung in allen Fächern.“ Zwei 
gesamte Fachkollegien qualifizieren sich 
in je 4 Modulen für den sprachförderli-
chen Fachunterricht, erproben Verfah-
ren, Methoden und Materialien und 

43 Hamburger allgemein-
bildende Schulen (Grund-
schulen, Stadtteilschulen, 
Gymnasien) haben be-
reits teilgenommen. 2019 
starten bis zu 40 weitere 
Schulen.  
Innerhalb der Schüler-
schaft besonderer Fokus 
auf Deutsch-als-Zweit-
sprache-Lernende 
 

https://li.hamburg.de/dazim-
fachunterricht/  
 
  

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwik1vKBtIfiAhVM26QKHXNjA_wQFjABegQIARAC&url=https%3A%2F%2Fwww.lis.bremen.de%2Fsixcms%2Fmedia.php%2F13%2Fsprachbildung-P-feb-14.pdf&usg=AOvVaw2Lw4vrsVEf9fpOwBETVvwI
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwik1vKBtIfiAhVM26QKHXNjA_wQFjABegQIARAC&url=https%3A%2F%2Fwww.lis.bremen.de%2Fsixcms%2Fmedia.php%2F13%2Fsprachbildung-P-feb-14.pdf&usg=AOvVaw2Lw4vrsVEf9fpOwBETVvwI
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/SEK-I-Sprachförderung.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/SEK-I-Sprachförderung.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/SEK-I-Sprachförderung.pdf
https://www.lis.bremen.de/sixcms/media.php/13/SEK-I-Sprachförderung.pdf
https://li.hamburg.de/dazimfachunterricht/
https://li.hamburg.de/dazimfachunterricht/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

multiprofessioneller 
Teams (Landesinstitut 
und Schulen) 

reflektieren dies mithilfe des LI aus dem 
Bereich inklusive Schul- und Unterrichts-
entwicklung. Folgemaßnahmen nach 2 
Jahren: vom LI moderierte Austausch-
gruppen, vertiefende Fortbildung durch 
BiSS-Blended-Learning-Kurs, der vom 
LI tutoriert wird, und LI-Modulepool. 

Grammatisches 
Geländer 

Regelwissen der deut-
schen Sprache für 
DaZ-Lerner fördern 
und durch wiederholte 
Übungen internalisie-
ren 

Der Materialordner - „Grammatisches 
Geländer“ genannt - bietet den DaZ-
Lehrkräften 
- kompakte Übersichten der grammati-

schen Strukturen, 
- Didaktisierung der grammatischen 

Strukturen, 
- grammatisches Hintergrundwissen 

und 
- Materialien zur Didaktisierung und  

Visualisierung. 
Die Übersicht ist in jede Altersstufe und 
in jedes Thema übertragbar. Dazu wird 
ein Verben- und Nomenwortschatz an-
geboten, mit dem grammatische 
Schwerpunkte eingeführt werden kön-
nen. 

DaZ-Lehrkräfte  https://li.hamburg.de/publi-
kationen-
2015/4510780/grammati-
sches-gelaender/ 

Dualisierte Ausbil-
dungsvorbereitung 
(AvDual) und duali-
sierte Ausbildungs-
vorbereitung für 
Migranten (AvM-
Dual) mit integrier-
ter Sprachförde-
rung 

Befähigung durch Un-
terricht sowie Ausbil-
dung an außerschuli-
schen Lernorten, eine 
begründete Berufs-
wahl zu treffen und in 
eine Berufsausbildung 
oder in ein Beschäfti-
gungsverhältnis einzu-
treten; Erwerb von 

AvDual und AvM-Dual sind ganztägige 
dualisierte und individualisierte Bil-
dungsgänge mit integrierter Sprachför-
derung. Die Bildungsgänge umfassen 
30 Wochenstunden Unterricht in berufs-
bezogenen Lernfeldern und berufsüber-
greifenden Fächern nach Stundentafel 
und ergänzende Angebote im Ganztag. 
Bis auf das Fach „Werte und Leben in 
Deutschland“ in AvM-Dual entsprechen 

In HH besteht die Schul-
pflicht elf Schulbesuchs-
jahre bzw. bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjah-
res.  
AvDual: Jugendliche, die 
die allgemeinbildende 
Schule nach 10 Schulbe-
suchsjahren verlassen 
und keinen Übergang in 

https://hibb.hamburg.de/bil-
dungsangebote/berufsvorbe-
reitung/berufsvorbereitungs-
schule/  

https://hibb.hamburg.de/bildungsangebote/berufsvorbereitung/berufsvorbereitungsschule/
https://hibb.hamburg.de/bildungsangebote/berufsvorbereitung/berufsvorbereitungsschule/
https://hibb.hamburg.de/bildungsangebote/berufsvorbereitung/berufsvorbereitungsschule/
https://hibb.hamburg.de/bildungsangebote/berufsvorbereitung/berufsvorbereitungsschule/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Abschlüssen, die in ih-
ren Berechtigungen 
dem ersten allgemein-
bildenden Schulab-
schluss (AvDual und 
AvM-Dual) und dem 
mittleren Abschluss 
(AvM-Dual) entspre-
chen; Erwerb erforder-
licher Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Fertig-
keiten in der deut-
schen Sprache (AvM-
Dual). 

sich die Lernfelder und Fächer in beiden 
Bildungsgängen. AvDual ist einjährig, 
AvM-Dual ist zweijährig.  
Durchgängiges Prinzip ist ein sprach-
sensibler Unterricht und eine integrierte 
Sprachförderung. In AvM-Dual bereiten 
neu zugewanderte Jugendliche berufs-
relevante Kommunikations- und Sprach-
strukturen am Lernort Betrieb mit Unter-
stützung betrieblicher Integrationsbeglei-
terinnen bzw. -begleiter auf. Diese wer-
den im weiteren Lernprozess von den 
Lehrkräften auch in die formalen Lern-
angebote der Schule eingebunden. 

Ausbildung, weiterfüh-
rende schulische Bildung 
oder sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung 
haben.  
AvM-Dual: Neu zugewan-
derte Jugendliche ab 16 
Jahren, die über zu wenig 
Kenntnisse der deutschen 
Sprache verfügen, um an 
einem regulären Bildungs-
gang teilnehmen zu kön-
nen. 

HE Veröffentlichung ei-
ner Handreichung 
zum Grundwort-
schatz Hessen 

Weiterentwicklung ei-
nes strukturierten 
Rechtschreibunter-
richts mit der Zielset-
zung des systemati-
schen Aufbaus einer 
sicheren Rechtschrei-
bung von Beginn an 

Grundwortschatz für hessische Grund-
schulen mit rund 800 Wörtern, darunter 
häufig verwendete Wörter des allgemei-
nen Sprachgebrauchs sowie ausge-
wählte Modellwörter, anhand derer die 
Kinder Rechtschreibphänomene, -strate-
gien, -regeln und Wege, sich diese ein-
zuprägen, beispielhaft erlernen können. 
Die Handreichung umfasst neben der 
phänomenorientierten Zuordnung der 
Wörter Informationen für Lehrkräfte zur 
Struktur der deutschen Sprache, zur 
Lernprogression des Schriftspracher-
werbs sowie Lern- und Übungsformate 
für den Rechtschreibunterricht.  

Grundschule  

Schulinternes 
Sprachförder- 
konzept 

Ziel des rechtlich ver-
ankerten und ver-
pflichtenden schulin-
ternen Sprachförder-
konzepts ist es, zu 

Schülerinnen und Schüler nichtdeut-
scher Herkunftssprache, insbesondere 
die, die eine Intensivmaßnahme zur 
Sprachförderung beginnen, bringen sehr 
unterschiedliche Lernbiographien und -

alle Schülerinnen und 
Schüler nichtdeutscher 
Herkunftssprache 

§ 48 Abs. 4 der Verordnung 
zur Gestaltung des Schulver-
hältnisses (VOGSV) 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

einem gemeinsamen 
und konkreten Hand-
lungskonzept als Teil 
des Schulprogramms 
und in Verzahnung mit 
weiteren schulischen 
Teilkonzepten zu kom-
men. 

voraussetzungen mit. Dies betrifft so-
wohl die inhaltlichen Vorkenntnisse als 
auch die Sprachstände. Daher erfolgt in 
Hessen der Unterricht in „Deutsch als 
Zweitsprache“ nicht nach einem von au-
ßen festgelegten Curriculum oder Lehr-
plan. Die Schulen selbst stehen in der 
Verantwortung, in Zusammenarbeit von 
DaZ- und Fach-Lehrkräften ein schulin-
ternes Sprachförderkonzept zu entwi-
ckeln und zu verankern. Dieses berück-
sichtigt die Gegebenheiten und jeweili-
gen vorhandenen Strukturen vor Ort.  

Unterrichtsentwick-
lungsberater/ -in-
nen in den Fächern 
Deutsch, Mathema-
tik, Englisch (UEB) 

Vermittlung fachbezo-
gener Unterrichtsent-
wicklung, Qualitätssi-
cherung und Beratung, 
einschließlich Fragen 
der Leistungsmessung 
auf regionaler Ebene 
(Staatliche Schuläm-
ter). 

Mitwirkung bei der Planung, Organisa-
tion und Durchführung von fachbezoge-
nen Fortbildungsveranstaltungen (regio-
nal oder schulspezifisch), Qualitätssi-
cherung von zentralen und dezentralen 
Prüfungen und Lernstanderhebungen. 
Beratungsangebot: Unterstützung in der 
fach- und schulformübergreifenden regi-
onalen sowie in der fachbezogenen und 
schulform-übergreifenden überregiona-
len Koordination ihrer Fachberatertätig-
keit. 

Angebot für GS und Sek. 
I: 
Beratung der Lehrkräfte 
und Fachschaften bei der 
Entwicklung von fachbe-
zogenen Unterrichtsent-
wicklungskonzepten, Mit-
wirkung bei der Planung, 
Organisation und Durch-
führung fachbezogener 
Fortbildungsveranstaltun-
gen und die Unterstüt-
zung bei der Umsetzung 
zentraler Unterrichtsvor-
gaben (zentrale Prüfun-
gen und Tests, schulin-
terne Curricula, Gestal-
tung der Übergänge, 
sprachsensibler Fachun-
terricht). 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Fachberater/innen 
zur Stärkung der 
Bildungssprache 
Deutsch im Bereich 
der Staatlichen 
Schulämter 

Umsetzung einer sys-
tematischen Beratung 
hinsichtlich des Er-
werbs bildungssprach-
licher Kompetenzen in 
der deutschen Spra-
che durch Förderung 
der Basiskompetenzen 
im Lesen und Schrei-
ben, Umsetzung des 
Grundwortschatzes, 
Ausweitung des Fort-
bildungsangebots zur 
Leseförderung 

Beratung hinsichtlich Spracherwerb und 
-förderung in der Bildungskette; Umset-
zung des Grundwortschatzes/Recht-
schreibförderung; verstärkte Leseförde-
rung; Diagnostik des Sprachentwick-
lungsstandes; Methodenkenntnis zur in-
dividuellen und begabungsgerechten 
Förderung bildungssprachlicher Kompe-
tenzen; Unterstützung bei der Weiterent-
wicklung der schulinternen Sprachför-
derkonzepte 

Lehrkräfte an hessischen 
Schulen;  
Schulen durch  
Fortbildungsangebote 

 

Fachberatung DaZ 
in den Staatlichen 
Schulämtern 

Grundlegende Infor-
mationen zum Thema 
Schule und Deutsch 
als Zweitsprache im 
Schulamtsbereich 

Konzeption, Organisation und Durchfüh-
rung von Fortbildungen für Schulen und 
Lehrkräfte; Ermöglichung eines regel-
mäßigen Erfahrungsaustauschs (AGs) 
z. B. zwischen Intensivklassenlehrkräfte 
und Lehrkräften aus Vorlaufkursen; Be-
reitstellung von Fördermaterialien mit 
Beratung; Erarbeitung diagnostischer In-
strumente; Begleitung von Programmen 
und Projekten (DSD I, DSD I PRO, 
Deutsch für den Schulstart, Vorlauf-
kurse); Multiplikation von Förderpro-
grammen; Teilnahme an DaZ-Fortbil-
dungen und DaZ-Fachtagungen 

Lehrkräfte, Schulen, Fort-
bildnerinnen und Fortbild-
ner 

 

MV siehe 2     
NI 
(ABS+
BBS) 

Zentren für Sprach-
bildung und Inter-
kulturelle Bildung 

Flächendeckende Be-
ratung und Unterstüt-
zung der Schulen für 
den Bereich Sprachbil-
dung und 

16 flächendeckend und schulformüber-
greifende arbeitende Sprachbildungs-
zentren zur Beratung und Unterstützung 
der Schulen im Bereich von Sprachbil-
dung / Sprachförderung und 

Alle Schulen aus dem all-
gemein bildenden und be-
rufsbildenden Bereich. 

http://www.nibis.de/interkul-
turelle-bildung-und-sprach-
bildung_8780 

http://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
http://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
http://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
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Maßnahme 
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Maßnahme 
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Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Interkulturelle Bildung 
und Netzwerker für au-
ßerschulische Instituti-
onen/ Partner 

interkulturelle Bildung (u.a. Unterrichts-
entwicklung, Sprachförderkonzept, Diag-
noseverfahren, interkulturelle Schulent-
wicklung). - Daueraufgabe 

NW Fachoffensive 
Deutsch:  
JAMBUS – Schul-
projekt von MSB 
und QUA-LiS 

JAMBUS, als Teil der 
Fachoffensive Deutsch 
(Sekundarstufe I), ist 
darauf ausgerichtet, 
die Bereiche Lesen, 
Rechtschreibung und 
Schreiben zu stärken 
und somit einen Bei-
trag zur Qualitätssi-
cherung des Deutsch-
unterrichts zu leisten 
(mittel- und langfristige 
Stärkung des Faches 
Deutsch). 

Innerhalb des JAMBUS-Projekts 
entstehen mit Expertenunterstützung in 
den drei Teilbereichen Rechtschreibung, 
Lesen und Schreiben Materialien und 
Konzepte. Im Projektverlauf werden 
diese von den teilnehmenden Schulen 
getestet, evaluiert und (im Sinne von 
Good-Practice-Beispielen) dokumentiert. 
Ziel ist es, im gemeinsamen Austausch 
gelungene Materialien und Konzepte für 
andere Schulen zu sammeln, 
aufzubereiten und zugänglich zu 
machen. 

Zunächst nur ausge-
wählte Sekundarschulen, 
Gesamtschulen, Gymna-
sien und Realschulen 

Perspektivisch:  
www.jambus.nrw.de  
https://www.schulentwick-
lung.nrw.de/s/fae-
cher/deutsch/unterrichtsent-
wicklung-deutsch.html  
 

BikUS-Qualifizie-
rungsmaßnahme 

Den Teilnehmer*innen 
wird die Professionali-
sierung zur „Berater_in 
für interkulturelle Un-
terrichts- und Schul-
entwicklung“ angebo-
ten. Ziel ist die Schu-
len in ihren interkultu-
rellen Schulentwick-
lungsprozessen zu be-
raten sowie Fortbildun-
gen, Netzwerkbildun-
gen und Kooperatio-
nen vor Ort anzure-
gen. 

Schulung in systemischer Beratung und 
Besuch von Fachtagen zu ausgewählten 
Themen (u.a. Konzepte interkultureller 
Öffnung, Perspektiven interkultureller 
Schulentwicklung, Durchgängige 
Sprachbildung, Individuelle Förderung 
und Lernprozessbegleitung); die aktuelle 
Qualifizierungsmaßnahme läuft 1,5 
Jahre (Frühjahr 2019 bis Herbst 2020) 

In der Beratung alle 
Schulformen 

https://kommunale-integrati-
onszentren-nrw.de/qualifizie-
rungsmassnahme-bikus 

http://www.jambus.nrw.de/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/unterrichtsentwicklung-deutsch.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/unterrichtsentwicklung-deutsch.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/unterrichtsentwicklung-deutsch.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/unterrichtsentwicklung-deutsch.html
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/qualifizierungsmassnahme-bikus
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/qualifizierungsmassnahme-bikus
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/qualifizierungsmassnahme-bikus
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Projekt „Stift“ 
Kooperationspro-
jekt zwischen MSB 
und den Universitä-
ten Hamburg und 
Hannover zur  
Unterstützung des 
Deutschunterrichts 

Unterstützungsange-
bot für Lehrkräfte der 
Grundschule. 

Im Projekt werden zu den Bereichen des 
Deutschunterrichts Materialien und 
fachliche Hinweise bereitgestellt und 
dienen der Unterstützung bei der Unter-
richtsvorbereitung. Das Projekt endet im 
Sommer 2020. 

Grundschulen  
(5 – 10 Jahre) 

www.stift-nrw.de   
Freigabe der Internetseite 
geplant für  
Sommer 2019 

RP BiSS – Mit  
Kindern im  
Gespräch 

Weiterentwicklung in-
novativer fachlicher 
Ansätze einer durch-
gängigen Sprachbil-
dung im Rahmen der 
Übergangsgestaltung 
von der Kindertages-
stätte zur Grundschule 

▪ Maßnahmen und Bausteine zur 
Förderung sprachlicher Bildung in 
Bildungssituationen  

▪ entwickelte Förderkonzepte 
fokussieren Sprachförderung in 
alltäglichen Schlüsselsituationen, 
wie zum Beispiel Lesen und 
Vorlesen, Portfoliogespräche, offene 
Lernphasen, das Planen und 
Erinnern oder gemeinsame 
Mahlzeiten. 

▪ beteiligte Erzieherinnen, Erzieher 
und Lehrkräfte werden darin 
unterstützt, diese Gelegenheiten im 
Sinne einer gezielten 
alltagsintegrierten Sprachbildung zu 
gestalten. 

Kindergarten- und Grund-
schulkinder 

https://biss.bildung-
rp.de/biss-sprache.html 

BiSS Lesen –  
Lesen macht stark 

Weiterentwicklung und 
Zusammenführen von 
Maßnahmen zur Diag-
nostik und Förderung 
der Lesekompetenz 

▪ BiSS Lesen – Lesen macht stark ist 
ein Programm zur Lesekompetenz-
steigerung für alle Schülerinnen und 
Schüler in der Grundschule 

▪ Für Schülerinnen und Schüler mit ei-
nem besonderen Förderbedarf im 
Lesen hält das Programm zusätzli-
che Fördermaterialien bereit 

Grundschulkinder https://biss.bildung-
rp.de/biss-lesen-primar-
stufe.html 

http://www.stift-nrw.de/
https://biss.bildung-rp.de/biss-sprache.html
https://biss.bildung-rp.de/biss-sprache.html
https://biss.bildung-rp.de/biss-lesen-primarstufe.html
https://biss.bildung-rp.de/biss-lesen-primarstufe.html
https://biss.bildung-rp.de/biss-lesen-primarstufe.html


3. Konzepte zur sprachlichen Bildung und Sprachförderung sind Teil von Unterrichts- und Schulentwicklung. 

 

Seite 48 / 118 
 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
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BiSS Blended Lear-
ning 

Weiterqualifizierung 
von Lehrkräften 

▪ Module zur alltagsintegrierten 
sprachlichen Bildung und Leseförde-
rung sind Teil der Fortbildungsmaß-
nahmen des Pädagogischen Lan-
desinstituts (PL) 

Lehrkräfte der allgemein-
bilden-den Schulen 

 

Qualitätsoffensive 
DaZ 

Qualitative Weiterent-
wicklung der Sprach-
fördermaßnahmen für 
SuS mit Migrationshin-
tergrund 

▪ Wortschatzförderung  
▪ Grammatische Progression beim Er-

werb der deutschen Sprache 
▪ alltags- und fachintegrierte sprachli-

che Förderung 
▪ Förderung der Mehrsprachigkeit 

SuS mit Sprachförderbe-
darf/Lehrkräfte der Grund-
schule und Sek I 

https://migration.bildung-
rp.de/ 

Deutsches Sprach-
diplom (DSD I und 
DSD I PRO) 

siehe Punkt 8   

SL Erstellung standort-
spezifischer schuli-
scher Sprachförder-
konzepte auf frei-
williger Basis 

Die Umsetzung von 
Sprachförderung so-
wie des Aufbaus von 
Fach- und Bildungs-
sprache entsprechend 
des Bedarfs am jewei-
ligen Schulstandort 
systematisieren und 
optimieren 

Anregung der Schulen, individuelle 
Sprachförderkonzepte zu erstellen, da-
bei Unterstützung durch das Beratungs-
zentrum DaZ, die Netzwerke im Landes-
projekt ProfIL sowie an aktuell 13 Ge-
meinschaftsschulen durch Sprachlern-
beraterinnen und -berater  
Die Maßnahme ist langfristig angelegt. 

Alle Schulen  

Bund-Länder-Initia-
tive BISS 

Sprachförderliche 
Maßnahmen, Kon-
zepte und Ideen, die in 
den beteiligten Schu-
len vorhanden sind, 
werden zusammenge-
führt und weiterentwi-
ckelt 

Grundschule: Unterrichtseinheiten mit 
Experimenten werden in Anlehnung an 
den Forscherkreis aus dem „Haus der 
kleinen Forscher“ und unter Berücksich-
tigung von Scaffolding sowie Fach- und 
Bildungssprache umgesetzt. 
Gemeinschaftsschule: Theater als 
Schlüssel zum Verständnis von Litera-
tur, Sprachförderung durch Kunst, Laut-
lesemethode nach Roosebrock 

Ein Verbund bestehend 
aus drei Grundschulen 
Ein Verbund bestehend 
aus drei Gemeinschafts-
schulen 

 

https://migration.bildung-rp.de/
https://migration.bildung-rp.de/
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Die Bund-Länder-Initiative läuft bis zum 
Ende des Jahres 2019. Über eine Ver-
längerung wird momentan entschieden. 

SN Kompetenzzentren 
Sprachliche Bildung 
in Chemnitz, Dres-
den, Freiberg, Gör-
litz und Leipzig 

Unterstützung der 
sprachlichen Bildung  

Unterstützung und Begleitung durch 
Fachberatung, fortlaufend 

Erzieher, Lehrkräfte aller 
Schularten, Eltern 

Flyer 

Förderung der Le-
sekompetenz als 
überfachlicher 
Schwerpunkt für 
alle Fächer in Se-
kundarstufe 1 

Förderung der Lese-
kompetenz 

Begleitung und Umsetzung durch Fach-
beratung, fortlaufend 

Sekundarstufe 1, insbe-
sondere Oberstufe 

 

ST Qualifizierung zur 
Sprachmentorin 
und Sprachmen-
tor 
 

siehe Punkt 1    

Sprachsensibel 
Unterricht planen 
und durchführen 

Bewusstsein für einen 
sprachsensibilen 
Unterricht zu 
entwickeln, damit die 
individuellen 
Ressourcen aller 
Lernenden 
berücksichtigt werden.  

„Mit Sprache lernen in allen Fächern" als 
wichtige Voraussetzung für Bildungs- 
und Chancengleichheit aller Schülerin-
nen und Schüler.  
nach Fächern und Schulform differen-
zierte regelmäßige Fortbildungsange-
bote 

Lehrkräfte alle Fächer al-
ler Schulformen  
(einschl. Berufsbildende 
Schulen) 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Im Fokus steht die 
Verknüpfung von 
sprachlichem und 
fachlichem Lernen und 
Lehren. 

SH Durchgängige 
Sprachbildung (s. 
2.) 
Niemanden Zurück-
lassen (NZL) für 
Grundschulen und 
Sek I 

Lesekompetenzförde-
rung der Schülerinnen 
und Schüler auf Kom-
petenzstufe I und da-
runter 

s.2. 
Mit dem Schwerpunkt der Förderung der 
Lesekompetenz für sogenannte 
„Risikoschülerinnen und Risikoschüler“ 
beteiligen sich zahlreiche Grund- und 
Gemeinschaftsschulen in SH am 
Programm „Niemanden zurücklassen – 
Lesen macht stark“. Die 
Sprachbildungsansätze der Maßnahmen 
fußen auf Methoden aus dem Bereich 
Deutsch als Zweitsprache bzw. der 
durchgängigen Sprachbildung in allen 
Fächern. 

Kinder und Jugendliche 
mit nicht ausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen von der Grund-
schule bis zur Sek I 

 

TH  Schulisches 
Sprachbildungskon-
zept 

Schulinterne Ausge-
staltung einer durch-
gängigen Sprachbil-
dung auf der vertikalen 
und horizontalen 
Ebene; Gestaltung von 
Übergängen 

Erarbeitung, Umsetzung, Evaluierung, 
Überarbeitung von Sprachbildungskon-
zepten zu vorgegebenen inhaltlichen 
Schwerpunkten 

         
  

Primarstufe; Sekundar-
stufe I 
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4. Sprachliche Bildung und Sprachförderung tragen zu einer ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung und Welt- sowie Wertorien-

tierung bei 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Orientierungsplan 
für Bildung und Er-
ziehung in Kinder-
gärten und weiteren 
Kindertageseinrich-
tungen 

Sprachbildung, 
Spracherziehung und 
Sprachförderung 

Sprachliche Bildung und Sprachförde-
rung in Kindertageseinrichtungen als ge-
zielte Erweiterung der Sprachlernkom-
petenz durch in den Alltag integrierte 
sprachanregende Angebote. 

Kinder in Kindertagesein-
richtungen und am Über-
gang in die Grundschule 

http://www.kindergaerten-
bw.de/Orientierungsplan 
 

Landesprogramm 
Sommerschulen 

Schülerinnen und 
Schüler u.a. mit 
sprachlichem Förder-
bedarf die Chance er-
halten, ihre schuli-
schen und sozialen 
Kompetenzen best-
möglich weiterzuentwi-
ckeln. 
 

Ziele der Sommerschulen in den Som-
merferien sind: Bearbeitung schulischer 
und sprachlicher Unsicherheiten; Ver-
mittlung überfachlicher und sozialer 
Kompetenzen; Förderung der Freude 
am Lernen; Steigerung der Lernfähigkeit 
und Motivation. 

Die Sommerschulen rich-
ten sich hauptsächlich an 
Grundschulkinder der 
Klassen 3/4 und an  Ju-
gendliche der Haupt-
schule / Werkrealschule, 
Realschule, Gemein-
schaftsschule nach Klas-
senstufe 7, die in 
Deutsch, Mathematik oder 
Englisch Unterstützung 
benötigen. 

http://www.sommerschulen-
bw.de/,Lde/Startseite 
 

BY Theaterklassen Förderung der sprach-
lichen Bildung und der 
Persönlichkeitsent-
wicklung, Stärkung der 
Klassengemeinschaft 

Verankerung des Theaters als festes 
Angebot im Schulprofil, Theaterspielen 
als Form der Welterfahrung  

Jahrgangsstufen 5 und 6 
aller weiterführenden 
Schulen 

https://www.isb.bay-
ern.de/realschule/materia-
lien/b/theaterklassen/  

„Jugend  
debattiert“ 

Anwendung der Me-
thodik des Debattie-
rens zur Förderung 
sprachlicher Kompe-
tenzen im Unterricht 

vgl. Zielsetzung v.a. Mittel-, Real-, Wirt-
schaftsschulen, FOS/BOS 
und Gymnasien 

https://www.km.bayern.de/e-
paper/Debattieren_2018/in-
dex.html  

Deutschklassen an 
den Grund-, Mittel- 

Werteerziehung sowie 
kulturelle, 

Kulturelle Bildung und Werteerziehung 
als feste Bestandteile der 

Seiteneinsteiger mit kei-
nen oder geringen 

 

http://www.kindergaerten-bw.de/Orientierungsplan
http://www.kindergaerten-bw.de/Orientierungsplan
http://www.sommerschulen-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.sommerschulen-bw.de/,Lde/Startseite
https://www.isb.bayern.de/realschule/materialien/b/theaterklassen/
https://www.isb.bayern.de/realschule/materialien/b/theaterklassen/
https://www.isb.bayern.de/realschule/materialien/b/theaterklassen/
https://www.km.bayern.de/epaper/Debattieren_2018/index.html
https://www.km.bayern.de/epaper/Debattieren_2018/index.html
https://www.km.bayern.de/epaper/Debattieren_2018/index.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

und Berufsschulen, 
Berufsintegrations-
klassen, SPRINT 
an den Realschulen 
und InGym an den 
Gymnasien, Integ-
rationsvorklassen 
an Fachoberschu-
len (s. auch 1.) 

interkulturelle und poli-
tische Bildung 

schulartspezifischen Angebote zur In-
tegration von Schülerinnen und Schü-
lern mit Migrations- und Fluchtge-
schichte und keinen bzw. geringen 
Deutschkenntnissen  

Deutschkenntnissen, die 
kurzfristig nach Deutsch-
land zugewandert sind 

BE Schulentwicklung in 
Schulen mit sozio-
kultureller Diversität 
erfolgreich gestal-
ten 

Vermittlung kultureller 
Diversität auf verschie-
denen Ebenen, um 
eine Schulkultur der 
gegenseitigen Wert-
schätzung zu entwi-
ckeln 

Dreijährige Schulbegleitung inkl. 
Coaching mit folgenden Inhalten: 

 modulare Qualifizierung für Perso-
nen mit Leitungsaufgaben (8 Module 
zu Themen sozio-kultureller Diversi-
tät im schulischen Kontext) 

 individuelle Beratungsangebote der 
beteiligten Schulen 

 Angebote und Projekte zur schulin-
ternen Qualifizierung durch außer-
schulische Partner wie z. B. Eine 
Welt der Vielfalt, KiWi e.V. 

Grundschulen und weiter-
führende Schulen vor al-
lem Personen der Lei-
tungsebene (Schulleitun-
gen, Steuergruppe, erwei-
terte Schulleitung, Fach-
bereichsleitungen) 

 

BB Kalender „Viele 
Sprachen – eine 
Welt“ einschl. Be-
gleitmaterial 
 

Unterstützung der 
Schulen im Rahmen 
der interkulturellen Bil-
dung und Förderung 
der Mehrsprachigkeit 

Bereitstellung eines immer-währenden 
Kalenders inkl. Begleitmaterial zu 12 
häufig gesprochenen Herkunftssprachen  
(fortlaufend) 

Lehrkräfte und weiteres 
päd. Personal aller Schu-
len (Primar- und Sek. I-
Bereich) 

Lehrkräfte und weiteres päd. 
Personal aller Schulen (Pri-
mar- und Sek. I-Bereich) 

HB Jede Maßnahme 
genügt den Bil-
dungs- und Erzie-
hungszielen des 
BremSchulG, ist 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

von daher welt- so-
wie werteorientiert 

HH Unterrichtsmateria-
lien zum Thema 
„Wertebildung“:  
Publikation „Mitei-
nander leben - 
Grundrechte vertre-
ten - Gesellschaft 
gestalten“ 

Förderung von Werte-
bildung, Orientierung 
an Normen verdeutli-
chen und gemeinsam 
reflektieren 

Konkrete Unterrichtsmaterialien für wer-
teorientierenden Unterricht in internatio-
nalen Vorbereitungsklassen (IVK) 

Lehrkräfte in IVK aller 
Schulstufen und Jahr-
gänge 

Das Material kann online 
heruntergeladen werden un-
ter: 
https://li.hamburg.de/werte-
bildung/  

Debattieren in 
Sprachlerngruppen 
(nach dem Vorbild 
„Jugend debattiert“) 

Erhöhung der Beteili-
gung DaZ-Lernender 
an Unterrichtsdiskur-
sen und Klassendis-
kussionen durch spezi-
fische Trainings und 
Bereitstellung geeigne-
ter Methoden und Ma-
terialien 
Motivation DaZ-Ler-
nender durch Teil-
nahme an Wettbewer-
ben erhöhen 
 

Aufbau bildungssprachlicher (mündli-
cher) Fertigkeiten bei jugendlichen DaZ-
Lernenden (insbesondere zu den 
Sprachhandlungen Argumentieren und 
Diskutieren) auf dem Weg des Hambur-
ger Landeswettbewerbs „Jugend debat-
tiert für IVK“ 
Qualifizierung von Lehrkräften für einen 
Unterricht, der anhand geeigneter Rede-
anlässe DaZ-Lernenden den Weg vom 
informellen zum formellen Sprachge-
brauch ebnet (Basisfortbildung: 24 Stun-
den; Aufbaufortbildung: 6 Stunden) 

Basisfortbildung: Lehr-
kräfte ohne Vorerfahrung 
mit Jugend debattiert, die 
DaZ in IVK ESA und MSA 
unterrichten/ Sprachför-
derlehrkräfte, die in der 3. 
Phase ehemalige SuS 
aus IVK 7/8 unterrichten 
Aufbaufortbildung: Ju-
gend debattiert-Lehr-
kräfte, die DaZ in IVK 
ESA und MSA unterrich-
ten / Sprachförderlehr-
kräfte, die in der 3. Phase 
ehemalige SuS aus IVK 
7/8 unterrichten. 

https://li.hamburg.de/conten-
t-
blob/3397822/da9a0787510
d9ff43a8dc054c516ffc1/data/
download-debattieren-als-
mittel-der-sprachfoerde-
rung.pdf  
 
https://beruflicheschule-
stpauli.hamburg.de/und-des-
halb-bin-ich-der-meinung-
dass/  

Sprach- und Kultur-
mittler (SKM) 

Unterstützung von 
Schulen durch ausge-
bildete Sprach- und 
Kulturmittler für Bera-
tungszwecke und als 
Dolmetscher 

Qualifizierung von Sprach- und Kultur-
mittlern durch die Beratungsstelle Inter-
kulturelle Erziehung des Landesinstituts 
u.a. zum Hamburger Bildungssystem, 
Rolle und Aufgabe als SKM, interkultu-
relle Kompetenzen, rechtliche Grundla-
gen, Elternkooperation, Vermittlung von 

Bislang 40 Absolventen, 
weitere 20 befinden sich 
in der Ausbildung. Für 
Schulen mit IVK und Ba-
sisklassen kann die Be-
rechnung der Stunden-
zahl für den Einsatz der 

https://li.ham-
burg.de/bie/publikatio-
nen/6492322/kulturmittler/  

https://li.hamburg.de/wertebildung/
https://li.hamburg.de/wertebildung/
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://li.hamburg.de/contentblob/3397822/da9a0787510d9ff43a8dc054c516ffc1/data/download-debattieren-als-mittel-der-sprachfoerderung.pdf
https://beruflicheschule-stpauli.hamburg.de/und-deshalb-bin-ich-der-meinung-dass/
https://beruflicheschule-stpauli.hamburg.de/und-deshalb-bin-ich-der-meinung-dass/
https://beruflicheschule-stpauli.hamburg.de/und-deshalb-bin-ich-der-meinung-dass/
https://beruflicheschule-stpauli.hamburg.de/und-deshalb-bin-ich-der-meinung-dass/
https://li.hamburg.de/bie/publikationen/6492322/kulturmittler/
https://li.hamburg.de/bie/publikationen/6492322/kulturmittler/
https://li.hamburg.de/bie/publikationen/6492322/kulturmittler/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Normen und Werten etc.; Beratung und 
Begleitung durch das Austauschforum, 
das zur Reflexion und zum Austausch 
der Erfahrungen mit den Beteiligten un-
tereinander dient. Durch ihre sprachli-
chen und kulturellen Kenntnisse sind 
SKM in der Lage, bei sozio-kulturell be-
dingten Verständigungsschwierigkeiten 
Informationen zu vermitteln. Sie sind 
Brückenbauer im Bildungswesen und 
unterstützen die Arbeit des Fachperso-
nals. 

SKM nach einem Antrag 
bei der Behörde für 
Schule und Berufsbildung 
erfolgen. Für Schulen mit 
Regelklassen erfolgt der 
Einsatz 
von SKM aus 
dem eigenen Haushalt 
der Schule. 

HE Schülerwettbewerb 
„Jugend debattiert“ 

Förderung der Debat-
tierkultur als eine Vo-
raussetzung für eine 
lebendige Demokratie 
und ein gelingendes 
Zusammenleben in un-
serer vielfältigen Ge-
sellschaft 

Schülerwettbewerb im Debattieren 
(Schul-, Regionalverbund-, Landes- und 
schließlich Bundeswettbewerb) 
In einer Debatte debattieren jeweils vier 
Debattanten zu einem Thema, zu dem 
eine Pro- oder Kontra-Position einge-
nommen werden muss.  

Schülerinnen und Schüler 
der 8.-9. Klassen (Stufe I) 
und der 11.- 12. Klassen 
(Stufe II) 

https://www.jugend-debat-
tiert.de 

Rechtsstaatsklas-
sen 
„Fit für den Rechts-
staat –  
Fit für Hessen!“ 

Vermittlung von 
Grundwerten und Re-
geln unseres gesell-
schaftlichen Zusam-
menlebens 

6 Module u. a. zu Gleichberechtigung, 
Religionsfreiheit, Gewaltenteilung, Straf-
recht, Asylverfahren, Aufenthaltsrecht, 
Familien-/Zivilrecht 

Zugewanderte und ge-
flüchtete Menschen, 
Schulen mit Intensivklas-
sen (Jugendliche ab zwölf 
Jahren) 

https://justizministerium.hes-
sen.de/presse/fit-fuer-den-
rechtsstaat  

MV siehe 2. - - - - 
NI 
(ABS 
+ 
BBS) 

Interkulturelle 
Schule 

Förderung und Unter-
stützung der Schulen, 
in deren Leitbild die 
Diversität der Schulge-
meinschaft, die inter-
nationale Ausrichtung 

Die interkulturelle Schulentwicklung ist 
eine gesamtschulische Aufgabe: Auf der 
Basis der spezifischen Ausgangslage 
werden Organisation, Personal und Un-
terricht in den Blick genommen. 

Alle Schulen aus dem all-
gemein bildenden und be-
rufsbildenden Bereich. 

https://www.nibis.de/schul-
programm_10771 

https://www.jugend-debattiert.de/
https://www.jugend-debattiert.de/
https://justizministerium.hessen.de/presse/fit-fuer-den-rechtsstaat
https://justizministerium.hessen.de/presse/fit-fuer-den-rechtsstaat
https://justizministerium.hessen.de/presse/fit-fuer-den-rechtsstaat
https://www.nibis.de/schulprogramm_10771
https://www.nibis.de/schulprogramm_10771
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

oder Ähnliches eine 
wichtige Rolle spielen. 

Leitfaden und Schulprogramm bilden 
Ziele und Maßnahmen ab. - Dauerauf-
gabe 

NW START–Schülersti-
pendien für talen-
tierte  
Jugendliche mit 
Migrationsge-
schichte 

Im Zentrum des Sti-
pendiums steht die Po-
tenzial- und Engage-
mentförderung. 
START begleitet die 
Schülerinnen und 
Schüler drei Jahre 
lang mit ideeller und 
materieller Förderung 
auf ihrem Bildungs-
weg. 

Mit einem breit gefächerten Bildungspro-
gramm und einem Netzwerk von bald 
2.000 erfolgreichen Ehemaligen unter-
stützt das Stipendium die Jugendlichen 
dabei, ihre Potenziale zu entfalten, Bil-
dungsziele aktiv anzugehen, Verantwor-
tung für sich und andere zu übernehmen 
und die Gesellschaft mitzugestalten. 

Die START-Stiftung 
vergibt Stipendien an mo-
tivierte Jugendliche, die 
selbst - oder deren Vater 
und / oder Mutter - nach 
Deutschland zugewandert 
sind. Die Bewerbung steht 
ausdrücklich allen Schüle-
rinnen und Schülern aus 
der 8. und 9. Klassenstufe 
offen, unabh. v. d. aktuel-
len Schulform und dem 
angestrebten Schulab-
schluss. 

https://www.start-stiftung.de/ 

RP Klassenrat ▪ Förderung der Ent-
wicklung von kom-
munikativen und de-
mokratischen Hand-
lungskompeten-zen 
an Schulen 

▪ Erlernen und Anwenden kommunikati-
ver, demokratischer Partizipationspro-
zesse (allgemeine Kommunikationsre-
geln, Diskutieren, Konflikte klären,)  

▪ alle SuS an Schule https://gewaltpraevention.bil-
dung-rp.de/demokratieerzie-
hung/der-klassenrat.html  

Gewaltpräventions-
programme 

▪ Förderung allgemein 
gültiger Normen und 
Werte 

▪ Förderung einer kon-
struktiven Kommu- 
nikationskompetenz 

▪ ICH und DU und WIR 
Vermittlung unterschiedlicher Kompe-
tenzen durch Interaktionsübungen für 
die ganze Klasse 

▪ Schülerinnen und Schü-
ler in der Grundschule 

https://gewaltpraevention.bil-
dung-rp.de/gewaltpraeven-
tion/propp.html  

▪ Schülerinnen und Schüler stärken – 
Konflikte klären (ProPP): 
Methode der Interaktionsübungen in 
den Bereichen Selbstkompetenz, 

▪ Schülerinnen und Schü-
ler der Klassenstufen 5 
und 6 

https://www.start-stiftung.de/
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/demokratieerziehung/der-klassenrat.html
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/demokratieerziehung/der-klassenrat.html
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/demokratieerziehung/der-klassenrat.html
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/gewaltpraevention/propp.html
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/gewaltpraevention/propp.html
https://gewaltpraevention.bildung-rp.de/gewaltpraevention/propp.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sozialkompetenz, Kommunikations- 
und Konfliktlösungskompetenz  

▪ Prävention im Team (PIT) 
(Dauer:  längerfristige Prozesse, die 
eine ausdauernde, konsequente Durch-
führung voraussetzen) 

Herkunftssprachen-
unterricht (HSU) 

siehe Punkt 6    

Telc-Zertifizierun-
gen 

siehe Punkt 6    

SL Kreative und ganz-
heitliche Sprach-
lernangebote 

Erlernen der Zielspra-
che in einem ganzheit-
lichen Kontext und 
dadurch Eröffnung 
neuer Erfahrungs-
räume, welche für die 
Identitätsentwicklung 
von Bedeutung sind 

Sprachlernangebote in Verbindung mit 
Rhythmus, Tanz, Theater, Bewegung, 
Kunst und Musik  

SchülerInnen aller Klas-
senstufen und Schulfor-
men  

https://www.lpm.uni-
sb.de/typo3/LPM_Pro-
grammheft_2018-19.pdf 
 

SN Lesescout mit Stif-
tung Lesen 

Leseförderung und 
Persönlichkeitsent-
wicklung 

ca. 10 Workshops an verschiedenen 
Schulen 

Oberschule  

ST - - - - - 

SH Werte- und Demo-
kratiebildung sind 
Teil des DaZ-Unter-
richts  

Zum DaZ-Unterricht 
gehört wie in allen an-
deren Unterrichtsfä-
chern die Vermittlung 
von demokratischen 
Grundwerten unserer 
Gesellschaft und von 
interkulturellen Kom-
petenzen. Denn wech-
selseitiges Verständnis 

In den Curricularen Anforderungen für 
den DaZ-Unterricht wird der Bereich der 
Werte- und Demokratieerziehung deut-
lich akzentuiert.  
 

Alle Schülerinnen und 
Schüler, insbesondere 
Kinder und Jugendliche 
mit nicht ausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen aller Altersstufen 
und schulartübergreifend 

Link zu den Curricularen 
Anforderungen https://fae-
cher.lernnetz.de/faecherpor-
tal/in-
dex.php?key=2&wahl=168&
auswahl=99 
 

https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
https://faecher.lernnetz.de/faecherportal/index.php?key=2&wahl=168&auswahl=99
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

und Toleranz sind Vo-
raussetzung für einen 
erfolgreichen Bildungs-
weg, für Partizipation 
und für ein friedliches 
Miteinander.  

TH - - - - - 
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5. Sprachliche Bildung und die gezielte Ausbildung bildungssprachlicher Kompetenzen tragen zur individuellen Begabungsentfal-

tung bei. 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Landeswettbewerb 
deutsche Sprache 
und Literatur 

Der Wettbewerb will 
Schülerinnen und 
Schüler dazu anregen, 
sich intensiv mit der 
deutschen Sprache zu 
beschäftigen. 

Es stehen jeweils acht Themen zur Aus-
wahl. Sie können je nach Aufgabenstel-
lung auf unterschiedliche Weise bear-
beitet werden. Am Landeswettbewerb 
im Schuljahr 2017/2018 haben sich ins-
gesamt 962 Schülerinnen und Schüler 
beteiligt. 

Allgemein bildende und 
berufliche Gymnasien, 
Klassenstufen 10-12 

https://km-bw.de/,Lde/Start-
seite/Schule/Landeswettbe-
werbDeutsch 
 

Sprachförderung in 
allen Tageseinrich-
tungen für Kinder 
mit Zusatzbedarf 
(Spatz) 

Maßnahmen der vor-
schulischen bzw. früh-
kindlichen Sprachför-
derung. 

Zusätzliche Förderung von Kindern mit 
festgestelltem Förderbedarf in Gruppen. 

Kinder in Kindertagesein-
richtungen und am Über-
gang in die Grundschule 

http://kindergaerten-
bw.de/,Lde/Startsei-
te/SPATZ 
 

BY Deutschklassen 
(Grund-, Mittel- und 
Berufsschulen), 
Berufsintegrations-
klassen, SPRINT 
(Realschulen), 
InGym (Gymna-
sien), Berufsinteg-
rationsklassen, In-
tegrationsvorklas-
sen an Fachober-
schulen 

s. 1. s. 1. s. 1. s. 1. 

Flexible Grund-
schule 
 
 
 

Die Flexible Grund-
schule sieht ein pass-
genaues und individu-
alisierendes Lernange-
bot für die Eingangs-
stufe vor. 
 

Die Verschiedenheit der Schülerinnen 
und Schüler in den jahrgangsgemisch-
ten Klassen wird als Chance für ein ge-
meinsames Lernen von- und miteinan-
der genutzt. Der unterschiedlichen Ent-
wicklung ist auch die Verweildauer an-
gepasst. Die Schülerinnen und Schüler 
können die Eingangsstufe in einem 

Grundschülerinnen und 
Grundschüler der Jahr-
gangsstufe 1 und 2 

 

https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LandeswettbewerbDeutsch
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LandeswettbewerbDeutsch
https://km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/LandeswettbewerbDeutsch
http://kindergaerten-bw.de/,Lde/Startsei-te/SPATZ
http://kindergaerten-bw.de/,Lde/Startsei-te/SPATZ
http://kindergaerten-bw.de/,Lde/Startsei-te/SPATZ
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Jahr, in zwei oder drei Jahren durchlau-
fen. 

Pilotprojekt 
„Sprachlich fit 
für´s Abitur“ 

Förderung der Lese- 
und Schreib-Kompe-
tenzen von Schülerin-
nen und Schülern mit 
entsprechendem För-
derbedarf 

Einrichtung von Kursen zusätzlich zum 
Regelunterricht, im Rahmen derer u. a. 
eine Stärkung der Schreibkompetenzen 
mit Blick auf zentrale Aufgabenformate 
des Faches Deutsch und der gesell-
schaftswissenschaftlichen Fächer in der 
Oberstufe erfolgt; 
Erprobung des Projekts an 64 Gymna-
sien 

gymnasiale Schülerinnen 
und Schüler der Jahr-
gangsstufen 10 bis 12 mit 
entsprechendem Förder-
bedarf 
 

 

BE Enrichment-ange-
bote zur Bega-
bungsförderung in 
regionale Begab-
tengruppen am 
Nachmittag und Be-
gaKursen 

Förderung von indivi-
duellen Begabungen 
u.a. im Bereich Spra-
che 
 

Die Angebote fördern individuelle Bega-
bungen in verschiedenen Begabungsdo-
mänen, u. a. im Rahmen von Schreib-
werkstätten, Poesie-Tagebüchern, sze-
nischem Spiel.  
Ein Kurs läuft in der Regel ein Schul-
halbjahr. 

Grundschulen, Integrierte 
Sekundarschulen (inkl. 
Gemeinschaftsschulen), 
Gymnasien  

https://www.berlin.de/sen/bil-
dung/schule/foerderung/be-
gabungsfoerderung/regio-
nale-begabtengruppen/ 
 

BB Teilnahme an der 
10-jährigen Bund-
Länder-Initiative 
„LEMAS – Leistung 
macht Schule“ 
 

a. Diagnosebasierte 
differenzierte Leseför-
derung in der Grund-
schule (TP 14) 
 
 
b. Individuelle Leis-
tungspotenziale im Be-
reich der argumentati-
ven Kommunikation 
erkennen und differen-
ziert fördern 
Adaptive Formate 
sprachlich-literarischer 
Förderung im Fach 

a. Erprobung eines Materialpaketes aus 
drei Bausteinen 

• Lernverlaufsdiagnostik 

• Feedbackgespräche 

• Differenzierte Leseförderung 
b. Entwicklung und Erprobung von diff. 
Lernarrangements anhand von Video-
grafien und Unterrichtsbeobachtungen 
 
 
 
 
(a. und b.: 2017/2018 bis 2021/22 und 
2022/23 bis 2026/27) 

a. Primarstufe, Jgst. 1-4 
(TN einer Grundschule) 
 
b. Weiterführende Schule, 
Klassenstufe 9 
(TN einer Gesamtschule) 
 

a. Teilprojekt der Universität 
Münster von Prof. Souvignier 
 
b. Ein Teilprojekt der Univer-
sität Karlsruhe von Prof. 
Spiegel 

https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/begabungsfoerderung/regionale-begabtengruppen/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/begabungsfoerderung/regionale-begabtengruppen/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/begabungsfoerderung/regionale-begabtengruppen/
https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/foerderung/begabungsfoerderung/regionale-begabtengruppen/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Deutsch – sprachlich-
rhetorische Kommuni-
kation im Unterricht 
der Sekundarstufe (TP 
17) 

HB Sprachförder-
/Sprachforderbän-
der 
 

Förderung bildungs-
sprachlicher Kompe-
tenzen in der deut-
schen Sprache von 
Kindern und Jugendli-
chen (mit deutscher 
und nichtdeutscher 
Herkunftssprache); 
temporäre Außendiffe-
renzierung 

Die Sprachförderung findet in sog. 
Sprachförder-/Sprachforderbändern or-
ganisiert für alle Schülerinnen und Schü-
ler eines Jahrgangs gleichzeitig (z.B. 
dienstags in der 2. und 3. Unterrichts-
stunde) statt, um auch lernstarke Kinder 
in ihrem individuellen Lernen zu unter-
stützen. Das bedeutet, dass in dem Zeit-
fenster sowohl Förder- als auch Forder-
maßnahmen umgesetzt werden.  
Dauer: Ein Schuljahr 

An Schulen in schwieriger 
sozialer Lage mit einem 
erhöhten Förderbedarf für 
Schülerinnen und Schüler 
der 1. Klasse der Grund-
schule mit deutscher und 
nichtdeutscher Herkunfts-
sprache 
 

https://www.bildung.bre-
men.de/sixcms/me-
dia.php/13/Info_76-
2015_a.pdf 
 

Sprachförder-
/Sprachforderbän-
der an Oberschulen 
 
 

s.o. 
 
 
 

Schwerpunkt: Erreichen der Standards 
des Doppeljahrganges 5/6 
Dauer: Zwei Schuljahre 

An Schulen in schwieriger 
sozialer Lage mit einem 
erhöhten Förderbedarf für 
Schülerinnen und Schüler 
der 5. und 6. Klasse der 
Oberschule  

 

Schwerpunkt: i.d.R. sprachsensibler Fa-
chunterricht bzw. Lesefähigkeit bei Risi-
koschülern 
 
Dauer: Ein Schuljahr 

An Schulen in schwieriger 
sozialer Lage mit einem 
erhöhten Förderbedarf für 
Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klasse mit deut-
scher und nichtdeutscher 
Herkunftssprache  

 

Sprachsommer-
camps 

Vorbeugung der 
Sprachregression in 
den Sommerferien und 

Im Zeitraum von drei Wochen erarbeiten 
die Schülerinnen und Schüler, angeleitet 
von Theaterpädagoginnen und -

für Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4 
Klasse der Grundschule 

 

https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/Info_76-2015_a.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/Info_76-2015_a.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/Info_76-2015_a.pdf
https://www.bildung.bremen.de/sixcms/media.php/13/Info_76-2015_a.pdf
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

eine gezielte zusätzli-
che Deutschförderung  

pädagogen, ein Theaterstück auf der 
Basis von Kinderbüchern und bringen 
dieses zur Aufführung. Ergänzend fin-
den Deutschförderkurse durch erfahrene 
Sprachlehrkräfte statt. 

HH Das Deutsche 
Sprachdiplom I 
(A2/B1) 

Förderung der sprach-
lichen Erstintegration 
von neu zugewander-
ten Jugendlichen 
Zielorientierte Entwick-
lung der Sprachkom-
petenz im Deutschen 
Unterstützung der 
Sprachdiagnostik 
Zertifizierung der er-
worbenen Sprach-
kenntnisse 

Das Programm „Das Deutsche Sprach-
diplom I (DSD I)“ wird derzeit an 19 all-
gemeinbildenden Schulen in Hamburg 
angeboten: Jede Schule benennt 
eine(n) Prüfungsbeauftrage(n), der/die 
dafür am Landesinstitut fortgebildet wird 
und die Vorbereitungsmaßnahmen zur 
Prüfung an der Schule organisiert. In 
schulinternen oder schulübergreifenden 
Vorbereitungskursen werden die Ju-
gendlichen systematisch auf die DSD I-
Prüfung vorbereitet. Die Sprachdiplome 
und Zertifikate werden feierlich zentral 
verliehen.  

neu zugewanderte Ju-
gendliche ab 14 Jahren, 
die seit ca. 12-18 Mona-
ten Hamburger Schulen 
besuchen (in der IVK und 
in der Anschlussförde-
rung)  

https://www.kmk.org/the-
men/deutsches-sprachdip-
lom-dsd.html  

KRESCH-Kurse  
(Kreatives Schrei-
ben)  

Potenzialentfaltung 
und Förderung der Ex-
pertise der Schülerin-
nen und Schüler, die 
bereits über eine aus-
geprägte sprachliche 
Begabung verfügen. 

Die Potenziale der beteiligten Schülerin-
nen und Schüler sollen durch Impulse 
für verschiedene Schreibanlässe ge-
weckt und weiterentwickelt werden. 
Durch den Austausch mit Fachexpertin-
nen und -experten (Autoren, Regis-
seure, Filmemacher) und Gleichgesinn-
ten soll der eigene Schreibstil fortentwi-
ckelt werden. Die Schülerinnen und 
Schüler werden dabei mit unterschiedli-
chen, komplexen Aufgabenstellungen 
konfrontiert und dazu angeleitet, unter-
schiedliche Gestaltungsmöglichkeiten 
beim Verfassen der Texte einzusetzen. 

Leistungsstarke, beson-
ders begabte und hoch-
begabte Schülerinnen 
und Schüler der Jahr-
gangsstufen 5 bis 10 
(Stadtteilschulen und 
Gymnasien). 

Die Schülerinnen und Schü-
ler müssen schulintern als 
leistungsstark und/oder be-
sonders begabt identifiziert 
werden (geregeltes Nominie-
rungsverfahren). Für die An-
meldung müssen selbstver-
fasste Texte eingereicht wer-
den. 
https://li.hamburg.de/bbb  
 

https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Dabei erhalten sie Einweisung und Er-
fahrungswerte von erfahrenen Experten. 
Als Ergebnis sollen eigene Schreibpro-
dukte entstehen. 
Die Kurse werden regelhaft in jedem 
Schuljahr durchgeführt. Es nehmen 
Schülerinnen und Schüler aus rd. 50 
Schulen teil. Die Kurse werden block-
weise an Wochenenden und/oder wö-
chentlich durch die Beratungsstelle be-
sondere Begabungen des Hamburger 
Landesinstituts durchgeführt.   

LemaS – For-
schungsprojekte 
mit sprachlichem 
Schwerpunkt  

Potenzialentfaltung 
und Förderung der Ex-
pertise der Schülerin-
nen und Schüler, die 
über eine ausgeprägte 
sprachliche Begabung 
verfügen – Integration 
im Regelunterricht. 

Im Rahmen der LemaS („Leistung 
macht Schule“)-Initiative werden in 
Hamburg an vier Schulen wissenschaft-
liche Teilprojekte mit sprachlichem 
Schwerpunkt durchgeführt. Ziel ist es, 
die diagnosebasierte Förderung für 
hochbegabte und besonders begabte 
Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
weiterzuentwickeln und entsprechende 
Module in der Transferphase für weitere 
Schulen zur Verfügung zu stellen. Die 
wissenschaftliche Erarbeitung der Teil-
ergebnisse ist auf fünf Jahre projektiert 
(bis 2022).   

Leistungsstarke, beson-
ders begabte und hoch-
begabte Schülerinnen 
und Schüler der Jahr-
gangsstufen 1 bis 10 
(Grundschulen, Stadtteil-
schulen und Gymnasien). 

Die Teilprojekte (in HH  
„Begabungspiloten“) sind in 
das länderübergreifende  
Gesamtprojekt „LemaS“ ein-
gebunden: 
https://www.leistung-macht-
schule.de/  
 

HE Deutsch & PC Ziel der Maßnahme ist 
es, die Sprach- und 
Lesekompetenz sowie 
die Schriftsprache auf-
zubauen und weiterzu-
entwickeln. Mit der 
frühzeitigen und 

Deutsch & PC fördert im ersten Schul-
jahr parallel zum Unterricht im Klassen-
verband individuell täglich in Deutsch 
und Mathematik. Deutsch & PC wird in 
den Klassen zwei bis vier angemessen 
fortgeführt. Durch den Einsatz von 

Schülerinnen und Schü-
lern nichtdeutscher Her-
kunftssprache vom 1. 
Schuljahr bis zum 4. 
Schuljahr 

https://grundschule.bil-
dung.hessen.de/dupc/in-
dex.html  

https://www.leistung-macht-schule.de/
https://www.leistung-macht-schule.de/
https://grundschule.bildung.hessen.de/dupc/index.html
https://grundschule.bildung.hessen.de/dupc/index.html
https://grundschule.bildung.hessen.de/dupc/index.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

intensiven Förderung 
der deutschen Spra-
che erwerben die Kin-
der die Grundvoraus-
setzung, um im Unter-
richt individuell aktiv 
mitzuarbeiten und am 
schulischen Leben teil-
haben zu können.  

Lernprogrammen am PC werden die 
Grundlagen für eine Medienkompetenz 
gelegt.  
Zur Auswahl und anschließenden För-
derung der Schülerinnen und Schüler 
wird die Durchführung der Profilanalyse 
empfohlen. 

MV siehe 2. - - - - 
NI 
(ABS 
+ 
BBS) 

START-Stipendia-
tenprogramm 

Materielle und ideelle 
Förderung für begabte 
und engagierte Schü-
lerinnen und Schüler 
mit Migrationshinter-
grund in Form eines 
Stipendiums. Das 
übergeordnete Wir-
kungsziel des START-
Programms ist es, ei-
nen Beitrag zu einer 
starken Demokratie 
und einer inklusiven, 
fairen Gesellschaft zu 
leisten. 

Materielle Förderung der Stipendiatin-
nen und Stipendiaten durch regelmäßi-
ges Bildungsgeld sowie eine Hardware-
Ausstattung und ideellen Förderung der 
Stipendiaten durch persönlichkeitsstär-
kende, demokratiepädagogische und 
Engagement fördernde Bildungsformate 
sowie ein persönliches Beratungsange-
bot. Die Förderung der Stipendiatinnen 
und Stipendiaten umfasst maximal drei 
Schuljahre und ist an den Schulbesuch 
gebunden. Unbefristete Kooperations-
vereinbarung des NDS Kultusministeri-
ums mit der START-Stiftung. - Dauer-
aufgabe 

Stipendium für begabte 
und engagierte Schülerin-
nen und Schüler an allge-
mein- und berufsbilden-
den Schulen mit Migrati-
onshintergrund. 

https://www.start-stiftung.de/ 

NW Gemeinsame Initia-
tive von Bund und 
Ländern zur Förde-
rung leistungsstar-
ker und potenziell 
besonders leis-
tungsfähiger 

Entwicklungsmöglich-
keiten von leistungs-
starken und potenziell 
besonders leistungsfä-
higen Schülerinnen 
und Schülern zu opti-
mieren; hierzu soll ein 

Dauer: 10 Jahre, Start 2018; Kern der 
ersten Phase der Initiative (2018-2022) 
ist eine modulare Struktur, in deren Rah-
men Schulen schulische und außerun-
terrichtliche Strategien und Maßnahmen 
zur Förderung leistungsstarker und po-
tenziell besonders leistungsfähiger 

Schulformübergreifend 
Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufen 1 bis 
10 (Primarbereich und 
Sekundarstufe I) 

https://www.leistung-macht-
schule.de/ 

https://www.start-stiftung.de/
https://www.leistung-macht-schule.de/
https://www.leistung-macht-schule.de/
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Schülerinnen und 
Schüler „Leistung 
macht Schule“ (Le-
maS) 

möglichst breit ange-
legter Schulentwick-
lungsprozess mit einer 
praxisnahen For-
schung zu spezifi-
schen Fragestellungen 
verbunden werden. 

Schülerinnen und Schüler entwickeln 
bzw. weiterentwickeln. Es wird unter-
schieden zwischen zwei verpflichtenden 
Kernmodulen und weiteren fakultativen 
Modulen. Die Arbeit innerhalb der Kern-
module wird wissenschaftlich unterstützt 
und begleitet (Wissenschaftlergruppe). 
Eine der Leitlinien der Bund-Länder-Initi-
ative „Leistung macht Schule“ fokussiert 
im Bereich Deutsch die produktiven 
Sprachkompetenzen des Schreibens 
und Argumentierens. 
Ein Kernmodul bietet Schulen in 3 Teil-
projekten (TP 15 - TP 17): „Adaptive 
Formate sprachlich-literarischer Förde-
rung im Fach Deutsch“, siehe 
https://www.leistung-macht-schule.de/ 
 

RP Bund-Länder-Initia-

tive „BiSS – Bildung 

durch Sprache und 

Schrift“ 

siehe Punkt 1    

DaZ Portfolio 

Grundschule 

siehe Punkt 7    

Ohrenspitzer plus ▪ Bewusste Förde-

rung des Zuhörens 

▪ Konzentrationsfä-

higkeit beim Zuhö-

ren schulen 

▪ Broschüre mit zahlreichen Hörge-

schichten (USB-Stick) und Unterrichts-

ideen für alle GS kombiniert mit Fort-

bildungen des Pädagogischen Lan-

desinstituts 

SuS der Grundschule und 

Grundschullehrkräfte 
 

https://www.leistung-macht-schule.de/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

„kicken & lesen“ Leseförderung für Jun-

gen 

Das Ziel ist es, die Lesekompetenz und 

damit die Leselust der Jungen zu för-

dern und zu steigern. Dies gelingt durch 

eine Kombination aus Fußball- und aus 

Lesetraining, in dem die Jungen sport-

lich und spielerisch über den Fußball 

ans Lesen herangeführt werden. Wö-

chentliches Angebot im Rahmen der 

Ganztagsschule. 

Jungen der Jahrgangsstu-

fen 5 und 6 in allen wei-

terführenden Schularten 

https://ganztagsschule.bil-
dung-rp.de/kicken-lesen.html   

Deutsch-Intensiv-

kurse (DI) 

Berufsvorberei-

tungsjahr Sprache 

(BVJ – S) 

 

Erwerb der deutschen 

Sprache 

Intensive Sprachfördermaßnahmen zum 

Erwerb der deutschen Sprache 

(Dauer Deutsch-Intensivkurse: flexibel 

nach Bedarf der SuS; 

Dauer BVJ-S: 1 Jahr mit Möglichkeit der 

Wiederholung) 

ABS: Deutsch-Intensiv-

kurse 

BBS: BVJ-S  

https://bm.rlp.de/de/bil-

dung/sprachbildung/sprach-

foerderung-in-der-schule/ 

und 

https://migration.bildung-

rp.de/ 

2P und 2P plus siehe Punkt 7    

Deutsches Sprach-

diplom 

siehe Punkt 8    

Herkunftssprachen-

unter-richt (HSU) 

siehe Punkt 6  

 

 

 

  

Telc-Zertifizierun-

gen 

siehe Punkt 6  

 

  

SL s.4     

https://ganztagsschule.bildung-rp.de/kicken-lesen.html
https://ganztagsschule.bildung-rp.de/kicken-lesen.html
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://bm.rlp.de/de/bildung/sprachbildung/sprachfoerderung-in-der-schule/
https://migration.bildung-rp.de/
https://migration.bildung-rp.de/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

SN START-Stipendien-
programm 

Gesellschaftlich  
engagierte junge Men-
schen mit Migrations-
hintergrund fördern 
und befähigen, sich 
aktiv für eine leben-
dige Demokratie, ge-
sellschaftlichen Zu-
sammenhalt und frei-
heitliche Werte einzu-
bringen 

Stipendium für ein 3-jähriges  
Bildungs- und Engagement- 
Programm 

Oberschule, Gymnasium https://www.start-stiftung.de/  

Landesstelle für 
nachbarsprachliche 
Bildung (LANA) 

Förderung der nach-
barsprachlichen Bil-
dung und der grenz-
überschreitenden Zu-
sammenarbeit 

Muttersprachler in Kitas 
Begegnung von Kitas im grenznahen 
Raum 
Fachlicher Austausch der pädagogi-
schen Fachkräfte, gemeinsame Fachta-
gungen und Fortbildungen grenzüber-
schreitend 

Kita-Bereich www.nachbar-sprachen-
sachsen.eu/de/index.html 

Lehr- und Rahmen-
pläne für den her-
kunftssprachlichen 
Unterricht 

Förderung der Her-
kunftssprache als Bil-
dungsressource 

fortlaufend Alle Schularten  

ST Umsetzung Lan-
deskonzept zur 
Lese- und Sprach-
entwicklung 

Entwicklung der Lese-
kompetenzen und des 
Wortschatzes der All-
tagssprache 

Die Grundschulen sind aufgefordert, 
systematisch Vorleseangebote und Le-
seprojekte anzubieten, um die sprachli-
chen Kompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler zu erweitern und auszu-
bauen, über die Qualifizierung der All-
tagssprache und die Entwicklung der 
Lesemotivation und von Leseinteressen 
soll die Brücke zur Entwicklung der Bil-
dungssprache geschlagen werden. 

Grundschulen Landeskonzept zur Lese- 
und Sprachentwicklung 

https://www.start-stiftung.de/
http://www.nachbar-sprachen-sachsen.eu/de/index.html
http://www.nachbar-sprachen-sachsen.eu/de/index.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Webakademie Aufbau eines landes-
weiten digitalen Ange-
botes zur Förderung 
leistungsstarker Schü-
lerinnen und Schüler 

Schülerinnen und Schüler mit besonde-
ren Lerninteressen und höheren Leis-
tungspotentialen erhalten in der 
Webakademie Kursräume zu unter-
schiedlichen Fachgebieten. Die Schüle-
rinnen und Schüler erhalten hier Aufga-
benformate, die sie inhaltlich und bil-
dungssprachlich fordern. Zugleich be-
steht die Chance des Dialogs mit ande-
ren Schülerinnen und Schülern sowie 
mit den Aufgabenerstellern. 

Schülerinnen und Schüler 
aller Schulformen 

Landeskonzept zur  
Weiterentwicklung der Be-
gabtenförderung 

SH Umgang mit Hete-
rogenität als durch-
gängiges Prinzip 
des Unterrichts  

Individuelle Förderung 
und das Erreichen des 
jeweils höchst mögli-
chen Bildungsab-
schlusses  

Individuelle Förderung und das Errei-
chen des jeweils höchst möglichen Bil-
dungsabschlusses sind explizit als Ziel 
schulischer Bildung im Schulgesetz und 
in den Fachanforderungen der einzelnen 
Fächer genannt  
Startstipendien für besonders begabte 
Schülerinnen und Schüler 
 

Alle Schülerinnen und 
Schüler, insbesondere 
Kinder und Jugendliche 
mit nicht ausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen 

Schulgesetz § 4: 
http://www.gesetze-recht-
sprechung.sh.juris.de/jpor-
tal/portal/t/gj8/page/bssho-
prod.psml/action/port-
lets.jw.MainAc-
tion?p1=9&eventSubmit_do-
Navigate=searchInSubtree-
TOC&showdoc-
case=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-
Schul-
GSH2007V24P4&doc.part=S
&toc.poskey=#focuspoint  
START Ausschreibung 
2019: https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachin-
halte/B/begabtenfoerde-
rung/Downloads/ausschrei-
bun-
gen2019.pdf?__blob=publi-
cationFile&v=7 
 

http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
http://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/jportal/portal/t/gj8/page/bsshoprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=9&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-SchulGSH2007V24P4&doc.part=S&toc.poskey=%23focuspoint
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/B/begabtenfoerderung/Downloads/ausschreibungen2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
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Maßnahme 
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Maßnahme 
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nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

TH Jugend debattiert in 
Sprachlerngruppen 
Jugend debattiert  

Schulung von  
Debattierkultur und 
Demokratieverständ-
nis, Methodentraining  

• fortlaufend  

• Training für Lehrkräfte 

• Training für Schülerinnen und Schü-
ler 

• Organisation und Durchführung von 
Debatten im Klassenverband, in der 
Schule und schulübergreifend 

allgemeinbildende Schu-
len  
Sekundarstufe I 

https://www.jugend-debat-

tiert.de/  

 

https://www.jugend-debattiert.de/
https://www.jugend-debattiert.de/
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der Schülerinnen und Schüler werden erkannt und angemessen genutzt. 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW 

 

Förderung der 
Mehrsprachigkeit 
im Rahmen des re-
gulären Unterrichts 
der Modernen 
Fremdsprachen 
 

Entwicklung von kom-
munikativer Kompe-
tenz, die die Schülerin-
nen und Schüler zu si-
tuationsangemessener 
und sachgerechter 
Kommunikation in den 
Fremdsprachen befä-
higt.  

Die Verankerung erfolgt im Fachunter-
richt der Modernen Fremdsprachen über 
die Bildungspläne der Fächer der Mo-
dernen Fremdsprachen in allen Klassen-
stufen. 

Allgemeinbildendes Gym-
nasium, Klassenstufen 5-
12 
Bilinguale Züge an  
Realschulen (Klassen-
stufe 5-10), bilinguale An-
gebote deutsch-englisch 
(„Internationales Abitur 
BW“,), deutsch-franzö-
sisch („Abibac“) und 
deutsch-italienisch  
(„AbiStat“). 

Durchführung des deutsch-
französischen Zuges am 
Deutsch-Französischen 
Gymnasium Freiburg, der 
zum „Deutsch-Französi-
schen Abitur 

Muttersprachlicher 
Zusatzunterricht 
und Zertifizierungen 
durch die General-
konsulate und Kon-
sulate 
 

Schülerinnen und 
Schüler mit Migrations-
hintergrund verfügen 
mit den Sprachkennt-
nissen in ihren Her-
kunftssprachen über 
zusätzliche und förde-
rungswürdige Kompe-
tenzen.  

Der muttersprachliche Zusatzunterricht 
findet in der Form des sogenannten 
Konsulatsmodells statt, d. h. die inhaltli-
che und organisatorische Ausgestaltung 
liegt in der alleinigen Verantwortung der 
Herkunftsländer und unterliegt nicht der 
staatlichen Schulaufsicht.  

Derzeit wird mutter-
sprachlicher Zusatzunter-
richt von 14 Herkunftslän-
dern angeboten. Dabei 
findet eine enge Zusam-
menarbeit der deutschen 
Schulbehörden und Schu-
len mit den Vertretungen 
und Lehrkräften der Her-
kunftsländer statt. 

 

BY Schülercampus: 
Veranstaltung für 
Schülerinnen und 
Schüler, durchge-
führt von LeMi 
(Bayerisches Netz-
werk der Lehrkräfte 
mit Migrationshin-
tergrund) 

Information von Schü-
lerinnen und Schülern     
v. a. mit Migrations- 
bzw. Fluchtgeschichte 
über den Lehrerberuf  

viertägige Veranstaltung in Nürnberg, 46 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Schuljahr 2018/2019 

Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe (Gymna-
sium, FOS/BOS) 

http://www.lemi-netzwerk.de/  

http://www.lemi-netzwerk.de/
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Modellversuch  
Bilinguale Grund-
schule 

mindestens Sprachni-
veau A1 des Gemein-
samen europäischen 
Referenzrahmens am 
Ende der Jahrgangs-
stufe 4 
 

Nutzen des Potenzials eines frühen und 
intensiven Kontakts zur Fremdsprache; 
Förderung der mündlichen Kompetenz-
bereiche; stärkere Berücksichtigung der 
Entwicklung von Lese- und Schreibkom-
petenzen; 
bewusste Auseinandersetzung mit den 
beiden Sprachen (Deutsch und eine 
Fremdsprache) 

21 Modellschulen Bilingu-
ale Grundschule Englisch, 
11 Modellschulen Bilingu-
ale Grundschule Franzö-
sisch  

 

BE 
 

Grundseminar „Kin-
der in Kulturen und 
Sprache (KiKuS)“ 
.  
 

Vermittlung von Me-
thoden zur (früh)kindli-
chen Sprachförderung 
unter Berücksichtigung 
der Herkunftssprache  

Zweitägiges Fortbildungsangebot durch 
das Zentrum für Sprachbildung in Ko-
operation mit dem Zentrum für kindliche 
Mehrsprachigkeit e.V zur KiKuS Me-
thode (Konzeption gelenkter Sprach-
übungen, Videoanalysen, Einsetzen der 
KiKuS-Materialien auch digital)  

Erzieherinnen und Erzie-
her aus Kitas und der er-
weiterten Förderung und 
Betreuung an Grundschu-
len, Lehrkräfte der Schul-
anfangsphase 

 

BB DSD I und DSD I 
pro 
 
 

Unterstützung bei der 
schulischen Integration 
 
 

Angebot für fremdsprachige Schülerin-
nen und Schüler 
(fortlaufend) 
 

Neu zugewanderte Schü-
lerinnen und Schüler  
 

https://www.auslandsschul-
we-
sen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsc
h-lernen/DSD/DSD-In-
land/_documents/branden-
burg  

Sprachfeststel-
lungsprüfung 

Bereitstellung von 
Musterbeispielen für 
Sprachfeststellungs-
prüfungen für die Mitt-
glieder der Prüfungs-
kommissionen 
 

Entwicklung von Unterstützungsmateria-
lien (u.a. Standards und Muster-Aufga-
benbeispiele) auf der Grundlage des 
GER und der EinglSchuruV für verschie-
dene Sprachfeststellungsprüfungen 
(fortlaufend) 

Lehrkräfte bzw. Mitglieder 
der Prüfungskommissio-
nen 

 

HB - - - - - 

HH Herkunftssprachen-
unterricht (HSU) in 

Anerkennung und För-
derung sprachlicher 

Auf Grundlage der Bildungspläne Her-
kunftssprachen (für Grundschule, 

Schülerinnen und Schüler 
im Alter von 5-18 Jahren 

Neben dem HSU in Verant-
wortung der BSB gibt es 

https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/brandenburg
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Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Verantwortung der 
Hamburger Be-
hörde für Schule 
und Berufsbildung 
(BSB) 

Vielfalt und individuel-
ler Mehrsprachigkeit 
Entwicklung sprachli-
chen Kompetenzen in 
den jeweiligen Her-
kunftssprachen der 
Schülerinnen und 
Schüler  
Förderung der interkul-
turellen Kompetenz 

Stadtteilschule und Gymnasien) bieten 
Hamburger Schulen Unterricht in zurzeit 
zwölf Herkunftssprachen an (2018/19: 
350 Lerngruppen an 72 Schulen). Diese 
Kurse können schulintern, aber auch 
schulübergreifend angeboten werden. 
Sie werden von qualifizierten Lehrkräf-
ten der BSB unterrichtet und zeugnisre-
levant benotet. Schülerinnen und Schü-
ler können diese Kurse im Rahmen des 
Wahlpflichtangebots (z.B. als 2. oder 3. 
Fremdsprache) oder zusätzlich freiwillig 
belegen. Daneben gibt es bilinguale 
Klassen an ausgewählten Schulen für 
die Sprachen Italienisch, Portugiesisch, 
Spanisch und Türkisch. 

der allgemeinbildenden 
Schule (mit Vorschulklas-
sen, Grundschule, Stadt-
teilschule, Gymnasium) 
mit nichtdeutschen Her-
kunftssprachen. 
In der Oberstufe können 
die Sprachen Arabisch, 
Chinesisch, Englisch, 
Farsi, Französisch, Grie-
chisch, Italienisch, Japa-
nisch, Polnisch, Portugie-
sisch, Russisch, Spanisch 
und Türkisch als Kernfach 
mit möglicher Abiturprü-
fung belegt werden. 

weitere Angebote im Rah-
men des muttersprachlichen 
Ergänzungsunterrichts durch 
einige Konsulate sowie für 
seltener vertretene Sprachen 
durch den Träger Verikom 
e.V.  

Sprachfeststel-
lungsprüfungen 
(SFP) 

Erhöhung der Bil-
dungschancen für neu 
zugewanderte Schüle-
rinnen und Schüler zur 
Ermöglichung eines 
anerkannten Schulab-
schlusses 
Erleichterung der In-
tegration in unsere 
multikulturelle Gesell-
schaft 
Erweiterung der beruf-
lichen Perspektiven 
neu zugewanderter 
Schülerinnen und 
Schüler 

Die SFP eröffnet Prüflingen, deren Erst-
sprache nicht Deutsch ist, unter be-
stimmten Voraussetzungen die Möglich-
keit, die Englischprüfung zum ESA, 
MSA oder für die schriftliche Überprü-
fung bzw. die Note in einer weiteren 
Sprache an Gymnasien ersetzen zu 
können. Die SFP ist eine schulübergrei-
fend organisierte zentrale Prüfung mit je 
einem schriftlichen und mündlichen Teil 
auf unterschiedlichen Niveaustufen 
(ESA: A2; MSA: B1) zu einem jährlich 
festgelegten Schwerpunktthema.   

Schülerinnen und Schüler 
an allgemein- und berufs-
bildenden Schulen im 
Rahmen ihrer Abschluss-
prüfungen für ESA und 
MSA sowie der schriftli-
chen Überprüfung in Jahr-
gangsstufe 10 an Gymna-
sien 

https://www.hamburg.de/sfp-
musteraufgaben-esa-msa/  
 
https://hibb.hamburg.de/wp-
content/uploads/si-
tes/33/2018/12/Sprachfest-
stellungsprüfung-
Stand11.2018.pdf  

https://www.hamburg.de/sfp-musteraufgaben-esa-msa/
https://www.hamburg.de/sfp-musteraufgaben-esa-msa/
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2018/12/Sprachfeststellungsprüfung-Stand11.2018.pdf
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2018/12/Sprachfeststellungsprüfung-Stand11.2018.pdf
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2018/12/Sprachfeststellungsprüfung-Stand11.2018.pdf
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2018/12/Sprachfeststellungsprüfung-Stand11.2018.pdf
https://hibb.hamburg.de/wp-content/uploads/sites/33/2018/12/Sprachfeststellungsprüfung-Stand11.2018.pdf


6. Für die sprachliche Bildung und Sprachförderung wird Mehrsprachigkeit als Ressource verstanden; entsprechende 
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

HE Wechsel der Spra-
chenfolge, Feststel-
lungsprüfung 

Anerkennung und Nut-
zung der herkunfts-
sprachlichen Kompe-
tenzen von Seitenein-
steigerinnen und Sei-
teneinsteigern  

Sind die erforderlichen Voraussetzun-
gen erfüllt, kann auf Antrag die erste o-
der zweite Fremdsprache durch die 
Sprache des Herkunftslandes ersetzt 
werden. 
Der Wechsel der Sprachenfolge ist nur 
in der Sekundarstufe I möglich. 

Schülerinnen und Schüler 
ab der Jahrgangsstufe 8 

Näheres regelt 
§ 54 Abs. 2 der Verordnung 
zur Gestaltung des Schulver-
hältnisses (VOGSV). 

MV - - - - - 

NI 
 

Allgemeinbildende Schulen 

DaZNet Oldenburg: 
Didaktische Werk-
statt Grundschule 
und Didaktische 
Werkstatt Sek.-
Schulen Im Rah-
men von BiSS 

Sensibilisierung und 
Unterstützung von 
Fachlehrpersonal für 
„Sprachbildung im 
Fach“ 

Der Verbund „DaZNet Oldenburg“ be-
schäftigt sich mit der sprachlichen Bil-
dung im Fachunterricht und erprobt 
dazu Unterrichtsmaterial und –metho-
den, die die fächerübergreifende Zu-
sammenarbeit stärken. – Ende 2019 

Schülerinnen und Schüler 
aus Grundschulen und 
Sekundarstufen I und II 

http://biss-sprachbil-
dung.de/verbuende/daznet-
oldenburg-didaktische-werk-
statt-sek-schulen/ 

GS und Sek I 

Herkunftssprachli-
cher Unterricht 

Herkunftssprachlicher 
Unterricht unterstützt 
den Erwerb und die 
Erweiterung der Kom-
petenzen. der sprachli-
chen Handlungsfähig-
keit - auch die in der 
deutschen Sprache 

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten 
oder auf Initiative der Schule kann die 
Niedersächsische Landesschulbehörde 
(NLSchB) auf Grundlage des Runderlas-
ses des Kulturministeriums vom 
01.07.2014 „Förderung von Bildungser-
folg und Teilhabe von Schülerinnen und 
Schülern nichtdeutscher Herkunftsspra-
che“ (SVBl. 2014, S. 330 ff) die Einrich-
tung von herkunftssprachlichem Unter-
richt genehmigen, wenn hierfür die fi-
nanziellen, personellen und organisatori-
schen Voraussetzungen erfüllt sind. 
Daueraufgabe 

Schülerinnen und Schüler 
in Grundschulen und Se-
kundarstufen I 

https://www.nibis.de/er-
lasse_8862 

http://biss-sprachbildung.de/verbuende/daznet-oldenburg-didaktische-werkstatt-sek-schulen/
http://biss-sprachbildung.de/verbuende/daznet-oldenburg-didaktische-werkstatt-sek-schulen/
http://biss-sprachbildung.de/verbuende/daznet-oldenburg-didaktische-werkstatt-sek-schulen/
http://biss-sprachbildung.de/verbuende/daznet-oldenburg-didaktische-werkstatt-sek-schulen/
https://www.nibis.de/erlasse_8862
https://www.nibis.de/erlasse_8862
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Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 
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Zielgruppe der Maß-
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Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

NW Rucksack Schule Durchgängige Sprach-
bildung, Förderung der 
Mehrsprachigkeit und 
Stärkung bildungs-
sprachlicher Kompe-
tenzen 
Einbindung der El-
tern/Familien als Bil-
dungspartner und För-
derung der Bildungs- 
und Erziehungspart-
nerschaften 

Landesprogramm an Grundschulen Da-
bei stehen die Zusammenarbeit mit den 
Eltern und der systematische Aufbau 
der besonderen bildungssprachlichen 
Fähigkeiten im Fokus. Der bundesweite 
Transfer des Programms wird durch die 
Stiftung Auridis unterstützt. (Praktische 
Orientierungshilfen für die sprachliche 
Bildung mehrsprachig aufwachsender 
Kinder. Es gibt zudem „Rucksack Kita“.) 

Grundschulen  
(5-10 Jahre) 

https://kommunale-integra-

tionszentren-nrw.de/ruck-

sack-schule-0 

RP Einsatz interkultu-
reller Fachkräfte 

Wertschätzung und 
Unterstützung der fa-
miliensprachlichen 
Kompetenzen 

- Begegnung mit Menschen anderer 
Mutter- bzw. Familiensprache 

- respektvoller Umgang mit anderen 
Sprachen, Sprachgewohnheiten und 
Dialekten und die Wertschätzung 
der unterschiedlichen Erstsprachen 
der Kinder und Familie 

(vgl. Bildungs- und Erziehungsempfeh-
lungen - BEE - S. 53 ff) 

Alle Kinder einer Einrich-
tung 

Die Zuweisung des Landes 

zur Entlastung des Trägers 

und der Eltern kann mit Zu-

stimmung des Landesam-

tes für Soziales, Jugend 

und Versorgung im Rah-

men verfügbarer Haus-

haltsmittel bis zu 60 v.H. 

der Personalkosten betra-

gen (§ 7 LVO). 

 

https://lsjv.rlp.de/filead-
min/lsjv/Dateien/Aufga-
ben/Kinder_Jugend_Fami-
lie/Arbeitshil-
fen/Kita/Kita_Empf_Fach-
kraft_interkulturelle_Ar-
beit.pdf 

https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/rucksack-schule-0
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/rucksack-schule-0
https://kommunale-integrationszentren-nrw.de/rucksack-schule-0
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
https://lsjv.rlp.de/fileadmin/lsjv/Dateien/Aufgaben/Kinder_Jugend_Familie/Arbeitshilfen/Kita/Kita_Empf_Fachkraft_interkulturelle_Arbeit.pdf
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Herkunftssprachen-
unterricht (HSU) 

Förderung der Mehr-
sprachenkompetenz 

- HSU dient  
- der Förderung in der Herkunftsspra-

che der SuS, 
- knüpft an vorschulische Sprachkom-

petenzen an, 
-  orientiert sich an der Standardspra-

che und 
- leitet zu einer bewussten Auseinan-

dersetzung mit Sprache und Kultur 
des Herkunftslandes an  

- Unterricht ist ein zusätzliches Angebot 
bis zum Ende der Sek I 

- i.d.R. 3 bis 5 Stunden Unterricht pro 
Woche 

SuS mit entsprechender 
Herkunftssprache der 
Klassen 1 bis 10 

Unterricht in staatlicher 
Verantwortung 
 
https://migration.bildung-
rp.de/herkunftssprachen-un-
terricht-hsu.html 

Telc-Zertifizierun-
gen 

Förderung von sehr 
guten und guten Leis-
tungen im Herkunfts-
sprachen-unterricht 

Förderung der Teilnahme von SuS an 
Vorbereitungskursen der Volkshoch-
schulen zum Erwerb des europäisch an-
erkannten Sprachenzertifikats der telc 
GmbH in Türkisch, Polnisch, Spanisch, 
Russisch und Italienisch 

SuS des Herkunfts-spra-
chenunterrichts Türkisch, 
Polnisch, Spanisch, Rus-
sisch und Italienisch 

Kooperation mit dem Ver-
band der Volkshochschulen 
https://migration.bildung-
rp.de/herkunftssprachen-un-
terricht-hsu.html 

SL Herkunftssprachli-
cher Unterricht 
 
 

Die Entwicklung der 
Sprachkompetenz, die 
Identitätsbildung und 
eine erfolgreiche Bil-
dungsbiografie unter-
stützen, Erweiterung 
der beruflichen Per-
spektiven  

Herkunftssprachlicher Unterricht in ver-
schiedenen Sprachen; Lehrplan auf le-
bensweltliche, funktionale Mehrspra-
chigkeit und auf Umgang mit Heteroge-
nität ausgerichtet 
 

SchülerInnen aller Schul-
formen 

 
 
 
 

Optionales Modul 
„Mehrsprachigkeit 
und Mehrsprachig-
keitsdidaktik“ im 
Rahmen des 

Ausbildung von Lehr-
kräften im Sinne einer 
Mehrsprachigkeitsdi-
daktik  
 

Erwerb von Kenntnissen und Erfahrun-
gen hinsichtlich der verschiedenen Di-
mensionen von Mehrsprachigkeit sowie 
einer Mehrsprachigkeitsdidaktik  

Lehramtsstudierende der 
Primarstufe 

 

https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
https://migration.bildung-rp.de/herkunftssprachen-unterricht-hsu.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Lehramtsstudiums 
der Primarstufe an 
der UdS 

Schulische Fest-
stellungsprüfungen 
in nicht-deutschen 
Herkunftssprachen 

Zertifizierung der 
Sprachkompetenz von 
SchülerInnen in ihrer 
jeweiligen nicht-deut-
schen Herkunftsspra-
che und dadurch Wert-
schätzung ihrer kultu-
rellen und sprachli-
chen Identität sowie 
Förderung des Selbst-
bewusstseins, der Per-
sönlichkeitsentwick-
lung und einer erfolg-
reichen Bildungsbio-
grafie 

Abschlussbezogene (Hauptschulab-
schluss, Mittlerer Bildungsabschluss, 
Abitur) Prüfungen auf drei Niveaustufen, 
die sich an den Kompetenzniveaustufen 
des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens orientieren und bei erfolg-
reicher Absolvierung eine schulische 
Fremdsprache ersetzen können; 
dadurch Verbesserung bzw. ggf. Errei-
chen des jeweiligen Schulabschlusses; 
Ausweisung der Ergebnisse auf dem 
Zeugnis  
 
 

SchülerInnen der Ab-
schlussjahrgänge, die ab 
Klassenstufe 7 zum ers-
ten Mal in eine deutsche 
Schule eingeschult wur-
den und nicht erfolgreich 
in das Fremdsprachenan-
gebot eingegliedert wer-
den konnten 

 

Sprachkurse für 
SchülerInnen an 
der Universität des 
Saarlandes 

SchülerInnen die Mög-
lichkeit geben, Spra-
chen zu erlernen oder 
zu pflegen, die übli-
cherweise nicht an der 
Schule angeboten 
werden 

Anfänger- und Aufbaukurse, die jeweils 
über ein Schuljahr hinweg angeboten 
werden  

SchülerInnen der Klas-
senstufen 6-13 

https://www.szsb.uni-saar-
land.de/start/artic-
les/sk1819.html 
 

SN Landesstelle für 
nachbarsprachliche 
Bildung (LANA) 

Förderung der nach-
barsprachlichen Bil-
dung und der grenz-
überschreitenden Zu-
sammenarbeit 

Muttersprachler in Kitas 
Begegnung von Kitas im grenznahen 
Raum 
Fachlicher Austausch der pädagogi-
schen Fachkräfte, gemeinsame 

Kita-Bereich www.nachbar-sprachen-
sachsen.eu/de/index.html 

https://www.szsb.uni-saarland.de/start/articles/sk1819.html
https://www.szsb.uni-saarland.de/start/articles/sk1819.html
https://www.szsb.uni-saarland.de/start/articles/sk1819.html
http://www.nachbar-sprachen-sachsen.eu/de/index.html
http://www.nachbar-sprachen-sachsen.eu/de/index.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der 
Maßnahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Fachtagungen und Fortbildungen grenz-
überschreitend 

Lehr- und Rahmen-
pläne für den her-
kunftssprachlichen 
Unterricht 

Förderung der Her-
kunftssprache als Bil-
dungsressource 

fortlaufend Alle Schularten  

ST Plötzlich unter-
richte ich DaZ – 
Basiswissen 
Deutsch als Ziel-
sprache 

Interkulturelle und 
sprachliche Sensibili-
sierung im schulischen 
Alltag 
Additiver und integrati-
ver Zielsprachener-
werb 

Vermittlung professioneller Kompeten-
zen rund um den Zielsprachenerwerb 
und den Umgang mit Mehrsprachigkeit 
im Klassenraum 
12 – teilige Fortbildungsreihe 

Lehrkräfte aller Schulfor-
men und Fächer 

 

Unterricht - ein 
Ort der interkultu-
rellen Kommuni-
kation? 

Ein tieferes Verständ-
nis für Kommunikation 
und Interkulturalität im 
Unterricht zu entwi-
ckeln und das eigene 
Erleben im Umgang 
mit Lernenden aus 
verschiedenen Her-
kunftsländern zu re-
flektieren. 

Gelungene Unterrichtskommunikation 
im kulturell und sprachlich heterogenen 
Klassenzimmer als Grundlage für erfolg-
reiches Lehren und Lernen.  
regelmäßige Fortbildungsangebote 

Lehrkräfte des Unterstüt-
zungssystems 

 

SH Herkunftssprachli-
cher Türkischunter-
richt (geplant) 

Nutzung der Potenzi-
ale von Schülerinnen 
und Schülern mit türki-
scher Herkunftsspra-
che 

Einführung von Türkischunterricht an 
ausgewählten Schulen der Sekundar-
stufe I 

Schülerinnen und Schüler 
mit türkischer Herkunfts-
sprache 

 

TH - - - - - 

 



7. Sprachförderung basiert sowohl auf standardisierten als auch auf informellen Diagnoseverfahren. 
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7. Sprachförderung basiert sowohl auf standardisierten als auch auf informellen Diagnoseverfahren. 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Sprachfördermaß-
nahmen an allge-
mein bildenden 
Schulen 

Schülerinnen und 
Schülern ausreichende 
deutsche Sprach-
kenntnisse zu vermit-
teln, um sie in die 
Klassen der verschie-
denen Schularten und 
Bildungsgänge einzu-
gliedern, damit sie ei-
nen schulischen Ab-
schluss beziehungs-
weise einen Berufsab-
schluss erreichen. 
Ausgangspunkt sind 
individuelle, altersstu-
fengemäße Sprach-
standserhebungen. 

Das Gesamtkonzept zum Spracherwerb umfasst ne-
ben der Förderung in Vorbereitungsklassen eine 
durchgängige zusätzliche Sprachförderung in den Re-
gelklassen u. a. durch Sprachförderkurse. Der Wech-
sel zwischen der Teilnahme am Unterricht der Regel-
klasse und einer Fördermaßnahme soll dabei organi-
satorisch flexibel erfolgen und orientiert sich am jewei-
ligen Sprachstand und dem individuellen Förderbedarf. 

Kinder und Ju-
gendliche mit 
nichtdeutscher 
Herkunftssprache 
und geringen 
Deutschkenntnis-
sen an allgemein 
bildenden Schu-
len 

http://www.schule-
bw.de/themen-und-im-
pulse/migration-in-
tegration-bil-
dung/vkl_vabo/vkl 
 

BY SISMIK 
 

Vorkurs Deutsch (Um-
fang 240 Stunden) 

Grundlage der Förderung: Sprachstandserhebung 
„SISMIK“ (Sprachverhalten und Interesse an Sprache 
bei Migrantenkindern in Kindertageseinrichtungen), die 
seit 2001 bayernweit eingesetzt wird   

Vorschulkinder  

Zentrale Jahr-
gangsstufenarbei-
ten 

Qualitätssicherung 
durch vergleichende 
Lernstandserhebun-
gen  

Zentrale Jahrgangsstufenarbeiten im Fach Deutsch 
(Kompetenzbereiche: Texte verstehen und nutzen; 
Sprachgebrauch untersuchen und reflektieren; Sprach-
liche Strukturen untersuchen und reflektieren; Richtig 
schreiben) in den Jahrgangsstufen 6 und/oder 8 

Mittel- und Real-
schulen, Gymna-
sien 

http://jahrgangsstufen-
arbeiten.isb.bay-
ern.de/  

Orientierungsar-
beiten 

Qualitätssicherung 
durch vergleichende 
Lernstandserhebun-
gen 

Bayernweit zentrale Testung in allen zweiten Jahr-
gangsstufen zum Themenbereich „Deutsch – Richtig 
schreiben“; 

Staatliche und 
staatlich aner-
kannte Grund-
schule (2. Jahr-
gangsstufe) 

 

http://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vkl
http://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vkl
http://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vkl
http://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vkl
http://www.schule-bw.de/themen-und-impulse/migration-integration-bildung/vkl_vabo/vkl
http://jahrgangsstufenarbeiten.isb.bayern.de/
http://jahrgangsstufenarbeiten.isb.bayern.de/
http://jahrgangsstufenarbeiten.isb.bayern.de/


7. Sprachförderung basiert sowohl auf standardisierten als auch auf informellen Diagnoseverfahren. 

 

Seite 78 / 118 
 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Vergleichsarbei-
ten VERA 

Qualitätssicherung 
durch vergleichende 
Lernstandserhebun-
gen 

Teilnahme an den deutschlandweit zentralen Ver-
gleichsarbeiten (VERA 3: zwei Testungen in der Do-
mäne Deutsch, eine Testung in Mathematik;  
VERA 8: eine Domäne pro Schuljahr, rotierende Tes-
tung von Deutsch, Mathematik und Fremdsprache im 
Wechsel) 

VERA 3: alle 
staatlichen und 
staatlich aner-
kannten Grund-
schulen; 
VERA 8: alle 
staatlichen, kom-
munalen und 
staatlich aner-
kannten Mittel-, 
Real-, Wirt-
schaftsschulen 
und Gymnasien; 

http://vergleichsarbei-
ten.isb-qa.de  

DSD- Deutsches 
Sprachdiplom  
 

international anerkann-
ter Nachweis von 
Kenntnissen in der 
deutschen Sprache 
auf den Niveaus A2 o-
der B1 
 

Seit 2014 wird in Bayern das Deutsche Sprachdiplom I 
(DSD I) für die Mittelschulen und DSD I pro für die Be-
rufsschulen angeboten. Im Rahmen des Deutschen 
Sprachdiploms ist es leistungsstarken Schülerinnen 
und Schülern von Deutschklassen und Berufsintegrati-
onsklassen möglich, einen international anerkannten 
Nachweis von Kenntnissen in der deutschen Sprache 
auf den Niveaus A2 oder B1 zu erbringen. 

leistungsstarke 
Schülerinnen und 
Schüler von 
Deutschklassen 
an der Mittel-
schule (DSD I) 
und der Berufs-
schule (DSD I 
pro) 
 
 

https://www.ausland-
schulwe-
sen.de/Webs/ZfA/DE/
Deutsch-ler-
nen/DSD/DSD-In-
land/_documents/bay-
ern.html;jsessio-
nid=03430B6B8070C3
536642C445F7BF715
8.intranet261  

BE 
 

Pilotierung des In-
strumentes 2 P I 
Potenzial & Per-
spektive 

Erprobung des in Ba-
den-Württemberg ent-
wickelten Diagnosein-
strumentes 2P  

2 P ist eine onlinebasierte Potenzialanalyse zur Erfas-
sung fachlicher, überfachlicher und berufsbezogener 
Kompetenzen von neu zugewanderten Kindern und 
Jugendlichen. 2 P ist kultursensibel und arbeitet mit 
spracharmen Aufgabenstellungen und bildet auch die 
Lernentwicklung ab. 

Grundschulen, 
weiterführende 
und berufliche 
Schulen  

 

Schulbegleitpro-
gramm zur Sprach-
förderung in 

Implementierung von 
Sprachstandsfeststel-
lungen und 

Zweijährige Schulbegleitung mit folgenden Inhalten: 

 Vermittlung von Sprachstandsfeststellungsverfah-
ren 

Pilotprojekt an 
drei 

 

http://vergleichsarbeiten.isb-qa.de/
http://vergleichsarbeiten.isb-qa.de/
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261
https://www.auslandschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Deutsch-lernen/DSD/DSD-Inland/_documents/bayern.html;jsessionid=03430B6B8070C3536642C445F7BF7158.intranet261


7. Sprachförderung basiert sowohl auf standardisierten als auch auf informellen Diagnoseverfahren. 

 

Seite 79 / 118 
 

Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

temporären Förder-
gruppen  
 

bedarfsgerechte För-
derung im Rahmen 
von temporären För-
dergruppen  

 Erstellen von Förderplänen und eines schuleige-
nen Sprachförderkonzepts 

 Etablierung von Strukturen für die Sprachförderung 

Grundschulen im 
Schuljahr 2019/20 

Verbindliche Lern-
standserhebungen 
in jeder Jahrgangs-
stufe der Grund-
schule 

Ermittlung der Lernvor-
aussetzungen für den 
Erwerb grundlegender 
Basiskompetenzen im 
Fach Deutsch  

Zusätzlich zur Lernausgangslagenfeststellung (LauBe) 
in Jg. 1 und VERA in Jg. 3 soll zukünftig bis zur Einfüh-
rung eines digital verfügbaren Diagnoseinstruments 
ILeA 1-6 (Individuelle Lernstandsanalysen in der 
Grundschule) genutzt werden. 
Die Etablierung von ILeA beginnt im Fach Deutsch im 
Schuljahr. 2019/20 mit Jahrgangsstufe 2 und soll in 
den kommenden Schuljahren auf alle anderen Jahr-
gangsstufen ausgeweitet werden.  

alle Jahrgangs-
stufen an allen 
Grundschulen 

 

BB Individuelle Lern-
standsanalysen 
(ILeA) für die Jgst. 
1-6 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diagnose der Lernvor-
aussetzungen 
 
 
 
 
 

Ermittlung des Lernstandes für den Erwerb grundle-
gender Basiskompetenzen u. a. in Deutsch (Le-
sen/Rechtschreibung) 
Ableitung der Grundlage für passgenaue Angebote für 
Schülerinnen und Schüler, damit diese die geforderten 
Standards aus den Rahmenlehrplänen sicher errei-
chen können 
Festhaltung der nächsten Lernziele in den individuellen 
Lernplänen  
(fortlaufend) 

Für alle Schülerin-
nen und Schüler 
der Primarstufe; 
verbindlich in den 
Jahrgangsstufen 
1; 3 und 5 
 
 
 
 
 
 
 

https://bildungsser-
ver.berlin-branden-
burg.de/unter-
richt/lernstandsanaly-
sen-vergleichs-
arb/ilea/ilea1/  
 
 

Lernausgangslage 
7 im Fach Deutsch 

Feststellung der Lern-
ausgangslage  
 

Überprüfung der Kompetenzen in den Bereichen Lese-
verstehen, Schreiben, Sprachwissen und Sprachbe-
wusstsein zu Beginn der weiterführenden allgemeinbil-
denden Schule 
Ableitung von Hinweisen für die individuelle Förderung 
(fortlaufend) 

Für alle Schülerin-
nen und Schüler 
in der Jgst. 7 
 

https://bildungsser-
ver.berlin-branden-
burg.de/unter-
richt/lernstandsanaly-
sen-vergleichsarb/lal-
7/?L=0  
 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea/ilea1/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/lal-7/?L=0
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Orientierungsarbei-
ten Deutsch 2,4 
und 8 

Vergleichende Kompe-
tenzfeststellung in der 
Schule 
 

Überprüfung der im Rahmenlehrplan geforderten Kom-
petenzen in den Bereichen Leseverstehen, Schreiben, 
Rechtschreibung 
(fortlaufend) 

Schülerinnen und 
Schüler der Jgst. 
2,4, und 8 

https://bildungsser-
ver.berlin-branden-
burg.de/unter-
richt/lernstandsanaly-
sen-vergleichs-arb/ori-
entierungsarbeiten-bb/ 

VERA 3 und 8 
 

Feststellung des Gra-
des der Erfüllung der 
länderübergreifend 
verbindlichen Bil-
dungsstandards  
 

Test der Kompetenzen im Lesen und Zuhören (Jgst. 3) 
und Lesen und Orthografie (Jgst. 8) (Schuljahr 
2018/19) 
(fortlaufend) 
 

Schülerinnen und 
Schüler der Jgst. 
3 und 8 
 

https://www.isq-
bb.de/wordpress/wp-
content/uplo-
ads/2018/11/VERA-
8_2019_Handout-Ter-
mine_Branden-
burg.pdf  

HB Cito-Sprachtest 
(vorschulisch) 

Flächendeckende vor-
schulische Sprach-
standsfeststellung  

Überprüft werden die 
Bereiche Passiver Wortschatz, Kognitive Begriffe und 
Phonologische Bewusstheit. Kinder, die einen Förder-
bedarf laut dem Cito-Test aufweisen, werden ein Jahr 
vor der Einschulung in der Kindertagesstätte zusätzlich 
in der Entwicklung ihrer sprachlichen Fähigkeiten ge-
fördert (für Kinder, die keine Kita besuchen, findet die 
Sprachförderung in speziellen Sprachfördergruppen an 
den Grundschulen statt).  

Kinder ein Jahr 
vor der Einschu-
lung 

 

Cito-Sprachtest (in 
der 1. Klasse 
Grundschule) 

Schulische Sprach-
standsfeststellung 

Überprüft werden die Bereiche Passiver Wortschatz, 
Kognitive Begriffe, Phonologische Bewusstheit und 
Textverständnis. Die Grundschulen erhalten Ressour-
cen, um bei diagnostiziertem 
Förderbedarf integrierte oder additive Maßnahmen im 
1. Schuljahr durchführen zu können. 

Zu Beginn der 1. 
Jahrgangsstufe 
wird bei allen Kin-
dern, die vorschu-
lisch einen 
Sprachförderbe-
darf aufwiesen, 
erneut ein Folge-
test (der Cito-
Test) durchge-
führt. Ebenso wird 

 

https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://bildungsserver.berlin-branden-burg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichs-arb/orientierungsarbeiten-bb/
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
https://www.isq-bb.de/wordpress/wp-content/uploads/2018/11/VERA-8_2019_Handout-Termine_Brandenburg.pdf
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Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

die Sprachkompe-
tenz derjenigen 
Kinder überprüft, 
die aus unter-
schiedlichen 
Gründen noch 
nicht an der 
Sprachstandsfest-
stellung 
teilgenommen ha-
ben. 

HH Diagnosegestützte 
systematische 
Sprachförderung 
auf Grundlage des 
Hamburger Sprach-
förderkonzepts  

Sprachförderung er-
folgt auf der Grundlage 
von Sprachstandsana-
lysen und einer konti-
nuierlichen 
Beobachtung der indi-
viduellen Sprachent-
wicklung sowohl in 
Hinblick auf 
die gesprochene Spra-
che als auch auf die 
Schriftsprache.  

Bei der Planung und Begleitung von Sprachfördermaß-
nahmen ist immer auch der Einsatz standardisierter Di-
agnoseverfahren vorgesehen.  
Dazu werden für die Altersbereiche vom Elementarbe-
reich bis zur Sekundarstufe entsprechende Instru-
mente bereitgestellt, z.B. VASE 4-8 oder HAVAS 5. 
Die die Sprachförderung durchführenden Lehrkräfte 
werden bei der Auswahl und Nutzung der Instrumente 
beraten. 
Eine systematische Schulung zur Diagnostik erfolgt im 
Rahmen der der Aus- und Fortbildung der Sprachlern-
beratung (Funktionsstellen an jeder Schule). 

Schülerinnen und 
Schüler mit diag-
nostiziertem 
Sprachförderbe-
darf zwischen der 
Erstvorstellung 
(anderthalb Jahre 
vor Schuleintritt) 
bis einschließlich 
Klasse 10; 
Schülerinnen und 
Schüler in Inter-
nationalen Vorbe-
reitungsklassen 
sowie nach Über-
gang in die Regel-
klasse 

www.schulenfoer-
dern.de 

HE „quop“ – computer-
gestützte, internet-
basierte Lernver-
laufsdiagnostik  

Förderung der Lese-
kompetenz durch indi-
viduelle adaptive Lern-
angebote auf der 
Grundlage der 

„quop“ gibt eine differenzierte Diagnose der Teilkom-
petenzen im Lesen und in Mathematik wider. Durch 8 
Messpunkte im Schuljahr erfolgt eine durchgängige Er-
mittlung der Lernentwicklung, auf deren Basis individu-
ell passgenaue Lernangebote erstellt werden können.  

Schülerinnen und 
Schüler der 
Klasse 1 bis 6  
 

entwickelt und erprobt 
durch Universität 
Münster,  
leicht handhabbares 
Diagnoseinstrument, 
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Maßnahme 
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tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

differenzierten, stan-
dardisierten Diagnostik 
mit „quop“ 
→ s. Hessisches Lese-
programm 

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten Aufgaben 
am Computer. Die Ergebnisse werden sofort zurückge-
meldet. Das direkte Feedback für Schülerinnen und 
Schüler steigert die Anstrengungsbereitschaft und 
Selbstständigkeit.  

das gut in den Unter-
richt integriert werden 
kann 

MV - - - - - 
NI 
(ABS 
+ 
BBS) 

(vgl. TOP 3)  Daueraufgabe der Niedersächsischen Landesschulbe-
hörde – Zentren für Sprachbildung und Interkulturelle 
Bildung 

 https://www.landes-
schulbehoerde-nieder-
sachsen.de/bu/schu-
len/themenschwer-
punkt-sprachbil-
dung/sprachstandsdi-
agnostik 

NW Standardisierte 
Verfahren: 
Lernstands- 
erhebungen 
(VERA3, LSE8)  
Zentrale Prüfungen 
(u.a. ZP 10, ZKE, 
Zentralabitur) 

Sicherung von Unter-
richtsqualität, Evalua-
tion und Diagnose von 
Unterricht bzw. Lern-
leistungen der jeweili-
gen Lerngruppe 

 

Zentrale Prüfungen und Lernstandserhebungen sind 
fortlaufende und bereits eingesetzte Verfahren, um Un-
terricht zu evaluieren und zu innovieren. Die standardi-
sierten Verfahren gewährleisten die Vergleichbarkeit 
von Lernleistung. Lehrkräfte können somit diagnos-
tisch verwertbare Informationen über Individual- und 
Gruppenleistungen erhalten und diese mit schul- und 
landesweiten Ergebnissen vergleichen. Diese Be-
standsaufnahme ermöglicht eine gezielte Förderung 
und Weiterentwicklung von Unterricht. 

VERA3 (Grund-
schülerinnen und 
Grundschüler der 
3. Klasse) 
LSE8 (Schülerin-
nen und Schüler 
der 8. Klasse) 
ZP 10 (Schülerin-
nen und Schüler 
der 10. Klasse/S 
I)  
ZKE (Schülerin-
nen und Schüler 
der Einführungs-
phase der gymna-
sialen Oberstufe) 
Zentralabitur 
(Schülerinnen und 
Schüler der Quali-
fikationsphase 2) 

https://www.schulent-
wicklung.nrw.de/s/fae-
cher/deutsch/in-
dex.html 

https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/themenschwerpunkt-sprachbildung/sprachstandsdiagnostik
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/s/faecher/deutsch/index.html
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Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Informelle Diagno-
severfahren: 
Referenzrahmen 
Schulqualität NRW 

Unterdimension: Lern-
erfolgsüberprüfung 
und Leistungsbewer-
tung 

Der Referenzrahmen bietet Lehrkräften und Schullei-
tungen verbindliche Orientierung und damit eine ver-
lässliche Grundlage für die interne Weiterentwicklung 
ihrer schulischen und unterrichtlichen Qualität. Hinsicht-
lich der Leistungsüberprüfung werden auch informelle 
Diagnoseinstrumente aufgeführt, bspw. individuelle und 
lerngruppenbezogene Lernausgangsanalysen und 
Lernprozessbeobachtungen, welche grundlegende Be-
standteile der Gestaltung und Weiterentwicklung der 
Lehr- und Lernprozesse sein sollen. Darüber hinaus be-
steht eine lange Tradition an Schulen, auch im Fach 
Deutsch, parallel gestellte Klausuren zur schulischen 
Qualitätsentwicklung nutzen zu können. 

Alle Schulformen 
in NRW 

https://www.schulent-
wicklung.nrw.de/e/re-
ferenzrahmen/einfueh-
rung-und-ziele/in-
dex.html 

RP Sprachstand- 
Feststellung vor 
Einschulung 

Erfassung und Förde-
rung aller Kinder mit 
Sprachförderbedarf 
im Jahr vor der Ein-
schulung 

Verfahren zur Einschätzung des Sprachförderbedarfs 
im Jahr vor der Einschulung (Ver-ES) 

Kindergartenkin-
der 

 

DaZ Portfolio 
Grundschule 

„Mein Sprachenportfolio Deutsch als Zweitsprache" bietet die Möglichkeit, das 
Lernen der Kinder zu begleiten, ihre Kompetenzen gezielt zu erfassen und den 
erreichten Sprachstand auf der Grundlage des „Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens" (GER) zu zertifizieren. 

SuS mit Deutsch 
als Zweitsprache 
in der Grund-
schule 

https://migration.bil-
dung-rp.de/sprachfo-
erderung-deutsch-als-
zweitsprache/spra-
chenportfolio-deutsch-
als-zweitsprache.html 

2 P - Potenzial und 
Perspektive 

Computergestütztes Analyseinstrumentariums zur Erfassung fachlicher und über-
fachlicher Kompetenzen als Grundlage zur Gestaltung individueller Lern- und För-
derprozesse 
(Dauer: unbegrenzt nutzbar) 

Neu zugewan-
derte Jugendliche 
mit keinen bzw. 
geringen 
Deutschkenntnis-
sen im Alter von 
10 bis 20 Jahren 
(ABS und BBS) 

https://berufsorientie-
rung.bildung-
rp.de/schulen/2p-ana-
lyseverfahren-fuer-
neu-zugewan-
derte.html 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/referenzrahmen/einfuehrung-und-ziele/index.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/sprachenportfolio-deutsch-als-zweitsprache.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
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Land Bezeichnung der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der 
Maßnahme (Al-
tersstufe, Schul-
form, …) 

Weitere zentrale 
Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

2P plus  Förderung der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung, Wortschatzförderung und 
Förderung des integrierten Fach- und Sprachlernens (Dauer: 1 Jahr) 

Neu zugewan-
derte Jugendliche 
mit geringen 
Deutschkenntnis-
sen ab Klasse 8 
(ABS und BBS) 

https://berufsorientie-
rung.bildung-
rp.de/schulen/2p-ana-
lyseverfahren-fuer-
neu-zugewanderte/2p-
plus-praktische-beruf-
liche-orientierung.html 

SL Durchführung der 
Profilanalyse nach 
Grießhaber  

Ermittlung des aktuel-
len (primär schrift-
sprachlichen) Sprach-
stands der SchülerIn-
nen  

Durchführung der Profilanalyse als informelles Diagno-
severfahren durch Sprachförderlehrkräfte in der Regel 
zum Ende eines Schul(halb)jahres 

SchülerInnen mit 
nicht-deutscher 
Herkunftssprache, 
die in Sprachför-
dermaßnahmen 
eingebunden sind  

 

Geplant: Einfüh-
rung des Verfah-
rens 2P| Potenzial 
und Perspektive 

Lernstands- und Lern-
verlaufsdiagnostik 

Mehrmals im Schuljahr, Ermittlung des Sprachstands 
in verschiedenen Teilkompetenzen und auf verschie-
denen Niveaustufen 

Alle weiterführen-
den Schulen 

 

Einsatz und Vor-
stellung von Diag-
noseverfahren in 
der Lehrerfortbil-
dung 

Förderung des Einsat-
zes einer standardi-
sierten Diagnostik in 
den Schulen 

Je nach Maßnahme unterschiedliche Inhalte Lehrkräfte aller 
Schulformen 
 

 

SN Niveaubeschrei-
bungen Deutsch als 
Zweitsprache für 
die Primarstufe, Se-
kundarstufe I und II 
(Inkl. Praxishilfe zur 
Arbeit mit dem o. g. 
Beobachtungs-
instrument) 

Instrument zur Diag-
nose des individuellen 
Sprachbildungsprozes-
ses 

fortlaufend Primarstufe, Se-
kundarstufe I u. II 

Bestellbare Publikatio-
nen 

ST BiSS siehe Pkt. 1    

https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
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Maßnahme 
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Kennzeichen der 
Maßnahme,  
Verlinkung, … 

SH • Deutsches 
Sprachdiplom I 

• Niveaubeschrei-
bungen nach För-
mig 

• 2P - Potential & 
Perspektive (Pilo-
tierung) 

• Das Deutsche 
Sprachdiplom der 
KMK unterstützt als 
schulische Prüfung 
die sprachliche 
Erstintegration von 
Schülerinnen und 
Schüler, die ohne o-
der mit geringen 
Deutschkenntnissen 
nach Deutschland 
gekommen sind. Es 
stärkt die Chancen 
auf Teilhabe, fördert 
ihren schulischen Er-
folg und erhöht die 
Chancen beim Über-
gang von Schule in 
Ausbildung und Be-
ruf.  

• Voraussetzung für 
eine schulische und 
berufliche Integration 
ist, dass die Lehr-
kräfte effektiv, gezielt 
und ressourcenscho-
nend zu einer Ein-
schätzung der Poten-
ziale der Jugendli-
chen kommen und 
ihnen Perspektiven 
aufzeigen können. 
Mit 2P wird 

• In Schleswig-Holstein wird die Durchführung des DSD 
seit dem Schuljahr 2015/16 umgesetzt.  

• Das Verfahren „2P - Potenzial und Perspektive“ ist ein 
computergestütztes Analyseinstrumentarium zur Er-
fassung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen. 
Es ist speziell für Jugendliche mit keinen bzw. gerin-
gen Deutschkenntnissen ab 10 Jahren, insbesondere 
für neu Zugewanderte, entwickelt worden. Das Ver-
fahren wird seit Januar 2016 von der MTO GmbH Tü-
bingen im Auftrag des Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg wissenschaftlich ent-
wickelt und erweitert. SH pilotiert das Verfahren ab 
Mai 2019. 

Kinder und Ju-
gendliche mit 
nichtausreichen-
den deutschen 
Sprachkenntnis-
sen  

https://www.kmk.org/t
hemen/deutsches-
sprachdiplom-dsd.html  
http://www.2p-
bw.de/,Lde/Startseite  

https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
http://www.2p-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.2p-bw.de/,Lde/Startseite
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Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Lehrkräften an allge-
meinbildenden sowie 
beruflichen Schulen 
eine frühzeitige Er-
kennung der fachli-
chen, überfachlichen 
und berufsbezoge-
nen Kompetenzen ih-
rer Schülerinnen und 
Schüler ermöglicht, 
um diese individuell 
zu beurteilen und zu 
fördern. 

TH Bergedorfer Scree-
ning 

Erfassung der sprach-
lichen Fähigkeiten der 
Schülerinnen und 
Schüler in den Berei-
chen: 
Wortschatz, Morpholo-
gie, Syntax, Hörverste-
hen, Textproduktion, 
Textverständnis,  
Lesefähigkeit;  
Ermittlung des sprach-
lichen  
Förderbedarfs 

Einsatz jeweils zu Beginn der Klasse 5: Durchführung 
als Überprüfung in der Gruppe, klassenbezogene und 
individuelle Auswertung durch Deutschlehrkräfte, Ab-
leitung des Förderbedarfs mithilfe der angelegten Pro-
filbögen 

• Klassenstufe 
5 

• allgemein bil-
dende wei-
terführende 
Schulen  
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8. Sprachliche Bildung und Sprachförderung orientieren sich an wissenschaftlichen Erkenntnissen und werden nach Möglichkeit 

durch evidenzbasierte Maßnahmen und Verfahren unterstützt. 

Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW 2P | Potenzial & 
Perspektive - 
ein Analysever-
fahren für neu 
Zugewanderte 

Standardisierte 
Potenzialerfas-
sung von fachli-
chen (Deutsch, 
Mathematik, Eng-
lisch) und über-
fachlichen (Kogni-
tive Basiskompe-
tenz, Berufliche 
Orientierung, Me-
thodische Kompe-
tenz, bildungsbio-
grafische Informa-
tionen,) Kompe-
tenzen. 

Jeder der sieben Bausteine kann am PC in einer 
Schulstunde (45 min) durchgeführt werden. Das 
Verfahren ist sprachsensibel und kulturfair ange-
legt. Die Ergebnisprofile können zur individuel-
len Förderung und zur beruflichen Wegeplanung 
mehrfach durchgeführt werden (Verlaufsdoku-
mentation). 

Neu zugewanderte Schü-
lerinnen und Schüler in 
weiterführenden allge-
mein bildenden und beruf-
lichen Schulen (Alter: 10 - 
20 Jahre) 

www.2p-bw.de 
Stand 03/2019: 2P wurde 
von ca. 700 Schulen / 
50.000 Schülerinnen und 
Schülern in BW durchge-
führt. 

BY FiLBY 
(Fachintegrierte 
Leseförderung 
Bayern) 

Wissenschaftlich 
begleitetes Lese-
training für die 
Grundschule 

Im Rahmen des Projektes FiLBY entwickelte der 
Lehrstuhl für Didaktik der deutschen Sprache 
und Literatur (Prof. Dr. Anita Schilcher, Johan-
nes Wild) in Kooperation mit dem Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus ein 
Training für die Grundschule, das wissenschaft-
lich begleitet wird und im Schuljahr 2018/2019 
an insgesamt 870 bayerischen Grundschulen 
umgesetzt wird.  

Das Lesetraining wird in 
den Jahrgangsstufen 2 - 4 
im Rahmen des regulären 
Deutsch- oder Fachunter-
richts durchgeführt.  

https://filby.alp.dillingen.de/  

BE Qualitätsoffen-
sive „Deutsch 
besser können“ 

Förderung der 
Kompetenzen im 
Lesen und Schrei-
ben, Implementie-
rung von Maß-
nahmen im die 
schulinternen 
Curricula  

Etablierung von Maßnahmen, die im Rahmen 
des Programms „Bildung durch Sprache und 
Schrift (BiSS)“ erfolgreich evaluiert wurden ab 
dem Schuljahr 2019/20: 
verbindliche Umsetzung von Leseflüssigkeits-
trainings, Schreibflüssigkeitstrainings und Recht-
schreibgesprächen 

Grundschulen und weiter-
führende Schulen 

 

file://///KVSF5001/OeffentlichKM/Abt_4/Ref43/Nck/KMK/www.2p-bw.de
https://filby.alp.dillingen.de/
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BB Leseförderung 
durch ein syste-
matisch entwi-
ckeltes Material-
angebot im Be-
reich Lesestra-
tegien: 
Lesepilot (Jgst. 
2-4) 
Leselotse (Jgst. 
3-9) 
Lesenavigator 
(Jgst. 6-10) 

Förderung des 
selbstständigen 
Texterschließens 
zur Sicherung ei-
nes vertieften 
Verständnisses 
verschiedener 
Textarten 

Angebot von verschiedenen Lesestrategiesets, 
je nach Ausgangslage 
 
(fortlaufend) 

Schülerinnen und Schüler 
in der Primarstufe und 
Sek. I 

https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/the-
men/sprachbildung/lesecurri-
culum/lesen-im-unterricht/le-
sen-im-deutschunterricht/le-
sestrategien/  

HB - - - - - 

HH Sprachförder-
monitoring und 
evidenzbasierte 
Steuerung auf 
Grundlage des 
Hamburger 
Sprachförder-
konzepts 

Das Hamburger 
Sprachförderkon-
zept sieht vor, 
dass wissen-
schaftliche Er-
kenntnisse bei der 
Weiterentwicklung 
und Nachsteue-
rung der Maßnah-
men und Fortbil-
dungsangebote 
genutzt werden. 
Ein wesentliches 
Element des 
Hamburger 
Sprachförderkon-
zepts stellt das 

Die Entwicklung des Hamburger Sprachförder-
konzepts erfolgte auf wissenschaftlicher Grund-
lage. 
Im Rahmen des Sprachfördermonitorings wer-
den regelhaft Daten und Kennzahlen zu den ge-
förderten Schülerinnen und Schüler ermittelt. 
Unter Berücksichtigung der aktuellen For-
schungslage werden die Monitoringergebnisse 
in Steuergruppen beraten und liefern Impulse für 
die Weiterentwicklung. 
Besondere Maßnahmen der Sprachförderung (z. 
B. das in Hamburg seit vielen Jahren durchge-
führte TheaterSprachCamp oder das BiSS- Le-
seflüssigkeitstraining) oder größere Fortbil-
dungsprojekte wie „Daz im Fachunterricht“ wer-
den systematisch evaluiert. 

Schülerinnen und Schüler 
mit diagnostiziertem 
Sprachförderbedarf zwi-
schen der Erstvorstellung 
(anderthalb Jahre vor 
Schuleintritt) bis ein-
schließlich Klasse 10. 

https://www.ham-
burg.de/bsb/ifbq-monitoring-
sprachfoerderung/ 
 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/lesecurriculum/lesen-im-unterricht/lesen-im-deutschunterricht/lesestrategien/
https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-monitoring-sprachfoerderung/
https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-monitoring-sprachfoerderung/
https://www.hamburg.de/bsb/ifbq-monitoring-sprachfoerderung/
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Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sprachfördermo-
nitoring dar, mit 
dem kontinuierlich 
Steuerungswis-
sen generiert 
wird. 
Einzelne Maßnah-
men zur Sprach-
förderung werden 
wissenschaftlich 
begleitet. 

HE Hessisches  
Leseprogramm 
„Verstärkte  
Leseförderung 
an allen Schu-
len“ 

systematische 
Förderung der Le-
sekompetenz als 
überfachliche 
Kompetenz in al-
len Schulformen 

Fortbildungsreihe bestehend aus 3 Modulen: 
 
1. Diagnose und Förderung basaler Lesefer-

tigkeiten und der Leseflüssigkeit 
2. Lesestrategien und Textverständnis 
3. Lesemotivation/ Selbstkonzept)  

 
Schulen rufen Module individuell ab 

- ganze Kollegien  
- alle Schulformen und 

Klassenstufen 

wissenschafts- 
basiert, ausgerichtet auf 
BiSS-Expertise (2013), wis-
senschaftliche Begleitung 
durch Goethe-Universität 
Frankfurt a. M. 

Fortbildungs-
maßnahme 
TEKOM 4+5  
 
Kooperations-
projekt des Hes-
sischen Kultus-
ministeriums mit 
den Universitä-
ten Heidelberg 
und Kassel 

Stärkung bil-
dungssprachlicher 
Textkompetenz 
der Schülerinnen 
und Schüler im 
Übergang von 
Klasse 4 nach 5 

8 Fortbildungsmodule an 6,5 Fortbildungstagen: 
▪ Verstehen bildungssprachlicher Texte 
▪ Textplanung: Grundlagen und Förderung 
▪ Verknüpfungsmittel in Texten 
▪ Bildungssprachlichen Wortschatz aufbauen 

und nachhaltig trainieren 
▪ Scaffolding als Konzept zur zielgerichteten 

sprachlichen Unterstützung 
▪ Schreibprozesse unterstützen 

Lehrpersonen an Grund-
schulen und Lehrperso-
nen, die in der Sekundar-
stufe 1 unterrichten 

https://www.uni-kas-
sel.de/fb01/institute/erzie-
hungswissenschaft/for-
schungsprojekte/forschungs-
projekte-professur-fuer-empi-
rische-schul-und-unterichts-
forschung/tekom-4-5.html 

Fortbildungs-
maßnahme: 

Bereitstellung von 
Multiplikatorinnen 
und 

2018 – 2020 ff.; 7 ganztägige Präsenztreffen; 
einjährige Praxisbegleitung der Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren 

Lehrkräfte mit besonderen 
Aufgaben an 

Kooperationsprojekt mit der 
Universität Heidelberg 

https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
https://www.uni-kassel.de/fb01/institute/erziehungswissenschaft/forschungsprojekte/forschungsprojekte-professur-fuer-empirische-schul-und-unterichtsforschung/tekom-4-5.html
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Ausbildung von 
Multiplikatorin-
nen und Multipli-
katoren für das 
Sprachförder-
konzept 
„Deutsch für den 
Schulstart“ in 
hessischen Vor-
laufkursen 

Multiplikatoren, 
die in den Regio-
nen Lehrperso-
nen, die in Vor-
laufkursen unter-
richten, bei der 
Umsetzung des 
Sprachförderkon-
zepts „Deutsch für 
den Schulstart“ 
unterstützen und 
diese fortbilden 

▪ Basisförderung (grammatische Kompetenz, 
Textkompetenz, Wortschatz) bei DaZ-
Schülerinnen und -Schülern im Elementar- 
und Primarbereich 

▪ Sprachförderung von neu zugewanderten 
Kindern 

▪ Integration der Sprachförderung in den All-
tag der Bildungseinrichtung 

Grundschulen, Lehrkräfte 
in Vorlaufkursen  

http://www.deutsch-für-den-
schulstart.de/ 

Fortbildungs-
reihe „Sprach-
förderprofis“ 

- Entwicklung 

von Qualitäts-

standards in 

den Hand-

lungsberei-

chen Sprach-

diagnostik und 

-förderung  

- Sicherstellung 

der Kontinui-

tät der 

Sprachför-

dermaßnah-

men im Ele-

mentar- und 

im Primarbe-

reich  

Im Projekt Sprachförderprofis werden Sprachför-

derkräfte aus Kindertagesstätten und Grund-

schulen systematisch qualifiziert. 

Die Fachkräfte lernen, linguistisch fundierte 
Sprachförderung zu konzipieren und diese flexi-
bel sowohl in Großgruppen als auch in Klein-
gruppen für Kinder mit besonderem Sprachför-
derbedarf, also vor allem Kinder mit Deutsch als 
Zweitsprache, umzusetzen. 
Dauer: Insgesamt 4-6 Fortbildungstage, verteilt 

auf 6 bis12 Monate  

Pädagogische Fachkräfte 
aus Kindertagesstätten 
und Lehrkräfte aus 
Grundschulen 

Kooperationsprojekt des 
Hessischen Kultusministeri-
ums und der Stiftung Poly-
technische Gesellschaft 
Frankfurt am Main; Leitung 
des Projekts durch Goethe-
Universität und IDeA-Zent-
rum  

MV - - - - - 

http://www.deutsch-für-den-schulstart.de/
http://www.deutsch-für-den-schulstart.de/


8. Sprachliche Bildung und Sprachförderung orientieren sich an wissenschaftlichen Erkenntnissen und werden nach 

Möglichkeit durch evidenzbasierte Maßnahmen und Verfahren unterstützt. 

 

Seite 91 / 118 
 

Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

NI - - - - - 

NW Kooperations-

projekt Leseför-

derung der BR 

Münster und 

des Schreib-

Lese-Zentrums 

der WWU Müns-

ter 

Ziel des Projekts 

ist es, eine durch-

gängige Leseför-

derung in allen 

Jahrgangsstufen 

(in den meisten 

Fächern) und de-

ren feste systemi-

sche Verankerung 

in Schule anzu-

streben. 

Das schulformübergreifende Konzept der 

„durchgängigen Leseförderung“ sieht eine Zerti-

fizierung interessierter Lehrerinnen und Lehrer 

vor, die Leseförderung als Schulentwicklungs-

projekt in ihren jeweiligen Schulen verankern 

sollen. Inhaltlich werden insbesondere Aspekte 

und Strategien fokussiert, um Textverständnis, 

sowie literarische (und mediale) Bildung nach-

haltig zu vermitteln. 

Kinder und Jugendliche 

von der Einschulung bis 

zum jeweiligen individuel-

len Abschluss 

https://www.uni-muens-
ter.de/Schreiblesezent-
rum/Fortbildungen/blended-
learning-fortbildung/in-
dex.html 

RP Bund-Länder-

Initiative „BiSS – 

Bildung durch 

Sprache und 

Schrift“ 

siehe Punkt 1    

Deutsches 

Sprachdiplom 

(DSD I und DSD 

I PRO) 

Zertifizierung der 

erworbenen deut-

schen Sprach-

kenntnisse auf 

der Niveaustufe 

A2/B1 des GER 

▪ Erwerb der deutschen Sprache im mündli-

chen und schriftlichen Sprachgebrauch 

(Sprechen, Schreiben, Lesen, Hörverstehen) 

▪ Maßnahme läuft im Rahmen der Teilnahme 

am Deutsch-Intensivkurs 

Neu zugewanderte Schü-

lerinnen und Schüler 

ohne oder mit geringen 

Deutschkenntnissen in 

der Sekundarstufe I (ABS 

und BBS) 

https://migration.bildung-

rp.de/sprachfoerderung-

deutsch-als-zweitspra-

che/dsd-i-dsd-i-pro.html  

SL Sprachförde-
rung als Teilas-
pekt der Exter-
nen Evaluation  
 
 

Datenbasierte 
Rückmeldung als 
Ausgangspunkt 
eines systemati-
schen 

Erfassung des aktuellen Stands der Implemen-
tierung von sprachlicher Bildung und Sprachför-
derung an einer Schule über Erhebungs- und 
Fragebögen, Dokumenteneinsicht, Klassenbe-
suche und Gespräche; einmal pro 

Allgemeinbildende Schu-
len 
 
 

 

https://www.uni-muenster.de/Schreiblesezentrum/Fortbildungen/blendedlearning-fortbildung/index.html
https://www.uni-muenster.de/Schreiblesezentrum/Fortbildungen/blendedlearning-fortbildung/index.html
https://www.uni-muenster.de/Schreiblesezentrum/Fortbildungen/blendedlearning-fortbildung/index.html
https://www.uni-muenster.de/Schreiblesezentrum/Fortbildungen/blendedlearning-fortbildung/index.html
https://www.uni-muenster.de/Schreiblesezentrum/Fortbildungen/blendedlearning-fortbildung/index.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/dsd-i-dsd-i-pro.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/dsd-i-dsd-i-pro.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/dsd-i-dsd-i-pro.html
https://migration.bildung-rp.de/sprachfoerderung-deutsch-als-zweitsprache/dsd-i-dsd-i-pro.html
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

 
 

Schulentwick-
lungsprozesses 
 
 

Evaluationsturnus; Verortung im Orientierungs-
rahmen für Schulqualität 

Teilnahme an 
der länderüber-
greifenden Lern-
standserhebung 
VERA 3 und 
VERA 8 

Datenbasierte 
Rückmeldung als 
Dialoganlass für 
die Arbeit in der 
Fachschaft 
 

Länderübergreifende Lernstands-erhebungen, 
die sich an den bundesweiten Bildungsstan-
dards orientieren; Testung von Inhaltsbereichen 
der Fächer Deutsch und Mathematik  

SchülerInnen der allge-
meinbildenden Schulen 
der Klassenstufen 3 und 8  
 

 

Einsatz und Vor-
stellung von evi-
denzbasierten 
Verfahren in der 
Lehrerfortbil-
dung 

Förderung des 
Einsatzes einer 
standardisierten 
Diagnostik und 
weiterer evidenz-
basierter Verfah-
ren in den Schu-
len 

Je nach Maßnahme unterschiedliche Inhalte, 
zum Beispiel Fragebögen, Diagnoseverfahren 
(s.o.) 

Lehrkräfte aller Schulfor-
men 
 

 

SN Umsetzung der 
Erkenntnisse 
des BLK-Pro-
gramms „Förde-
rung von Kin-
dern und Ju-
gendlichen mit 
Migrationshin-
tergrund – FÖR-

MIG“ 

Optimierung und 
Professionalisie-
rung von sprachli-
cher Bildung so-
wie Unterstützung 
und Weiterent-
wicklung erfolgrei-
cher schulischer 
Integration  

fortlaufend Alle Schularten z.B. 
https://www.foermig.uni-
hamburg.de/pdf-doku-
mente/abschlussbericht-
sachsen.pdf  

ST  BiSS : wissen-
schaftliche Eva-
luation, siehe 
Pkt.1 und 3   

Prozessevalua-
tion zur Entwick-
lung der Sprach-
leistungen der 

2017-2019 Verbund von 10 Grund-
schulen  
Verbund Sekundarstufe I: 
10 weiterführende 

http://biss-sprachbil-
dung.de/forschung-und-ent-
wicklung/evaluationspro-
jekte/eva-prim/ 

https://www.foermig.uni-hamburg.de/pdf-dokumente/abschlussbericht-sachsen.pdf
https://www.foermig.uni-hamburg.de/pdf-dokumente/abschlussbericht-sachsen.pdf
https://www.foermig.uni-hamburg.de/pdf-dokumente/abschlussbericht-sachsen.pdf
https://www.foermig.uni-hamburg.de/pdf-dokumente/abschlussbericht-sachsen.pdf
http://biss-sprachbildung.de/forschung-und-entwicklung/evaluationsprojekte/eva-prim/
http://biss-sprachbildung.de/forschung-und-entwicklung/evaluationsprojekte/eva-prim/
http://biss-sprachbildung.de/forschung-und-entwicklung/evaluationsprojekte/eva-prim/
http://biss-sprachbildung.de/forschung-und-entwicklung/evaluationsprojekte/eva-prim/
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Schülerinnen und 
Schüler und der 
Professionalisie-
rung der Lehr-
kräfte  

Schulen wie Sekundar-
schulen, Gymnasien und 
Gemeinschaftsschulen 
 

 

SH Zusammenar-
beit mit dem 
IQSH und den 
Universitäten in 
SH 

Nutzung der je-
weiligen Expertise 
für die Qualifizie-
rung von Lehr-
kräften und die 
Weiterentwicklung 
des DaZ-Unter-
richts sowie der 
durchgängigen 
Sprachbildung 

Das schleswig-holsteinische Mehrstufenmodell 
der Sprachbildung wurde im Rahmen des För-
MiG-Projektes und somit in enger Zusammenar-
beit mit der Wissenschaft entwickelt. Auch nach 
Auslaufen des Projektes gibt es eine enge Zu-
sammenarbeit des Bildungsministeriums, des 
Landesinstituts für Lehrerbildung (IQSH) und der 
schleswig-holsteinischen Universitäten auf fach-
licher Ebene. Beispielhaft sei das Projekt 
„SprachFoLL“ (Sprachliche Bildung - Forschen-
des Lernen, Qualifizierung von Lehramtsstudie-
renden für die erfolgreiche Integration von ge-
flüchteten Kindern und Jugendlichen) genannt, 
bei dem Schulen und Universität eng und konk-
ret kooperieren. Zudem ist eine wissenschaftli-
che Evaluation des Mehrstufenmodells durch die 
Universität in Vorbereitung. 

Kinder und Jugendliche 
mit nicht ausreichenden 
deutschen Sprachkennt-
nissen; 
Lehrkräfte 

 

TH  Leseförderung 
Lautlesetan-
dems  

Förderung der Le-
seflüssigkeit und 
des Textverste-
hens 

• wiederholtes Synchronlesen von Texten 
bzw. Textabschnitten im Tandem 

• mehrere Trainingseinheiten pro Woche 
über drei bis 6 Monate im Deutschunterricht 
und in anderen Fächern 

evaluiert im Rahmen der Bund-Länder-Initiative 
Bildung durch Sprache und Schrift (BiSS) durch 
EvalLesen (Evaluation von Förderung und Diag-
nostik im Bereich Lesen) 

Primarstufe und Sekun-
darstufe I, alle Schulfor-
men 
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9. Die Digitalisierung ist zugleich Herausforderung und Chance für die sprachliche Bildung und Sprachförderung. 

Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Digitale Lern-
pfade, die in ein 
Lernmanage-
mentsystem ein-
gebunden sind 

Förderung von 
Bildungssprache 
im fachlichen und 
überfachlichen 
Bereich, die den 
Übergang von 
den Vorberei-
tungsklassen zu 
den Regelklassen 
erleichtern soll. 

Schülerinnen und Schüler können an einem digi-
talen Endgerät zu einem mathematischen 
Thema die bildungssprachlichen Anforderungen 
selbstgesteuert erarbeiten. Im überfachlichen 
Bereich geht es z. B. um die Erhöhung der inter-
kulturellen Kompetenz. 

Neu zugewanderte Schü-
lerinnen und Schüler in 
weiterbildenden allgemein 
bildenden und beruflichen 
Schulen (Alter: 10 - 20 
Jahre) 

http://www.2p-
bw.de/,Lde/Startseite/organi-
satorisches/Lernpfade 

BY Leseförde-
rungsinitiative 
„#lesen.bay-
ern. Fit im Fach 
durch Lese-
kompetenz“  

eine Schwer-
punktsetzung der 
Initiative liegt auf 
der digitalen Le-
seförderung, s. 2. 

unterstützendes Material für die Lehrkräfte im 
Umgang mit digitalen Texten (z. B. digitale Le-
sestrategien) im Online-Portal und Multiplikation 
entsprechender Hilfestellungen 

Schülerinnen und Schüler 
aller Schularten, Förde-
rung in allen Fächern 

s. 2.  

BE Fachtage 
„Sprachbildung 
trifft Medienbil-
dung“ 

Auftaktveranstal-
tungen zur Ein-
führung von 
sprachförderli-
chen Medien wie 
Apps, Soft- und 
Hardware etc. 
und deren Poten-
tiale für einen 
sprachförderli-
chen Unterricht  

Tagesveranstaltungen als Auftakt für die weitere 
Arbeit mit verschiedenen Medien 

Sprachbildungskoordina-
torinnen und –koordinato-
ren der Grundschulen und 
weiterführenden Schulen 

 

BB ILeA plus (in 
Vorbereitung) 
Lal online (in 
Planung) 

Online-Diagnose 
der Lern-voraus-
setzungen bzw. 
der Lernaus-
gangslage 

s.o. (7) 
 

s.o. (7)  

HB - - - - - 

http://www.2p-bw.de/,Lde/Startseite/organisatorisches/Lernpfade
http://www.2p-bw.de/,Lde/Startseite/organisatorisches/Lernpfade
http://www.2p-bw.de/,Lde/Startseite/organisatorisches/Lernpfade
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

HH Webinare als 
Fortbildungs-
maßnahme für 
Lehrkräfte im 
Bereich der 
Rechtschrei-
bung  

Praxisorientierte 
Vermittlung des 
aktuellen For-
schungsstandes 
zur Bedeutung 
der Orthographie 
für den Schrift-
spracherwerb 

In fünf, vom Mercator-Institut durchgeführten 
Webinaren werden verschiedene Bereiche des 
modernen Rechtschreibeunterrichts thematisiert. 
Die Webinare (je 90 Minuten) finden im Zeitraum 
zwischen April und Oktober 2019 statt. Wesentli-
che Inhalte sind die Grundlagen von Schrift/ Or-
thographie, der Schriftspracherwerb sowie die 
Diagnose, binnendifferenzierende Vermittlung 
und gezielte Förderung der Rechtschreibkompe-
tenz. Eine Unterstützung durch schulinterne 
Lehrerfortbildungen wird vom Landesinstitut an-
geboten. 

Lehrkräfte der Grund-
schulen und der weiter-
führenden Schulen 

https://www.mercator-insti-
tut-sprachfoerde-
rung.de/de/studium-weiterbil-
dung/webinarreiheorthogra-
phielehrenundlernen/  
Kooperation mit Schleswig-
Holstein und Baden-Würt-
temberg und dem Mercator 
Institut für Sprachförderung 
und Deutsch als Zweitspra-
che in Kooperation mit BiSS 

Digitale Unter-
richtsbausteine 
im Fach 
Deutsch im digi-
tal.learning.lab  

Vermittlung von 
Fachinhalten des 
Deutschunter-
richts mit digitalen 
Bildungsmedien 
und Förderung 
des Kompetenz-
rahmens der 
KMK-Strategie 

Lehrkräfte erstellen über 18 Monate praxiser-
probte und fachdidaktisch aufbereitete digitale 
Unterrichtsbausteine für den Deutschunterricht. 
Die digitalen Unterrichtsbausteine nutzen digi-
tale Bildungsmedien und fördern so die Ver-
flechtung von fachspezifischen Kompetenzen 
und Inhalten mit den Kompetenzen der KMK-
Strategie.  

Anregungen besonders 
für den Deutsch-, aber 
auch sonstigen Fachun-
terricht der allgemeinbil-
denden Schulen in den 
Klassenstufen 1-13; Aus- 
und Weiterbildung von 
Lehrkräften  

www.digitallearninglab.de 
Die digitalen Unterrichtsbau-
steine für alle allgemeinbil-
denden Fächer werden auch 
in der Aus- und Fortbildung 
genutzt. 

HE Lehren und Ler-
nen in der digi-
talisierten Welt 

Qualifizierung al-
ler hessischen 
Ausbilderinnen 
und Ausbilder al-
ler Schulformen, 
um das Thema 
Digitalisierung flä-
chendeckend in 
die Ausbildung 
der 2. Phase zu 
bringen 

Pilotprojekt 08/19 bis 01/20. In der Fläche von 
02/20 bis 07/21: 
Arbeit mit digitalen Tools in der Ausbildungsar-
beit. Anlegen und Führen eines  
E-Portfolios; Entwicklung der eigenen Kompe-
tenzen auf der Grundlage des KMK-Papiers 

alle Ausbilderinnen und 
Ausbilder und Studiense-
minare 

 

MV - - - - - 

NI - - - - - 

https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-weiterbildung/webinarreiheorthographielehrenundlernen/
https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-weiterbildung/webinarreiheorthographielehrenundlernen/
https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-weiterbildung/webinarreiheorthographielehrenundlernen/
https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-weiterbildung/webinarreiheorthographielehrenundlernen/
https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-weiterbildung/webinarreiheorthographielehrenundlernen/
http://www.digitallearninglab.de/
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Maßnahme 
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nahme (Altersstufe, 
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

NW mBook Ge-
schichte für das 
Gemeinsame 
Lernen 

Das mBook Ge-
schichte für das 
Gemeinsame Ler-
nen zeigt als Pro-
totyp die Chancen 
digitaler Schulbü-
cher auf. 

Alle Schulen in NRW haben die Gelegenheit das 
Lernen und Unterrichten mit dem mBook  
Gemeinsames Lernen bis 2025 kostenfrei zu er-
proben. Das mBook Gemeinsames Lernen er-
möglicht den Zugriff auf sprachliche Materialdif-
ferenzierungen (u.a. leichte Sprache), alterna-
tive Medien (Bilder, Videos, Audios) und Aufga-
benstellungen sowie materialspezifische metho-
dische Hilfen – an nahezu jedem Material im 
mBook Gemeinsames Lernen. 
Digitale Techniken erlauben variable Darstel-
lungsweisen von Text und Bild zur Überwindung 
sinnlicher Rezeptionsbarrieren. Die kulturell-
sprachliche Heterogenität von Lerngruppen 
kann u.a. mit Hilfe einer automatischen Überset-
zungshilfe wertvoller Teil eines gemeinsamen 
Unterrichtsdiskurses sein. 

Dem mBook Gemeinsa-
mes Lernen liegt der 
Kernlehrplan Geschichte 
für die Sekundarstufe I 
des Gymnasiums zu-
grunde. 

https://www.medienbera-
tung.schulministe-
rium.nrw.de/Medienbera-
tung/Lernmittel/Digitale-
Schulbücher/mBook/  

„Lehren und 
Lernen mit digi-
talen Medien in 
der zweiten 
Phase der Leh-
rerausbildung“ 

Bereitstellung ei-
ner digitalen Infra-
struktur an den 33 
Zentren für schul-
praktische Lehrer-
ausbildung (ZfsL) 
und Sicherung 
der Umsetzung 
dieser Quer-
schnittsaufgabe 
für eine zukunfts-
fähige Lehreraus-
bildung in allen 
Lehrämtern und 
Schulformen in ei-
ner Welt im digita-
len Wandel – über 

Projektlaufzeit: 2016 – vorauss. 2021 
Aufbau einer modernen, digitalen Infrastruktur 
an den ZfsL (Breitband, WLAN, ausbildungs-
fachliches Netz, Ausstattung mit digitalen Prä-
sentationsgeräten und Medien), (Weiter-)Qualifi-
zierung des Ausbildungspersonals und Quali-
tätsentwicklung über die Weiterentwicklung des 
Kerncurriculum und Anpassung der Ausbil-
dungsprogramme aller lehramtsbezogenen Se-
minare. 

Leitungspersonal und 
Fachleitungen in der Leh-
rerausbildung 

 

https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale-Schulbücher/mBook/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale-Schulbücher/mBook/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale-Schulbücher/mBook/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale-Schulbücher/mBook/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Lernmittel/Digitale-Schulbücher/mBook/
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

die Leitlinie „Viel-
falt“ des Kerncur-
riculums ist die 
Vernetzung aller 
zentralen Quer-
schnittsthemen, 
wie Umgang mit 
Heterogenität, In-
klusion sowie mit 
Sprachlicher Bil-
dung angelegt 
und sichergestellt. 

  Ein in Vorbereitung befindlicher Kompetenzrah-
men „Lehrkräfte in der digitalisierten Welt – Ori-
entierungsrahmen für die Lehrerausbildung und 
Lehrerfortbildung in NRW“ wird nach Verab-
schiedung Maßnahmen über alle Phasen der 
Aus- und Fortbildung hinweg konturieren und 
ausschärfen. 

  

RP Sprachförde-
rung ONLINE – 
Multidingsda 

Lernprogramme zur individuellen Sprachförderung, die ein selbst-
ständiges Arbeiten mit sofortiger Kontrolle des Lernerfolgs für Ler-
nende und Lehrkräfte ermöglichen. Die Lernprogramme bieten auch 
ausdruckbare Arbeitsblätter, die sich als Kurztest eignen. 

SuS der Klassen 1 bis 6 nach Bedarf auch mit Unter-
stützung der voreinstellbaren 
Erstsprache nutzbar 

BiSS Blended 
Learning 

Weiterqualifizie-
rung von Lehr-
kräften 

Module zur alltagsintegrierten sprachlichen Bil-
dung und Leseförderung sind Teil der Fortbil-
dungsmaßnahmen des Pädagogischen Landes-
instituts (PL) 

Lehrkräfte der allgemein-
bildenden Schulen 

 

2P – Potenzial 
und Perspektive 

Computergestütztes Analyseinstrumentariums zur Erfassung fachli-

cher und überfachlicher Kompetenzen als Grundlage zur Gestaltung 

individueller Lern- und Förderprozesse 

(Dauer: unbegrenzt nutzbar) 

Neu zugewanderte Ju-
gendliche mit keinen bzw. 
geringen Deutschkennt-
nissen im Alter von 10 bis 
20 Jahren 

https://berufsorientierung.bil-
dung-rp.de/schulen/2p-ana-
lyseverfahren-fuer-neu-zuge-
wanderte.html 

https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte.html
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

2P plus  Förderung der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung, Wortschatz-

förderung und Förderung des integrierten Fach- und Sprachlernens 

(Dauer: 1 Jahr) 

Neu zugewanderte Ju-
gendliche mit geringen 
Deutschkenntnissen ab 
Klasse 8 (ABS und BBS) 

https://berufsorientierung.bil-
dung-rp.de/schulen/2p-ana-
lyseverfahren-fuer-neu-zuge-
wanderte/2p-plus-praktische-
berufliche-orientierung.html 

SL Workshopreihe 
„Sprachliche 
Vielfalt mit digi-
talen Medien“ 
als Kooperati-
onsprojekt des 
Landesinstituts 
für Pädagogik 
und Medien 
(LPM) sowie der 
Universität des 
Saarlandes 

Studierende, Leh-
rende und sons-
tige Interessierte 
u. a. mit Metho-
den und Konzep-
ten der Sprachför-
derung, des 
sprachvernetzen-
den Unterrichts 
und Lernens so-
wie deren Umset-
zung mittels digi-
taler Medien und 
Werkzeuge ver-
traut machen   

Workshop mit drei Modulen: „Individuelle 
Sprachförderung in heterogenen Lerngruppen“, 
„Sprachen vernetzen im Fremdsprachenunter-
richt“ sowie „Sprachförderung digital“; Angebot 
seit dem Schuljahr 2017/2018  

Studierende, Lehrende 
und sonstige Interessierte 

http://ism.uni-saar-
land.de/wp/wp-content/uplo-
ads/2018/03/ISM-Work-
shopprogramm.pdf 

 

DaFür-APP Sprachliche In-
tegration von Ge-
flüchteten  

Wortschatz- und Grammatiktrainer, Lernvideos 
zu Alltagssituationen, Vermittlung kulturellen 
Wissens 

Geflüchtete und andere 
Menschen, die sich in die 
Gesellschaft integrieren 
möchten – Jugendliche 
und Erwachsene 

www.DaFür.saarland 

 

Systematische 
Einbettung der 
digitalen Medien 
in die Fortbil-
dungsveranstal-
tungen 

Zielgerichtete sys-
tematische Ein-
bettung der digita-
len Medien in ei-
nen sprachförder-
lichen/ 

Durchgehend, z.B. Nutzung von Online-Angebo-
ten, Online-Diagnoseverfahren, Einsatz digitaler 
Medien als Erweiterung der didaktisch-methodi-
schen Möglichkeiten 

Lehrkräfte aller Ausbil-
dungsphasen 

 

https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
https://berufsorientierung.bildung-rp.de/schulen/2p-analyseverfahren-fuer-neu-zugewanderte/2p-plus-praktische-berufliche-orientierung.html
http://ism.uni-saarland.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/ISM-Workshopprogramm.pdf
http://ism.uni-saarland.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/ISM-Workshopprogramm.pdf
http://ism.uni-saarland.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/ISM-Workshopprogramm.pdf
http://ism.uni-saarland.de/wp/wp-content/uploads/2018/03/ISM-Workshopprogramm.pdf
http://www.dafür.saarland/
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maß-
nahme 

Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

sprachbildenden 
Fachunterricht 

SN Konzeption des 
SMK „Medienbil-
dung und Digita-
lisierung in der 
Schule“ 

Rahmen und Ori-
entierung für eine 
abgestimmte, 
übergreifende Bil-
dungsarbeit, u. a. 
mit Blick auf Her-
ausforderungen 
und Chancen für 
Kommunikation, 
Präsentation, Re-
flektion   

fortlaufend   

ST Fortschreibung 
Lehrpläne der 
Grundschule 
und Sekundar-
schule zur Um-
setzung der 
KMK-Strategie 
„Bildung in der 
digitalen Welt“   
 
 
 
 
 

Umsetzung der 
Kompetenzreiche 
der KMK-Strate-
gie in den einzel-
nen Fachlehrplä-
nen auch hinsicht-
lich der Sprach-
förderung in Leit-
fächer wie 
Deutsch und 
Fremdsprachen 
und für den 
sprachsensiblen 
Unterricht  

2018-2022 
Lehrplanfortschreibung hinsichtlich des digitalen 
Sprechens, Lesens und Schreibens, Reflexion 
Sprache und Sprachgebrauch und Medienkom-
petenz beim Umgang mit digitalen Texten, 
Sprachförderung in allen Fächern unter dem 
Blickpunkt Digitalisierung beim Lernprozess und 
Kompetenzaufbau , Entwicklung von Niveaube-
stimmenden Aufgaben  zur Unterstützung der 
Lehrkräfte bei einer „digitalen Sprach- und Le-
seförderung“  

Schulen der Primarstufe 
und Sekundarstufe I  

https://www.bildung-lsa.de/fi-
les/65b5cf92b71fc13a77a4a
24bf100c0d9/Kompetenzun-
tersetzungen.pdf 
 

SH DaZ digital Nutzung der digi-
talen Möglichkei-
ten für den DaZ-
Unterricht 

Seit einigen Jahren gibt es Fortbildungsange-
bote zu DaZ digital 

  

TH - - - - - 

https://www.bildung-lsa.de/files/65b5cf92b71fc13a77a4a24bf100c0d9/Kompetenzuntersetzungen.pdf
https://www.bildung-lsa.de/files/65b5cf92b71fc13a77a4a24bf100c0d9/Kompetenzuntersetzungen.pdf
https://www.bildung-lsa.de/files/65b5cf92b71fc13a77a4a24bf100c0d9/Kompetenzuntersetzungen.pdf
https://www.bildung-lsa.de/files/65b5cf92b71fc13a77a4a24bf100c0d9/Kompetenzuntersetzungen.pdf
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10. Die Vermittlung von Konzepten der sprachlichen Bildung und Sprachförderung sollte möglichst Bestandteil aller Phasen der Lehr-

erbildung sein und ist im Rahmen der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern zu berücksichtigen. 

Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

BW Verbindliche 
Grundbildung in 
Deutsch ein-
schließlich 
Deutsch als 
Zweitsprache für 
Studierende des 
Lehramts 
Grundschule 

Wissen um For-
men und Beson-
derheiten des 
Zweitspracher-
werbs und der 
Mehrsprachigkeit; 
Diagnose von 
Lernschwierigkei-
ten im Deutschun-
terricht und An-
wenden von För-
derkonzepten. 

Mehrsprachigkeit und Zweitspracherwerb;  
Beobachtungs- und Diagnoseverfahren zu den Gegen-
ständen des Deutschunterrichts; Förderkonzepte und 
Prinzipien zur Erstellung individueller Förderpläne: 
 

Studierende des Lehr-
amts Grundschule. Um-
fang der Maßnahme: dau-
erhaft 21 ECTS-Punkte im 
Rahmen des Studien-
gangs. 

http://www.llpa-
bw.de/,Lde/Startseite/Prue-
fungsordnungen_Ausbil-
dungsstandards 

Fortbildungen 
zum Bildungs-
plan der allge-
mein bildenden 
Schulen 

Durchgängige 
Sprachliche  
Bildung und 
Sprachförderung; 
Qualifizierung der 
Fachberaterinnen 
und Fachberater 
für die Fortbil-
dungstätigkeit; 
Unterstützung der 
Schulen vor Ort 
bei der Implemen-
tierung des Bil-
dungsplans. 

Sprachliche Bildung und Sprachförderung im Fach 
Deutsch ist über den Bildungsplan für das Fach 
Deutsch in allen Klassenstufen verankert, zudem ist in-
tegrative Sprachförderung eine übergeordnete Auf-
gabe des Unterrichts aller Fächer.  

Alle Fachberaterinnen 
und Fachberater Deutsch. 
Herbst 2015 bis Sommer 
2019 

http://www.bildungsplaene-
bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/A
LLG/GS/D/LG  

Rechtschreib-
rahmen  

Multiplikation der 
Zielsetzung, des 
Aufbaus und der 
Inhalte des Recht-
schreibrahmens 
im Rahmen der 

Qualifizierung der Fachberaterinnen und Fachberater 
Deutsch im September 2018. Fachtag zur Einführung. 
Ab Schuljahr 2018/2019 finden Angebote zum Recht-
schreibrahmen in der regionalen Lehrkräftefortbildung 
statt. 

Alle allgemein bildenden 
Schulen, Klassenstufen 1 
bis 10 

https://www.km-
bw.de/,Lde/5225064 
 

http://www.llpa-bw.de/,Lde/Startseite/Pruefungsordnungen_Ausbildungsstandards
http://www.llpa-bw.de/,Lde/Startseite/Pruefungsordnungen_Ausbildungsstandards
http://www.llpa-bw.de/,Lde/Startseite/Pruefungsordnungen_Ausbildungsstandards
http://www.llpa-bw.de/,Lde/Startseite/Pruefungsordnungen_Ausbildungsstandards
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GS/D/LG
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GS/D/LG
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/GS/D/LG
https://www.km-bw.de/,Lde/5225064
https://www.km-bw.de/,Lde/5225064
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

regionalen Lehr-
kräftefortbildung. 

 

Länderübergrei-
fende Fortbil-
dungsinitiative 
„Orthographie 
lehren und ler-
nen in der 
Grundschule“ 

Stärkung der 
Rechtschreibkom-
petenz der Schü-
lerinnen und 
Schüler sowie 
Stärkung der 
fachlichen und di-
daktischen Kom-
petenzen der 
Lehrkräfte 

Die im Mai 2019 gestartete Initiative erstreckt sich über 
das gesamte Schuljahr 2019/2020. Sie umfasst eine 
Auftaktveranstaltung mit Impulsreferaten und Work-
shops zur Orthographie sowie 5 thematische Webinare 
als fachlichen Input zur Orthographie mit anschließen-
dem Angebot zur fachlichen und didaktischen Vertie-
fung (Reflexions- und Transferphasen).  

Alle Grundschulen, Klas-
senstufen 1 bis 4 

https://www.km-
bw.de/,Lde/Startseite/Ser-
vice/Fachtag+Orthografie  
 

BY Erweiterung 
durch das Stu-
dium der DiDaZ 

Qualifizierung von 
Lehrkräften im 
Bereich der 
Sprachförderung 
im Rahmen des 
universitären Stu-
dienangebots und 
berufsbegleitend 

Möglichkeit der Erweiterung des Studiums jedes Lehr-
amts mit dem Studium der „Didaktik des Deutschen als 
Zweitsprache“; 
diese Erweiterung kann auch berufsbegleitend über 
die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung in Dillingen erfolgen; 
zahlreiche Fortbildungsangebote u. a. auch im Rah-
men der Regionalen Lehrerfortbildung 

Studierende bzw. Lehr-
kräfte aller Lehrämter  

 

durchgängiges 
Aus- und Fortbil-
dungskonzept 
zur Qualifizie-
rung von Lehr-
kräften an 
Grund- und Mit-
telschulen im 
Bereich der 
Sprachförde-
rung 

Qualifizierung von 
Grund- und Mittel-
schullehrkräften 
im Bereich der 
Sprachförderung, 
insbesondere bei 
Schülerinnen und 
Schülern mit Mig-
rations- bzw. 
Fluchtgeschichte 

Phase 1:  
seit 2008: „Didaktik des Deutschen als Zweitsprache“ 
für die Lehrämter an Grundschulen und an Mittelschu-
len auch als Unterrichtsfach oder in den Didaktiken der 
Schulart wählbar 
Phase 2:  
In die zweite Ausbildungsphase (Vorbereitungsdienst) 
wurde eine verbindliche Seminarveranstaltung mit dem 
Thema „Didaktik des Deutschen als Zweitsprache“ in-
tegriert. 
Phase 3:  

Grund- und Mittelschul-
lehrkräfte in allen drei 
Phasen der Lehrerbildung 

https://www.km.bay-
ern.de/ministerium/schule-
und-ausbildung/integration-
und-sprachfoerderung.html 

https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Fachtag+Orthografie
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Fachtag+Orthografie
https://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Service/Fachtag+Orthografie
https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/integration-und-sprachfoerderung.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/integration-und-sprachfoerderung.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/integration-und-sprachfoerderung.html
https://www.km.bayern.de/ministerium/schule-und-ausbildung/integration-und-sprachfoerderung.html
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

seit Schuljahr 2014/2015: verpflichtende Fortbildungs-
initiative für Schulen, die erstmals Sprachfördermaß-
nahmen anbieten  

Berufssprache 
Deutsch (in un-
terschiedlichen 
Ausprägungen 
in allen Phasen 
der Lehrerbil-
dung) 

Vermittlung von 
Kompetenzen zur 
sprachlichen Bil-
dung und Sprach-
förderung im Un-
terricht an berufli-
chen Schulen 

Pflichtmodule für alle Studierenden und neue Unter-
richtsfächer (Berufssprache Deutsch bzw. Sprache-
Kommunikation-Deutsch); 
verpflichtende Module zu Berufssprache Deutsch im 
Vorbereitungsdienst für alle Lehrämter an beruflichen 
Schulen; 
laufende Fortbildungsangebote zu Berufssprache 
Deutsch und verwandten Themen (Diagnose, sprach-
sensibler Fachunterricht u. v. m.); 
Weiterbildungsmaster „Sprache - Kommunikation – 
Deutsch“ und Weiterbildungszertifikat „Sprache - Kom-
munikation – Deutsch“ für Lehrkräfte mit Fakultas Be-
rufspädagogik oder Wirtschaftspädagogik 

Studierende, Referen-
dare, Lehrkräfte 

https://www.daf.uni-muen-
chen.de/studium/studienga-
enge1/skd/inhalte/in-
dex.html; 
https://www.di-
daz.phil.fau.de/studium/be-
rufssprache-deutsch 
 

BE Fachgruppe 
Sprachbildung 
in der Lehrkräf-
tebildung am 
Zentrum für 
Sprachbildung 
(ZeS) 

Vermittlung und 
Verstetigung des 
Konzeptes der 
durchgängigen 
Sprachbildung in 
allen Phasen der 
Lehrkräftebildung 

Vier Sitzungen pro Jahr:  
Diskussion und Austausch zu aktuellen Themen der 
Sprachbildung in allen Phasen der Lehrkräftebildung in 
Berlin 

Vertreterinnen/Vertreter 
der Universitäten 
(1.Phase), der Fachsemi-
narleitungen (2.Phase) 
und der Lehrerfort- und -
weiterbildung (3.Phase)  

 

Sprachbildung 
in den Lehr-
amtsstudiengän-
gen 

Vermittlung von 
pädagogischen 
und didaktischen 
Basisqualifikatio-
nen im Bereich 
Sprachförderung 

10 Leistungspunkte Sprachbildung im Rahmen des 
Lehramtsstudiums 
Seit 2014 dauerhaft 

Studierende aller Lehräm-
ter 

 

https://www.daf.uni-muenchen.de/studium/studiengaenge1/skd/inhalte/index.html
https://www.daf.uni-muenchen.de/studium/studiengaenge1/skd/inhalte/index.html
https://www.daf.uni-muenchen.de/studium/studiengaenge1/skd/inhalte/index.html
https://www.daf.uni-muenchen.de/studium/studiengaenge1/skd/inhalte/index.html
https://www.didaz.phil.fau.de/studium/berufssprache-deutsch
https://www.didaz.phil.fau.de/studium/berufssprache-deutsch
https://www.didaz.phil.fau.de/studium/berufssprache-deutsch
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 

Wesentliche Inhalte und Dauer der Maßnahme Zielgruppe der Maß-
nahme (Altersstufe, 
Schulform, …) 

Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

mit Deutsch als 
Zweitsprache 

Pflichtbaustein 
Sprachbildung/ 
Sprachförde-
rung in der 2. 
Phase der Lehr-
kräftebildung 
(Vorbereitungs-
dienst)  
 
 
 
 
 
Aufnahme in die 
Ausbildungs-
pläne der fach-
bezogenen Se-
minare 

Lehramtsanwärte-
rinnen und Lehr-
amtsanwärter pla-
nen und führen 
Unterricht sprach-
sensibel, sprach- 
und kommunikati-
onsfördernd 
durch, unterstüt-
zen durch die Ge-
staltung von Un-
terrichtsmateri-
aleien und Lernsi-
tuationen das 
sprachliche Ler-
nen von Schüle-
rinnen und Schü-
lern 
 
Sprachbildung/ 
Sprachförderung 
im Fachunterricht  

Sprachfunktionen, Wortschatzarbeit, abgestufte 
sprachliche Lernhilfen, Umgang mit sprachlichen Feh-
lern, Scaffolding, Fading, Sprachförderkonzepte 
dauerhaftes, regelmäßiges Angebot, mind.  
4 Wochen verpflichtend 
 
 
 
 
 
Sprachbildung/ Sprachförderung als durchgängige Auf-
gabe von Unterricht; dauerhaft 
 

alle Lehramtsanwärterin-
nen und Lehramtsanwär-
ter 
 
 
 
 
 
 
 
 
alle Lehramtsanwärterin-
nen und Lehramtsanwär-
ter 

 

Wahlbaustein 
„Berufsbezoge-
nes Deutsch“ in 
der 2. Phase der 
Lehrkräftebil-
dung (Vorberei-
tungsdienst) 
 

Die Lehramtsan-
wärterinnen und 
Lehramtsanwärter 
können Deutsch 
als Unterrichts-
sprache und in 
der professionel-
len Alltagskom-
munikation 

Deutsch als Bildungs- und Unterrichtssprache 
Sprachlicher Umgang mit Standardsituationen im  
Unterricht und im Schulalltag 
Gesprächsführung 
regelmäßiges Unterstützungsangebot, 14tägig, freiwil-
lig 

Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärter 
nichtdeutscher Herkunfts-
sprache 
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

angemessen ver-
wenden. 

BB Blended-Learn-
ing-Kurs-Ange-
bot BiSS 
Fortbildungsan-
gebot 

Qualifizierung für 
die 2. Phase 
Lehrerbildung so-
wie von Schullei-
tungen zum Kon-
zept der durch-
gängigen Sprach-
bildung 

U.a. sprachsensibler Fachunterricht, Lesestrategien, 
Leseflüssigkeit, Scaffolding, Textverstehen im Fach, 
Alphabetisierung, Mehrsprachigkeit  
(fortlaufend) 

Studienseminare der 2. 
Phase Lehrerbildung 
Schulleitung 

Verankerung in den Pro-
grammen der 2. Phase Lehr-
erbildung und in den schulin-
ternen Curricula 

Sprachbildung 
in der 1. Phase 
der Lehramts-
ausbildung 

Implementierung 
von einer einfüh-
renden Veranstal-
tung (BiWi) und 
weiterführenden, 
vertiefenden Ver-
anstaltungen zur 
Sprachbildung in 
den Fä-
chern/Fachdidak-
tiken; Umsetzung 
des Konzeptes 
Sprachbildung der 
Ag Sprachbildung 
(Beschluss der 
ZeLB-Versamm-
lung vom 
16.05.2018) 

Fortlaufend im Rahmen der Reakkreditierungspro-
zesse 

Studierende der Universi-
tät Potsdam mit den Ab-
schlussarten Lehramt für 
die Sekundarstufen (allge-
meinbildende Fächer), 
Lehramt für die Primar-
stufe und Lehramt für die 
Primarstufe mit Schwer-
punktbildung Inklusions-
pädagogik 

https://www.uni-pots-
dam.de/fileadmin01/pro-
jects/zelb/Dokumente/Be-
schlussprotokoll_23.Sit-
zung.pdf  

Querschnittsauf-
gabe in der 
Fachschule So-
zialpädagogik 

Qualifizierung der 
Erzieher/innen in 
der Ausbildung 
zur Sprachbildung 

Alltagsintegrierte Sprachbildung 
(fortlaufend) 

Schülerinnen und Schüler 
der Fachschule Sozialpä-
dagogik 

 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin01/projects/zelb/Dokumente/Beschlussprotokoll_23.Sitzung.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin01/projects/zelb/Dokumente/Beschlussprotokoll_23.Sitzung.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin01/projects/zelb/Dokumente/Beschlussprotokoll_23.Sitzung.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin01/projects/zelb/Dokumente/Beschlussprotokoll_23.Sitzung.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin01/projects/zelb/Dokumente/Beschlussprotokoll_23.Sitzung.pdf
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Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 

Zielsetzung der  
Maßnahme 
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Weitere zentrale Kennzei-
chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

HB Offensive Bil-
dungsstandards 

Der Fokus der ge-
samten Lehrerbil-
dung einschließ-
lich der schulinter-
nen aber auch der 
individuellen Fort-
bildung soll auf 
dem sprachsen-
siblen Fachunter-
richt liegen.  

Die Fachlehrerinnen und -lehrer aller Bildungsetappen 
sind über die Offensive Bildungsstandards in ein schul-
übergreifendes Programm eingebunden, das für die 
Fächer Deutsch und Mathematik (in der Sek I auch für 
Naturwissenschaften) Fortbildungen anbietet und dem 
fachlichen Austausch dient. Hier wird der Schwerpunkt 
auch auf dem sprachsensiblen Fachunterricht liegen. 

Fachlehrerinnen und -leh-
rer aller Bildungsetappen  
 

 

Modul „Interkul-
turelle Kompe-
tenz“ in der 
Lehramtsausbil-
dung der Uni-
versität Bremen 

Vermittlung von 
Konzepten der 
sprachlichen Bil-
dung und Sprach-
förderung 

DaZ ist fester Bestandteil der Ausbildung im Fach 
Deutsch. 
 

Angehenden Lehrerinnen 
und Lehrer 

 

„Kompetenz-
zentrum Inter-
kulturelle Bil-
dung/Schulent-
wicklung“ am 
Landesinstitut 
für Schule 

Ein Unterstüt-
zungsangebot für 
die Schulen, das 
Sprachbildung /-
förderung und in-
terkulturelle 
Schulentwicklung 
verbindet und so 
den Herausforde-
rungen der 
sprachlichen, so-
zialen und kultu-
rellen Vielfalt der 
Schüler- und El-
ternschaft im 
Land Bremen 
Rechnung trägt. 

Fortbildungs- und Ausbildungsmaßnahmen im Bereich 
der Sprachbildung und -förderung in mehrsprachigen 
Lerngruppen  

Fachlehrerinnen und -leh-
rer aller Bildungsetappen, 
Vorkurslehrkräfte 
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

HH Lehrerausbil-
dung in der 2. 
Phase: Anlei-
tung zu sprach-
sensiblem Fach-
unterricht und 
zur Förderung 
von Bildungs-
sprache in allen 
Seminaren des 
Vorbereitungs-
dienstes und in 
der Anpas-
sungsqualifizie-
rung 
 

Alle Lehrkräfte im 
Vorbereitungs-
dienst und in der 
Anpassungsquali-
fizierung werden 
befähigt zur 
sprachförderli-
chen Unterrichts-
gestaltung und 
zur Förderung 
von Bildungsspra-
che der Schülerin-
nen und Schüler. 
Alle Seminarlei-
tungen werden 
befähigt, in der 
Seminaranleitung 
und Unterrichts-
begleitung in allen 
Fächern entspre-
chende Kompe-
tenzen und 
sprachbildende 
Maßnahmen aus-
zubilden. 

Alle Seminarleitungen durchlaufen eine Fortbildungs-
maßnahme zur Sprachbildung im Fachunterricht.  
Alle Seminarleitungen integrieren die Anleitung zu 
sprachsensiblem Unterricht und zur Förderung von Bil-
dungssprache in ihre Ausbildungsarbeit.  
 

Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst und in der An-
passungsqualifizierung al-
ler Lehrämter und Jahr-
gangsstufen.  
 

 
 
 

Lehrerausbil-
dung in der 2. 
Phase: Wahl-
modulangebote 
im Vorberei-
tungsdienst im 
Kontext Sprach-
liche Bildung/ 

Lehrkräfte im Vor-
bereitungsdienst 
und in der Anpas-
sungsqualifizie-
rung erhalten Ver-
tiefungsangebote 
im Themenbe-
reich 

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und in der An-
passungsqualifizierung wählen aus einem Katalog von 
Wahlmodulangeboten zwölf Modulstunden aus. Mo-
dule zur sprachlichen Bildung sind im ständigen Ange-
bot, unter anderem zu Lehrersprache, zu sprachinten-
sivem Unterricht, zum unterstützenden Einsatz von 
Körpersprache. 

Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst und in der An-
passungsqualifizierung al-
ler Lehrämter und Jahr-
gangsstufen.  
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Sprachförde-
rung 
 

Sprachbildung/ 
Sprachsensibler 
Unterricht 

Lehrerausbil-
dung in der 2. 
Phase: Qualifi-
zierungsangebot 
für Lehrkräfte im 
Vorbereitungs-
dienst und Se-
minarleitungen 
im Bereich 
Deutsch als 
Zweitsprache 

Qualifizierung im 
besonderen 
Schwerpunkt 
„Deutsch als 
Zweitsprache“ 
von Lehrkräften 
und Seminarlei-
tungen 

Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst können eine 30-
stündige Qualifizierung in Deutsch als Zweitsprache 
sowie eine verkürzte Examensarbeit in diesem Bereich 
als schriftliche Prüfung wählen. 

Lehrkräfte im Vorberei-
tungsdienst aller Lehräm-
ter und Jahrgangsstufen 
sowie alle Seminarleitun-
gen in Ausbildung  
 

https://li.hamburg.de/daz-
sprachfoerderung-
hsu/4439420/qualifizierung/  
  

Lehrerfortbil-
dung in der 3. 
Phase: Qualifi-
zierung Deutsch 
als Zweitspra-
che  

Qualifizierung al-
ler Lehrkräfte für 
den Unterricht in 
Vorbereitungs-
maßnahmen (Ba-
sisklassen, Inter-
nationale Vorbe-
reitungsklassen, 
„dritte Phase“) 
und für den Unter-
richt mit DaZ-Ler-
nenden in Regel-
klassen 

30 Fortbildungsstunden (8 dreistündige Pflicht-Basis-
seminare; 2 dreistündige Vertiefungsseminare nach 
Wahl aus dem Bereich DaZ/Sprachförderung), in de-
nen Zweitspracherwerb, Lesen, Schreiben, Hören, 
Sprechen, Grammatik, Fachsprachen und interkultu-
relle Aspekte thematisiert werden. 
Möglichkeit des Abschlusses der Qualifizierung mit 
Zertifikat durch schriftliche Abschlussarbeit (Konzep-
tion einer Unterrichtseinheit mit DaZ-Schwerpunkt) und 
Kolloquium 

offen für alle Hamburger 
Lehrkräfte 

https://li.hamburg.de/daz-
sprachfoerderung-
hsu/4439420/qualifizierung/  
  

Lehrerfortbil-
dung in der 3. 
Phase: Qualifi-
zierung und Pra-
xisbegleitung 
der 

Qualifizierung die 
in der Funktion 
der Sprachlernbe-
ratung (SLB) ver-
antwortlichen 
Lehrkräfte einer 

Inhalte der 40-std. Qualifizierung: 
- Kenntnisse der Diagnoseinstrumente zur systemati-

schen Erhebung des individuellen Sprachstandes 
von Schülerinnen und Schüler; 

Lehrerinnen und Lehrer 
der allgemeinbildenden 
Schulen, die in der Funk-
tion einer „Sprachlernbe-
ratung“ tätig sind. 
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chen der Maßnahme,  
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Sprachlernbera-
tung (SLB) an 
allgemeinbilden-
den Schulen 
 
 
 
 
 
 
 

Schule zu Beginn 
ihrer Tätigkeit mit 
dem Fokus „Ex-
perte für Sprach-
bildung und 
Sprachförderung“.  
 
als ausgebildete 
SLB Möglichkeit 
zur Weiterqualifi-
zierung und zum 
Austausch in Pra-
xisbegleitgruppen 
(PBG)  
 
 
 

- individuelle sprachspezifische Maßnahmen zur addi-
tiven und integrativen Sprachförderung; 

- Maßnahmen zur Organisation der additiven Sprach-
förderung in der Ganztagsschule im Verständnis von 
zusätzlicher Lernzeit; 

- Maßnahmen zur Umsetzung der durchgängigen 
Sprachbildung im Unterricht der Schule; 

- Konkretisierung von schwerpunktgeleiteten Maßnah-
men im Zeitfenster eines Schuljahres (Fokus: prag-
matische alltagstaugliche Machbarkeit und Nachhal-
tigkeit) 

- Maßnahmen zur Evaluation der additiven und integ-
rativen Sprachförderung. 

  
 
 
  

Lehrerfortbil-
dung in der 3. 
Phase: Qualifi-
zierung von 
Lehrkräften 
zur/zum Sprach-
beauftragten an 
sozialpädagogi-
schen Schulen  
 
 
 

Qualifizierung von 
Lehrkräften einer 
sozialpädagogi-
schen Schule zu 
Multiplikatoren bei 
der Implementie-
rung der durch-
gängigen Sprach-
bildung und 
Sprachförderung  
 
eigenständiger 
Austausch und 
Reflexion der 
Konzeptarbeit in 
Tandems oder 

Inhalte der 50-std. Qualifizierung:  
- Diagnostische Verfahren zur Feststellung des 

Sprachstands  
- Alphabetisierung und Besonderheiten der deutschen 

Sprache 
- Berücksichtigung der Besonderheiten des Zweit-

spracherwerbs 
- Qualitätsmerkmale durchgängiger Sprachbildung an 

berufsbildenden Schulen 
- Beispiele und Erfahrungen aus Bremen und Ham-

burg, Austausch und Reflexion 
- Erstellung eines schulgenauen Konzepts zur durch-

gängigen Sprachbildung im Sinne der doppelten  
Vermittlungspraxis 

 

Lehrkräfte der sozialpäda-
gogischen Schulen, die 
nach der Qualifizierung 
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Arbeitsgruppen  

HE Umfangreiches 
abgestimmtes 
Beratungs-, 
Fort- und Wei-
terbildungsan-
gebot aus dem 
Bereich des 
Hessischen Kul-
tusministeriums 

Sensibilisierung 
und Qualifizierung 
von  
Lehrkräften  

Veranstaltungsangebote von unterschiedlicher Dauer 
zu verschiedenen Schwerpunktthemen,  
z. B. 
▪ Landesweiter schulischer Kongress zum Thema 

Bildungssprache am 02.11.2019 
▪ Fortbildungsreihe zum sprachsensiblen Mathe-

matikunterricht 
▪ Sprachförderung in allen Fächern 
▪ sprachsensibler Unterricht: Lernen in sprachhete-

rogenen Gruppen 
▪ Steigerung der Lesekompetenz 
▪ Deutsch als Zweitsprache:  

o Erwerb der Fakultas DaF/Z in Weiterbil-
dungskursen 

o DaZ-Basisqualifikationskurse 
o Qualifizierung zur Abnahme des „Deutschen 

Sprachdiploms der Kultusministerkonferenz“ 
o regelmäßige Fachtage zum Themenfeld 

„Schulische Integration“  
o Austausch und Netzwerktreffen auf regiona-

ler Ebene 

Lehrerinnen und Lehrer https://kultusministe-
rium.hessen.de/ueber-
uns/fortbildungsangebote-
aus-dem-bereich-des-hessi-
schen-kultusministeriums  

MV - - - - - 
NI 
(ABS, 
BBS) 

Die Vermittlung 
von Konzepten 
der sprachlichen 
Bildung und 
Sprachförde-
rung ist etablier-
ter Bestandteil 
aller Phasen der 

Zusatzqualifika-
tion im Bereich 
Deutsch als Bil-
dungs- und Zweit-
sprache in der 
Lehrkräfteausbil-
dung und Lehr-
kräftefortbildung 

Die Zusatzqualifikation „Deutsch als Bildungs- und 
Zweitsprache“  

• Fortbildungsveranstaltungen im Umfang von 
20 Stunden, 

• einem 20-minütigen Kolloquium über die Ver-
anstaltungsinhalte, 

• Hospitation in DaZ-Unterricht im Umfang von 
mindestens 5 Stunden, 

Niedersächsische Studi-
enseminare für die Lehr-
ämter GHR, SoPäd und 
Gym und das Niedersäch-
sische Institut für Quali-
tätsentwicklung an Schu-
len bieten für Lehrkäfte 
mit theoretischen 

https://www.nibis.de/interkul-
turelle-bildung-und-sprach-
bildung_8780 

https://kultusministerium.hessen.de/ueber-uns/fortbildungsangebote-aus-dem-bereich-des-hessischen-kultusministeriums
https://kultusministerium.hessen.de/ueber-uns/fortbildungsangebote-aus-dem-bereich-des-hessischen-kultusministeriums
https://kultusministerium.hessen.de/ueber-uns/fortbildungsangebote-aus-dem-bereich-des-hessischen-kultusministeriums
https://kultusministerium.hessen.de/ueber-uns/fortbildungsangebote-aus-dem-bereich-des-hessischen-kultusministeriums
https://kultusministerium.hessen.de/ueber-uns/fortbildungsangebote-aus-dem-bereich-des-hessischen-kultusministeriums
https://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
https://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
https://www.nibis.de/interkulturelle-bildung-und-sprachbildung_8780
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Lehrkräftebil-
dung in Nieder-
sachsen! Dar-
über hinaus wir 
der Erwerb einer 
Zusatzqualifika-
tion DaZ/DaB 
angeboten. 

• eigener DaZ-Unterricht im Umfang von min-
destens 5 Stunden und 

• Durchführung einer Stunde im Rahmen eines 
Unterrichtsbesuchs auf der Grundlage eines 
schriftlichen Unterrichtsentwurfs mit dem 
Schwerpunkt „DaZ“ (Lehrkräfte) bzw.  
im Pilotdurchgang für die Koordinatorinnen/Ko-
ordinatoren Durchführung einer Dienstbespre-
chung auf der Grundlage eines schriftlichen 
Entwurfs mit dem Beratungsschwerpunkt 
„DaZ“. 
Daueraufgabe seit 2018 

Vorkenntnissen und 
praktischen Erfahrungen 
in diesem Bereich, die 
zukünftig besondere 
Aufgaben und Funktionen 
in DaZ/DaB anstreben. 
Der Umfang und die in-
haltliche Aufstellung der 
Zusatzqualifizierung 
DaZ/DaB in der Lehrkräf-
tefortbildung sind kongru-
ent zu der Zusatzqualifi-
zierung in der Lehreraus-
bildung. 

NW Aufbaubildungs-
gang „Sprachbil-
dung“ für die 
Fachschulen 
des Sozialwe-
sens 

Alltagsintegrierte 
Sprachbildung als 
Hauptmerkmal 
der Unterstützung 
einer individuellen 
Sprachentwick-
lung. Sie versteht 
sich als inklusive 
Sprachbildung, 
die sich an den in-
dividuellen Inte-
ressen und Res-
sourcen der Kin-
der von 0 bis 10 
Jahren orientiert. 

„Sprachbildung“ umfasst alle Sprachbereiche: Artikula-
tion und Lautwahrnehmung (Phonetik und Phonolo-
gie), Wortschatz und Wortbedeutung (Lexik und Sem-
antik), Sprachmelodie (Prosodie), grammatikalische 
Regelbildung und Satzbau (Morphologie und Syntax) 
und sprachliches Handeln (Pragmatik). „Sprachbil-
dung“ versteht Sprache als Querschnittsaufgabe der 
pädagogischen Arbeit. 

Der Aufbaubildungsgang 
qualifiziert die Erzieherin-
nen und Erzieher für die 
Arbeit mit Kindern aller Al-
tersgruppen. Der Schwer-
punkt liegt auf der Qualifi-
zierung für die Arbeit mit 
Kindern im Elementarbe-
reich. 

https://www.berufsbil-
dung.nrw.de/cms/bildungs-
gaenge-bildungsplaene/fach-
schule-anlage-e/bildungspla-
ene/richtlinien-und-lehrpla-
ene-aufbaubildungsga-
enge.html 

1. Phase der 
Lehrerbildung: 
„Deutsch als 
Zweitsprache“ 

Sicherung von 
Umgang mit 
Mehrsprachigkeit 
und vielfältigsten 

Für alle Lehramtsstudiengänge wurde 2009 ein Pflicht-
modul „Deutsch als Zweitsprache“ gesetzlich einge-
führt (mindestens 6 Leistungspunkte; einzelne Univer-
sitäten wie die Universität Duisburg-Essen verlangen 

Lehramtsstudierende, 
Lehrkräfte an Schulen al-
ler Schulformen 

 

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsgaenge-bildungsplaene/fachschule-anlage-e/bildungsplaene/richtlinien-und-lehrplaene-aufbaubildungsgaenge.html


10. Die Vermittlung von Konzepten der sprachlichen Bildung und Sprachförderung sollte möglichst Bestandteil aller Pha-

sen der Lehrerbildung sein und ist im Rahmen der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern zu berücksichtigen. 

 

Seite 111 / 118 
 

Land Bezeichnung 
der  
Maßnahme 
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Aspekten von 
Sprachbildung in 
der universitären 
Phase der Lehrer-
ausbildung 

mindestens 12 Leistungspunkte). Mehrsprachigkeit, 
Sprachbildung und der Kompetenzerwerb zu Sprach-
sensibilität sollen mit Blick auf alle fachwissenschaftli-
chen und überfachlichen Studienbestandteile themati-
siert werden. 
Die lehrerbildenden Hochschulen in NRW setzen als 
selbstständige Bildungseinrichtungen mit verschiede-
nen Projekten unterschiedlichste Akzente und Schwer-
punkte, wobei auch gezielt Angebote für Lehrkräfte an 
Schulen (z.B. in Regionen mit hohem Anteil an Migran-
ten) vorgehalten werden. 

2. Phase der 
Lehrerbildung: 
„Sprachsensib-
les Unterrichten 
fördern: Sprach-
liche Bildung 
systemisch im 
Vorbereitungs-
dienst imple-
mentieren“ 
 

Sprachsensibilität, 
Sprachliche Bil-
dung und Sprach-
sensibles Unter-
richten in allen 
Fächern sind eine 
Querschnittsauf-
gabe, die in allen 
Phasen der Lehr-
erbildung verbind-
lich verankert ist. 
Das Projekt dient 
der Unterstüt-
zung, die Ausbil-
dungsprogramme 
der zweiten 
Phase (Vorberei-
tungsdienst) in al-
len Fächern und 
Lehrämtern weiter 
zu entwickeln, um 
diese 

Projektlaufzeit: 01.02.2015 bis 28.02.2019 
Mit dem Projekt werden Zentren für schulpraktische 
Lehrerausbildung (ZfsL) in Nordrhein-Westfalen dabei 
unterstützt, das Kerncurriculum für den Vorbereitungs-
dienst mit Blick auf Sprachbildung in allen Fächern 
auszugestalten. Das Projekt ist durch das Ministerium 
für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfa-
len (MSB), die Stiftung Mercator und die Landesweite 
Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren 
(LaKI) NRW entwickelt worden. Schwerpunkte sind die 
Konzeption und Erprobung von Ausbildungsbausteinen 
für den Vorbereitungsdienst und die systemische, lehr-
amtsübergreifende Verankerung in Kooperation mit 
Ausbildungsschulen. Über die Projektlaufzeit hinaus 
werden Fortbildungsangebote vorgehalten, die über 
die staatliche Lehrerfortbildung eine weitere Begleitung 
von ZfsL und Schulen ermöglichen. 
 

Fachleitungen aller Lehr-
ämter im Vorbereitungs-
dienst, Lehramtsanwärte-
rinnen und Lehramtsan-
wärter sowie Ausbildungs-
lehrerinnen und Ausbil-
dungslehrer aller Schul-
formen  
 

http://sprachsensibles-unter-
richten.de 

http://sprachsensibles-unterrichten.de/
http://sprachsensibles-unterrichten.de/
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chen der Maßnahme,  
Verlinkung, … 

Querschnittsauf-
gabe in Vernet-
zung aller Phasen 
der Lehrerbildung 
umzusetzen. 

3. Phase der 
Lehrerbildung: 
„Fokus Unter-
richtsentwick-
lung - für eine 
neue Lehr- und 
Lernkultur“ 

Kompetenzerwerb 
im Bereich der 
sprachlichen Bil-
dung und der 
Sprachförderung 
für alle Lehrkräfte 
aller Schulformen 
und Fächer/Fach-
bereiche durch 
entsprechende 
Fortbildungsange-
bote sichern. 

Das Portfolio der staatlichen Lehrerfortbildung stellt si-
cher, dass einerseits durch gezielte Angebote schwer-
punktmäßig Maßnahmen zur sprachlichen Bildung, Di-
agnostik und Sprachförderung abgerufen werden kön-
nen und andererseits fachbezogene und fach- sowie 
lehramtsspezifische Fragestellungen integrativ Anfor-
derungen und Möglichkeiten von sprachsensiblem Un-
terricht aufgreifen und aufzeigen. 

Lehrkräfte aller Schulfor-
men 
 

 

3. Phase der 
Lehrerbildung 
„Interkulturelle 
Schulentwick-
lung – Demokra-
tie gestalten“ 

Für die Fortbil-
dungsmaßnahme 
„Interkulturelle 
Schulentwicklung 
– Demokratie ge-
stalten“ wird zu-
nächst die Qualifi-
zierung der Mode-
ratorinnen und 
Moderatoren auf 
der Basis des lan-
desweiten Qualifi-
zierungskonzepts 
durchgeführt. Der 
Beratungsumfang 
wird jeweils mit 

Seit Februar 2018 steht das Angebot in ganz NRW zur 
Verfügung. 

Lehrkräfte aller Schulfor-
men 
 

https://www.schulentwick-
lung.nrw.de/f/aktuelle-pro-
jekte/interkulturelle-schulent-
wicklung-demokratie-gestal-
ten/index.html 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/f/aktuelle-projekte/interkulturelle-schulentwicklung-demokratie-gestalten/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/f/aktuelle-projekte/interkulturelle-schulentwicklung-demokratie-gestalten/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/f/aktuelle-projekte/interkulturelle-schulentwicklung-demokratie-gestalten/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/f/aktuelle-projekte/interkulturelle-schulentwicklung-demokratie-gestalten/index.html
https://www.schulentwicklung.nrw.de/f/aktuelle-projekte/interkulturelle-schulentwicklung-demokratie-gestalten/index.html
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den Schulen indi-
viduell vereinbart. 

RP Konzepte der Sprachförderung werden in der ersten und zweiten Ausbildungsphase für Lehrkräfte konsequent aufgegriffen und sind verbindlicher Studien-

inhalt in allen Lehrämtern und Fächern. Der Umgang mit Heterogenität ist zentraler Bestandteil der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung, wichtige Aspekte 

der Heterogenität sind Kultur und Sprache, speziell der Erwerb bildungssprachlicher Kompetenzen. Die sprachliche Bildung der Schülerinnen und Schüler 

im sprachsensiblen Fachunterricht ist Aufgabe aller Lehrkräfte und aller Fächer bzw. Lernbereiche und damit als Querschnittsthema angelegt. 

Studium 

Grundsätzliches zum Umgang mit Heterogenität ist in den Leitbildern der Fächer für die Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern angeführt: „Die 

wichtigste Aufgabe der Lehrerinnen- und Lehrerausbildung ist es, Lehrkräfte auszubilden, die Kindern und Jugendlichen zukunftsfähige Bildungswege eröff-

nen. Das Grundprinzip einer Leistungsschule ist Chancengleichheit. Die Lehrerinnen- und Lehrerausbildung ist diesem Prinzip verpflichtet.“ Der Umgang 

mit Heterogenität spiegelt sich vor allem in den Modulen der Bildungswissenschaften wider,  

 

Vorbereitungsdienst 

Im Vorbereitungsdienst wird an die jeweilige lehramtsbezogene Ausbildung des Studiums angeknüpft. Die Verbindung fachlichen und sprachlichen Lernens 

findet sich als verbindlicher Ausbildungsinhalt in den Ausbildungsplänen der Fächer.  

Lehrkräfte vertiefen im Vorbereitungsdienst Kompetenzen zur Diagnose und Förderung von sprachlichen Potenzialen.  

Anwärterinnen und Anwärter lernen, mit Heterogenität angemessen umzugehen. Angesichts eines oft hohen Anteils von Schülerinnen und Schülern mit 

Migrationshintergrund kennen Lehrkräfte in Ausbildung die Bedingungen für den Erwerb einer Zweitsprache inklusive des Kompetenzerwerbs im Bereich 

der Schriftlichkeit. So werden im Vorbereitungsdienst in allen Lehrämtern Qualifizierungskurse für Deutsch als Zweitsprache angeboten. 

 

Lehrerfort- und -weiterbildung 
Für die Lehrkräfte besteht ein umfängliches Fort- und Weiterbildungsangebot zur sprachlichen Bildung und Sprachförderung, die vom staatlichen Pädagogi-
schen Landesinstitut Rheinland-Pfalz und weiteren Anbietern angeboten werden. Die Fortbildungsangebote werden stetig auf die steigenden Anforderun-
gen hin angepasst und weiterentwickelt. 
Im Beratungssystem des Pädagogischen Landesinstituts gibt es je eine Beratergruppe für die Sprachförderung in der Primarstufe und in der Sek I. 
Diese Gruppen beraten landesweit und stehen auch für schulinterne Studientage zur Verfügung. Als Teil des päd. Beratungssystems werden die Schulen 
regelmäßig über das Angebot dieser Beratungsgruppen informiert. 
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SL Aufbaustudien-
gang DaF/DaZ 
an der Universi-
tät des Saarlan-
des 

Weiterqualifika-
tion für Hoch-
schulabsolventen 
sowie Lehrkräfte 

Wissenschaftliche und praktische Grundlagen zum 
Thema 

Absolventen einschlägiger 
philologischer oder kultur-
wissenschaftlicher Studi-
engänge, Lehrkräfte  

 

Masterstudien-
gang Germanis-
tik „Deutsch als 
Fremdsprache/ 
Deutsch als 
Zweitsprache“ 

Fundierte Kennt-
nisse, Vorberei-
tung für Fortbil-
dungs- und 
Lehrtätigkeit, Pro-
motion 

Wissenschaftliche und praktische Grundlagen zum 
Thema 

Studierende der Germa-
nistik 

 

 

 

Ein DaZ-Modul 
im Studienplan 
aller Lehramts-
studierenden 
des Faches 
Deutsch (Sek I 
und II) 

Den Studierenden 
einen groben 
Überblick über die 
Themen Zweit-
spracherwerb so-
wie Mehrspra-
chigkeit vermitteln 

Jedes Semester, Überblick über die wichtigsten The-
men 

Lehramtsstudierende 
(Sek I und II) des Faches 
Deutsch  

 

 

Zertifikat 
„Sprachförde-
rung und 
Deutsch als 
Zweitsprache“ 
(UdS) 

 

Lehramtsstudie-
renden aller Fä-
cher die Möglich-
keit eröffnen, sich 
angemessen auf 
die sprachliche 
Heterogenität ih-
rer zukünftigen 
SchülerInnen vor-
zubereiten 

Studienbegleitende Absolvierung des Zertifikatsstudi-
engangs in vier Modulen zur Thematik  

Angehende Lehrkräfte al-
ler Schulformen und Fä-
cher  

 

 

 

Verpflichtende 
Module zur 

Sensibilisierung 
für die Bedeutung 

Grundlagen sprachförderlicher Unterrichtsgestaltung, 
Basiswissen DaZ; in jeder Kohorte 

Referendare   
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Sprachförde-
rung und zu 
DaZ in den Stu-
dienseminaren  

von Sprachförde-
rung und DaZ in 
heterogenen 
Lerngruppen 

 

Modulare Fort-
bildungsreihe 
„Bildungsoffen-
sive Sprachför-
derung für junge 
Flüchtlinge und 
Seiteneinstei-
ger/innen – 
FLOSS“ des Be-
ratungszent-
rums DaZ in Zu-
sammenarbeit 
mit dem Saar-
ländischen Be-
ratungsnetzwerk 
„SABENE“ 

Weiterbildung für 
Lehrkräfte, die 
DaZ unterrichten 
 

Zertifikatskurs mit sieben Modulen, u. a. Vermittlung 
von Grundlagenwissen zu den Themen Deutsch als 
Zweitsprache, Alphabetisierung und Diagnostik  

Lehrkräfte, die in Vorbe-
reitungsklassen, Sprach-
kursen und Sprachförder-
maßnahmen in Deutsch 
als Zweitsprache einge-
setzt sind und/oder Kinder 
und Jugendliche mit 
Fluchterfahrung in Regel-
unterricht ihrer Klassen in-
tegrieren 

 

https://www.lpm.uni-
sb.de/typo3/LPM_Pro-
grammheft_2018-19.pdf 

Fortbildungen, 
Studientage, 
Zertifikatskurse, 
Beratung und 
Prozessbeglei-
tung durch das 
Beratungszent-
rum DaZ 

Aus- und Weiter-
bildung sowie Be-
ratung von Lehr-
kräften, um in al-
len Schulformen 
und Klassenstu-
fen integrative 
und durchgängige 
Sprachbildung vo-
ranzubringen 

Inhalte nach Absprache bzw. formuliertes Angebot im 
jährlich erscheinenden Fortbildungsprogramm; Dauer 
ab drei Stunden bis hin zur länger angelegten Prozess-
begleitung seit dem Schuljahr 2009/10 

LehrerInnen aller Schul-
formen  

 

https://www.lpm.uni-
sb.de/typo3/LPM_Pro-
grammheft_2018-19.pdf 

 

https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
https://www.lpm.uni-sb.de/typo3/LPM_Programmheft_2018-19.pdf
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SN Staatliche 
Lehrerfortbil-
dung - Fortbil-
dungsleitlinien 
für die Pro-
grammzeit-
räume 

Spezifische Fort-
bildung der Lehr-
kräfte 

2016 – 2020  
Querschnittsaspekte der Erziehungs- und Bildungsar-
beit, u.a. durchgängige sprachliche Bildung, Umgang 
mit Mehrsprachigkeit, Leseförderung, Elternkommuni-
kation  

Alle Schularten  

Netzwerk für 
Betreuungslehr-
kräfte  

Unterstützung der 
Betreuungslehr-
kräfte 

Unterstützung und Begleitung durch Fachberatung, 
Förderung des gegens. Austauschs fortlaufend 

Alle Schularten  

ST PrismA Siehe Punkt 2  Beteiligung der Fachsemi-

narleiter Primarstufe in 

der 2. Phase der Lehrer-

ausbildung  

 

SH Durchgängige 
Sprachbildung 
als Pflichtbe-
standteile der 
Lehrkräftebil-
dung in allen 
drei Phasen (s. 
2.) 

s. 2. s. 2.   

TH Modulbaustein 
„Sprachförde-
rung im Fachun-
terricht“ im Rah-
men der Berufs-
eingangsphase 

Professionalisie-
rung von Lehr-
kräften in Hinblick 
auf sprachsensib-
len Fachunterricht 

eine Tagesveranstaltung pro Jahr Berufseinsteiger im Thü-
ringer Schuldienst, alle 
Schularten 

 

Qualifizierungs-
maßnahme 

Professionalisie-
rung von 

200 Stunden, verteilt über ein Schuljahr  
Wesentliche Inhalte: 

Lehrkräfte aller Schular-
ten 
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Deutsch als 
Zweitsprache für 
Thüringer Leh-
rerinnen und 
Lehrer 

Lehrkräften für 
den Unterricht 
Deutsch als 
Zweitsprache 
(DaZ) 

methodisch-didaktische Aspekte des Zweitspracher-
werbs, Sprachdiagnostik, durchgängige Sprachbil-
dung, Sprachförderung, interkulturelle Bildung und Er-
ziehung 

Qualifizierungs-
maßnahme „Fa-
chunterricht 
sprachsensibel 
gestalten“ 

Professionalisie-
rung von Lehr-
kräften in Hinblick 
auf sprachsensib-
len Fachunterricht  

68 Unterrichtseinheiten, über ein Schuljahr verteilt 
Wesentliche Inhalte:  
Analyse und Aufbereitung von Unterrichtsmaterialien, 
Abbau sprachlicher Hürden, Anwendung  
methodisch-didaktischer Prinzipien zur Umsetzung 
sprachsensiblen Fachunterrichts, Gestaltung sprach-
förderlicher Interaktion, Entwicklung von Sprachbe-
wusstheit und Reflexionsfähigkeit 

Lehrkräfte aller allgemein 
bildenden Schularten  

 

Qualifizierungs-
maßnahme „Fa-
chunterricht an 
der berufsbil-
denden Schule 
sprachsensibel 
gestalten“ 

Professionalisie-
rung von Lehr-
kräften in Hinblick 
auf sprachsensib-
len Fachunterricht 
 
 

68 Unterrichtseinheiten, über ein Schuljahr verteilt  
Wesentliche Inhalte:  
sprachliche Herausforderungen und Handlungsfelder 
im Fachunterricht, Förderung von Kommunikationspro-
zessen, Gesprächsführung, Sprachförderung durch ko-
operative Lernformen, Analyse, Überarbeitung und 
Konzeption von Aufgabenstellungen, Prüfungsstrate-
gien und Prüfungsaufgaben, Planung und Beobach-
tung von Unterricht mit Planungsrastern  

Lehrkräfte an berufsbil-
denden Schulen 

 

Baustein im 
Ausbildungscur-
riculum der 2. 
Phase der Lehr-
erbildung 

Erwerb von Kom-
petenzen zur För-
derung der schul- 
und bildungsrele-
vanten sprachli-
chen Kompeten-
zen in der deut-
schen Sprache, 
Befähigung zur 
Förderung der 
sprachlichen 

keine zeitliche Begrenzung 

Wesentliche Inhalte (exemplarisch): 

• durch adäquate Visualisierung und Versprachli-
chung von Fachtermini sprachförderlich unterrich-
ten, 

• adressatengerecht und sprachförderlich differen-
zierte Lehr- und Lernarrangements für heterogene 
Lerngruppen konzipieren 

Lehramtsanwärterinnen 
und Lehramtsanwärter al-
ler Schularten 
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Kompetenzen al-
ler Schülerinnen 
und Schüler in al-
len Fächern 

• mit Schülern Lernfortschritte reflektieren und ge-
meinsam die weitere sprachliche Entwicklung pla-
nen 

• Methoden zur Unterstützung der Sprachförderung 
entwickeln und erweitern 

• Unterricht mit Blick auf die Entwicklung kommunika-
tiver Kompetenzen planen und gestalten 

 

 


